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Die Waffenſchmuggelaffäre wird debattiert. — Wahl einer Unterſuchungskommilſton. 
Die geheimnisvolle tatlleniſch⸗ungariſche Maſchinengewehr⸗ 

hiebung wird nicht vollendtz aufgeklärt und Ungarn wird ge, 
waſchen, ohne daß ihm der Reiz dabei naß gemacht wird. Da⸗ 
craab vie Vehandlung der Angelegenheit, am Mlttwoch vurch 
ven Volkerbundsrat. Chamberlein ſchlug die Einſetzung 
eines Dreiertomitees vor, Kuüumänlen als Vertretet 
per Rleinen Entente beanilale lich mit elner völlia zurſick⸗ 
haltenden Krklärung, in per ausdrücllch betont wurde, vaß 
vſe Kleine Entente mit ihtem Schritt keine Unfreund ⸗ 
lichtel geen Ungarn beabſichtigt habe. Vriaupd ſtellte 
wel heille Fragen, von denen achtbele nur die erſie, d 
Whnſch Brlands, den Orlalnalfrachtbrlef zu erballen, durch 
llie 0 Wria Zufrievenſtellend beantvortete. Dagegen er⸗ 
klärte 70 rlaud mit der Beantwortung der zwellten frrage, 
warum Ungarn nicht die Wahgons ſoſort zur Nachprüufunz des 
Völferbundes reſerviert habe, uicht zufrteden, ohne auf welieres 
U Peüar Der Ungar vermochie nur auſ die Verner 
Elſenbahnkonventton hinzuweiſen, und varauſ, daß 
vie ungariſche Reglerung ſofort, als ſie ſah, daß vie Waggons 
MWoffenteile enthielten, ſſc verpſlichiet geiüühtt Pätte, dlefe lau! 
Triauonvertraga zu zertte U ſlee Selaloſa uach der 
Vorlage bes in Verong ausgeſtellten Ort, beuhh Vialſets 
meldete, wartete alles gelpaunt auf eine Aeußerung Fialſens 
zu diefem merkwürdiaen Urſprung der Waſſeu. Aber der 
Kialtener wünſchte nur, die Debatte Briand⸗-Uingarn, abzu⸗ 
bürechen und drang auf Vornahme der KRommiſſtons; 
waht. 

Was die Kommiſflon tun ſoll. 

Die Kommliſſion, aus den teten Peſtchen dem 
bottändiſchen und dem chileniſchen ů 0 erten beſtehend, foll 
mit eventueller Zuhilktenahnie von Fachlenuten aus dem 
Veamtenſtab des ölkerbundsſekretariats die ungariſchen 
Dokumente pritſen und dem Rat, am Sonnabend vortragen, 
wie ſie ſich die Erlebigung der Angelegenheit venten, war 
vürfte auſ wpuheſceiniich der Luch von Deutſchlaud ge⸗ 
billlat wird, wahrſcheiulich eine Nachprülfung in Si. Gotthard 
vorfieſchlagen werden, voch kann ſchon jetzt jede Nachfrage iu 
Uerong, wo man ficher genau äber den Beſteller der Wafſen 
Boſcheid weiß, als ausgeſchloſſen gelten. Muſfolint hat ſlich 
ſoiche Neugter verbeten. Die Aachprüfung wird in ähnlicher 
wWeſſe wie die Sfee an der Jupeſietlenon Grenze 
wpecben den Jahrt, alfo Feinesfalls als Inveltigatlon, aufge zogen⸗ 

erden. 

Man verſichert ſich der gegenſeltigen Freundſchall. 
Peulſchland nahm ii der öffentlichen Dee e l Micht 

das Wort. In der vertraulichen Sitzung äußerte es ſich Hur 
zu der GBrins tolelle u. Frage, ob und wie der jewetlige 
Natsyr ſident. in folchen Fällen eingreifen dürſe, Uim der 
Rehandlung ber Frage ſede Schärſe zu nehmen, gab der vis⸗ 
herige chineſiſche Ratspräſident eine Ertlärung ab, in der er 
nochmals ausdriicklich feſiſtellte, Ungarn nur einen freund⸗ 
IW Hatchn Rat gegeben, aber teine Anordnung getroffen 
zu haben. 

Der Verlauf der Nachmittagasfitzung. 
In einer öflentlichen Nachmittagsſitzung, bebandelte der 

Vöolkerbundarat die Frane iuütellekkueller Zuſam⸗ 
menorbeit und andere ſpezielle Dinge, ſo den Bericht 
der Donaukommiſſion und den Verlcht Hrats zu der Tranſit⸗ 
lunventlon. Eine oberſchleſtſche Beſchwerde wegen der Ver⸗ 
weigerung einer höüheren dentſchen Schule wurde bis zum 
Eintreſſeu des angeforberten Gutachtens des Haaßer Ge⸗ 
vichtohuſes vertant, Für die Mandatskommiſſion wurde ein 
Hapaner neu gewählt und der Ratspräfident autyriſſert, ſich 
für den Sitz der verſtorbenen Schwedin nach einer geelane⸗ 
len Frau aus den Nichtmandatsmächten umzuſehen, Der 
Vericht des Generalſekretärs itber die evtl, Vermindernng 
der Den.be ſoll allen Völterbundomitgliedern zugeſtellt 
werden. 

Aus deu prlvaten Veſyrechungen der Natsmitglieder wird 
belaunt, daß die Auſnahmen EA und Braſtlieus in 
den Völterbund eine große Rolle ſpielten und der Völker⸗ 
bundsrat wahrſchelnlich den Generalſetretär beauſtragen 
wird, den beiden Staaten durch ein Anerbieten die Rück⸗ 
nahme ihrer Kündigung zu erleichtern. In der Optanten⸗ 
irage iſt man in eine völlige Sackgaſſe geraten. 

Wolbemaras kommt nicht nach Geuſ. 

Der litauiſche Miniſterpräſident. hat auſ die Anſrage des 
Nölkerbundsrats geantwortet, daß er ſebſt nicht nach 
wenf kommen lönnte und auch keinen Telegierten ſchicke, da 
er auf eine Verhandlung des polniſch⸗litauiſchen Kyyfliktesd 
in dieſer Ratsſitzung nicht rechtzeitig vorbereitet worden ſei. 
Wahrſcheinlich wird ſich der Ral en Srun in einer, ſpäteren 
Sitzung mit der polniſch⸗litauiſchen Frage beſchäftioen. 

Spanien, Braſilien und Wölkerbund. 
WWie aus Geyſ verichtet wird, ſa,eint die Zurüctnahme der 

Kündianugen von Spanien und VBraſilien für den Ablaaf 
der Kfündigungöfriſt für die nächſten „zelten bevorzuſtéhen. 
Es heißt, daß im Lauje dieſer Taqung Beſprechungen Unter 
den Ralsmitgliedern ſtattfinden werden, die darauf abztelen 
ſollen, Spanien und Braſilien im Völkerbund zu halten. 
Wahrſcheintich wird man beiden Regierungen ie einen, von 
den im September freiwerdenden Ratséſitzen in Außſſicht 
ſtellen. ů 

jören. 

  

die Sicerheltstunferenz it berndel. 
Fortſctzung im Juni⸗ 

ie Licherheitstommiſſion hat ihre' zweite Tagungemit der 

„Enabbie von ſechs Modellverträgen, elf Reſolu⸗ 

jonen und einem Expoſé beendet. Dieſe Papierflut ſoll im 

UM.ui riner zweiten bzw. dritten Leſung unterzogen 

uUnd dann mit den eventuellen Aenderungen der Völkerbünds⸗ 

  

verſammlung im September zur Aunahme emplohlen werden. 
Allf deulſcher Seile erflärt man ſich mit dem Ergebnis 
keinbenn well die Verträge auf dem Nrinzip von Locarno 
cruben, ſie dem veutſchen Staudpuntt der ſtbertagenden 

Wichſlaleit der Rriegsverhlltung Rectmung tragen und in keiner 
Reſolulion der urſprituglichen ſexbiſchpolniſche, leilwelle auch 
franzöſiſcht Standpunkt, daß die Sicherheilt ver Abrüſtung 
boranzugehen habe, Proni eßſe ſol. Alles in allem handell 
esz ſich um ein Konwromiß, deſſen Wert erſt dann ertennbar 
wird, wenn die Modellverträge den Staaten vorllenen und 
es ſich zeigt, wleviele Staaten berell ſind, ihnen velintreten 
aljugebe Wen Alllanzverträge zu Gunſten ver Muſterverträge 
ufzugeben. 

Sopſettußland und die Gitteſe. 
Endgültiger Beltritt zum Prototoll über das Verbot von 

GOSifigaſen. 

Das MPräſtdium ves zſeutralexetutivtomitees der Sotioſel 
unlon beſchloß dle 1410601% der Veltritiserhlärung der 
Sowjelregterung zum Mrotokoll über das Berbol der Auiwen 
duug von Giſtgaſen im Krlegsſalle und ermächtigte das Außen 
lommiſſartat zu der Erktärung, daß dasa Prutytol 5 dle 
Sowjeiregierung lediglich den Stagien ſießenliber biudende 
Kraft hat, pie das Prototoll Mieub e ralſftßſert oper ſich ihm 
euA 15A angeſchloſſen haben, und daß fütt die, Sowjetregle⸗ 
rung die bindende Kraftdes Protololls gegentiber 
jedem ſeindlichen Staat erliſcht, deſſen Streltträſte oder 

  

Der Voltstag verabſchiedete V In drel Lelungen ein 
pytüngendes Geſed9 zur Vetämpfung,der Aob 
euche, Dieſe Pferbetkunthelt herrſcht angenblicklich ſehr ſtart 
m Freiſtaotgebiet, baß in ven letzten Wochen 200 Pfetde 
wegen Roß pollzeliſch getötet werden mußten, Bei vleſem 
oußergewöhnlichen Umfaug der Seuche erſchſen es dem Senat 
notwendig, ſich beſondere Ermächtigungen zur Vekämpfung der 
Seuche vom Vollstag geben zu KM7 Von beſonderer Wichtig⸗ 
ket für die Pferdebefitzer ſtub die Veſtimmungen (ber die Ent⸗ 
[chädigung der Beſitzer polizellich getöleter Tiere. Rach dem 
Gefeh voi 8. 4, 1921 wird eine Euiſchädiaung aus einem von 
der Rehierung verwallcten Fonds bezahlt, der durch Zwangs 
umlagen von den Beſitern von Einhufern aufgebracht wird. 
Die Entſchädigung vbeträgt vier Fünflel des 
Gebrauchswerties. Zucht, und Lutxuswerte werden nicht 
berückſichtggt. Nach den blöherigen geſetzlichen Wiſten omne. 
wurden die Abſchähzungen durch eine Kommiſſſon vorg⸗⸗ 
nommen, die aus einem beamteten Tlerarzt und zwei Schlevbs⸗ 
männern beſtand, die von der Ortspolizeibehbrve ernannt wur⸗ 
den, Dieſe rbeltbi &ſrendüne haben aber ſehr unein⸗ 
heitlich gearbeltet. Während in eluigen Orien normale 
Schätzungen vorgenommen wurden, ſind an anderen Stellen 
Schäsnngen erfolgt, die weit über den Gebrauchswert eines 
Pierdes hinausgehen. Der Senat hat ſich nun durch das 
geftern verabſchledete Geſetz die Ermächtigung zur, Einſetzunng 
einer oder mehrerer anders Ache uinheſtalch in Abſchätzungs⸗ 
kommiſſionen geben laſſen, weiche einheilllch und oblettiv die 
Abſchätzungen vornehmen und die M Abſchätungen nach. 
prüfen, Um jeden Mißbrauch beim Entſchädiaungsverſahren 
auszuſchließen, Pie das neue Geſeb ſerner, daßt, die Mehr 
verficherung der Tlere erſt ein Jahr nach ihrem Abſchluß in 

Kraft tritt und mindeſtens für die Dauer von fünf Jahren 
erfolgen muß. 

Während dies Geſetz im Voltslag keine großen Ausein⸗ 
anderſetzungen verurfachte, gob es ſolche bei der Vorlage 
des Senais über die vorläuflge Verläugerung der 
Wohnunasbauabgabe. Deutſchnatlonale, Deutſch⸗ 
Danziger und der Einſpäuner Breumer ſpielten ſich als 
die Advokaten des Hausbeſitzes auf, denen gegenlber der 

Micterparteller Mroczkowfti energiſch für die, Mieter 

eintrat. Die Sozialdemokratle beantgte ſich damil, 
eine kurze Erklärung durch den Geu. Foöbken abgeben zu 

laffen, nach welcher ſie beſtrebt ſein wird, bei dem bald zu 

erwartenden Wohnungsbaugeſetz die berechtinten Borderun⸗ 

gen der Mieter zu verwirklichen, wobei anderſelis ſür die 
kleinen Hausbeſitzer aber auch Härten möglichſt 
vermieden werden ſollen, Zum Schluß mußtte der Bolkstag 
eine lauge Rede des Abg., Breuner blüber ſich ergehen 
laſſeu, der als ehemaliger Agarettenſabrilaut allertel 

Wünſche und Beſchwerden der: Tabakinduſtrie vorbrachte. 
Der deutſchnatſonale Abg, MNayen wollte ſeinem, angeb⸗ 

lichen Beruf als Schrifiſteller Ehre machen und verlas des⸗ 

halb den Aögeordneten, allerlet von ihm erdachte, Märchen 
tüber das „marxiſtiſche“ Tabakmonopol und die Verſchwen⸗ 

dung von Siaatsgeldern an Armenier, Heſterreicher, Turk⸗ 

menen und Baſchkiren. Herr Mayen bebachte bei ſeinen 
Monopolmärchen nicht, daß das Monovol, wie es heute be⸗ 

ſteht, nicht von einem Linksſenat eingerichtet wurde, ſondern 
von dem Bürgerblockſenat, unter Führung des 

deutſchnationalen Herrun Aicpe. Tavilaliiith 
demotratie lehut jede Verantwortung für dieſes kapitaliſtiſch 
aufgezonene. Monopolab. Die Monopolvorlaae wurde 

ſchließlich dem Ausſchuß zur Welterberatung überwieſen. 
ů— «„ 

Nach Eröfinung der Sitzung teilte der Präſident, Geh⸗ 

Spill, nithidaß der beK cpue Antrag der Deutſchnatio⸗ 

nalen betr. Einfetzungſeines Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuſes gegen einige Senatsmliglleder eingegaugen ſei.   Der Einſpruch des Abg. Hohnfeldt (Nat.⸗Soz.) gegen 

kien Stadt Dannig 

＋ 
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Geichhftaitelle Danzla, Am Spendhaus Ne. 6; 

pollichceikonſo: Danzig 2045 
ernlperch⸗ Anſchtutß eles Uüe abenvs untztt CaMei,; 
ummer 2ihzl. Don gibrabenvet Schriftteltung 211 5, 
niüien-Hunabmt, Eäpedliles und Druc 
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lormate bzw. latſächliche Nerbündete das in dem Atrolokoll 
enihaltene Uerbot nicht berückſichtigen werden. ů 

Das Wahlprogrammder franzöfiſchen Sozialiſten 
Weitgehende Korderungen auf allen Gebieſen. 

Die Sozlaltſliſche Nartel Frantreichs verößſeullicht heule 
aut, be Mannnate, Der Text dieſes Proghrammsa lonnte 
aut dem Natlonualkonnreß im Worttaut uicht, ſeſtgelent wer⸗ 
den, ſondern mußtte einer Redaktlonskommiſſton itbertranen 
werden., Das Programm bildet eine Vrolchttre non 
32 Selten, e(junachſt werden die Nerfaſlnnasfur⸗ 

run ſbſchn der Parleſ nufgeſtelll: Direlte, Volkbabſtim⸗ 
mung, Abſchaͤſffung des Senuais, pollliſche Glelchberechtlhung 
der, Frauen, Verhültuntswahlſyfßtem. Weiter wird die Ah⸗ 
ſchaffung aller Ausuahmeneſebe, der Kriegsgerichle ſuwile 
der Erlaß einer poltliſchen Amneſtte geordert. Es ſolnen 
daun die ſog ſalen Forderungen, Verbol der Kin⸗ 
derarbeit, Sicherung des Achlſtundentages, geſebiiche, Geil⸗ 
legung elnes jährlichen Urianbs, Verbeiſerüng der Arbelter⸗ 
klonereſhs“ der Sozialverflcherung, Sicherung des Kyali⸗ 
ülonsrechis ür, Weaimnte, gelehliche MNealung des Tarlſher—⸗ 
Uingsweſens. JIu otriülchafilicher Hinſlcht verlannt 
die Sozlaliſtiſche Partel Rallpnalllierunn der Rroduktion 
und der Werwaltung, allerdtuns nicht, ansſchtiehticth auſ den 
Mücken, der Arbeilerſchaft, Natlonaliſteruug der Monopol⸗ 
induüſtrie, CEiulüßnahme der, Arbelterlchaft auf den Rrobuf⸗ 
llondprozeß, Und auf dle Pretägeſtallung. Auf ((nan⸗ 
ellem Geblet wird die Reitung der interalliterten 
Sthulden, Nichtberlickſichtigung der klunnzlellen Veſſtungoe⸗ 
fuͤhigtelt Prankreſchs und der Transſermögltmteiten, ſufor⸗ 
üige geſebliche Slabiltfiernuun, des Franken, geſicherle Ver⸗ 
teltung der Sleuern uutex Ubſchaffung der Nerbranchaſlenern   

  

und endlich Zwangskonfolſdlerung gefordert. 

Wußſenche, Wohrungsbou und Subatsmonopol 
Verabſchledung des Amneſtie⸗Geſetzes der Regierung. 

den in der lebten Sitzung pom Vizeprältdenten Dr, Bog⸗; 

dan erhaltenen driiten Ordunundgruf, erledlale, ſich da⸗ 

durch, daß, Herr Wogban dieſen Ordnungernf Faß, anne 

swell er, an Hand des Sterparamms feſtgeſtellt Hat, daß eine 
ſolche urechtwelſung micht nötia war, 

Ein Geſetz zur Rotſeuchenbekämpfung. 

Zum erſten Puntader, Tagesordunug gab Seuator 

Frant eine eingehende Begrindung für die Nolwendiakeit 

des Gefetes zur Velämpfung der Rotzſeuche, 

Die Äbag. Dr. Hieym (Dlull,.) und Regler (ötlib.) be⸗ 

jürworteten ebenfalls eine beſchleunigte Erlediaung des Ge⸗ 

ſetzes. Vaut Vereinbarung im, Melleſtenausſchiiß trat dann 

auch gleich der Wirtſchaftsausſchuß, zulammen, um noch 

während der geſtrigen Sitzung den Entwurf für die zwelle 

und dritte Leſung ſpruchreif zi mathen, 

Eln voum Scuat vorgelegler Geſebentwurf belx, Kran“ 

tenverlicherung der Sceleute ging olderſpruche⸗ 

los an den Soztalen Aus ſtheunfſi. 

Annahme des Amneſtiegeſeßes der Rehierung. 

Es ſolgte ſodann die zweite Veralung dey Senal“ 

vu „Otüne Güber ein Amneſt tegeſeh, Die lommu⸗ 

uiſtiſche Fraktion halte velanutlich einige Abänderungoan 

läge geſtellt, die in läugerer Rede vom Abg. Vi ſchn ewii! 

(Komm.) begründet würden, wobei ihn lu der yane des 

Erlalles der Gerichtskoſten ſein Fraltlonsfreund MNaſch le 

genenüber einer Erxtlärung des Seuatsvertreters unier, 

ſtübte. Nachdem dieſe lommuniſtiſchen Abänderungsanlräns 

gefallen waren, wurde das Amueftſegeſeb uzwelten, unn 

dritter Le fung angenommen, Dadurch erlediale 

ſich auch die weitere Behandlung des kbommuniſtiſchen 

Amneſtiegeſetzes. 

Berlängerung des bisherigen Wohnungsbaugefetzes. 
Eine größere Debalte ſetzte bei der⸗ Veratung des Senats⸗ 

antrages hu Verkängerung des bisherigen Wohnungobau⸗ 

geſetzes ein. Oberregierungsrat Tr. BWBMieſewiß gab 

dazu die einleitenden Ertlärungen des Seuats. Es ſei 

dem Senat nicht möalich erſchienen, in der kurzen, Beit, dle 

noch bis zum Ablauf des bisherigen Geſetzes (31. März) 

verbleibt, ein vollſtändig neues Geſetz durchzubergten, Dar⸗ 

um müſfe die Verläugerung des bisherigen, Geſetzes heau⸗ 

lragt werden. Dabei fei zugleich eine Abänderung des Pa⸗ 

ragraphen 10, dieſes Geſebes zu empfehlen, Es bandls ſich 

um bie Schaffung baureiſer Straßen aus Mitleln, der Wohe 

Uungsbalabgabe, wodurch eine Senkung der Anliegerloſten 

ſür neue Bauten ermöglicht werde. Die Gerlichte, daß Gelder 

der Wohnungsbauabgabe für Diuge, die mit dem kübehunbe⸗ 

ban nicht zufammenhängen, verwendet würden, ſeien unbe⸗ 

gründei—⸗ 
Abg. Gen. Fooken (Soz.) 

ertlärte namens ſeiner Frattion, daß die neue „Waſſung jenes 

Maragraphen 10, der auf Wunſch des Senats abe Mian 

werden ſolle, eine zu weligehende Aitslegnng Sialbeßer an 

müſſe eine präziſere Formulierung finde. Iun „ 10 

ſtimme ſeine Fraktion der Verkängerung des waitleneh änder 

Au der Debatte beteiligten ſich dann noch mit me u 6u 

weniger langen Reden bzw. „Vorlefungen“ die— Abgeort i, ů ů 

Karkutſch (dintl.), der die Auſhebung der AaHen Woh⸗ 

abgabe auf dem Lande ſorderle, weil dort angeblich keine 5 

nungsnot zu ſpüren ſei, der Kommuniſt E reſt, vist 

Brenner als Hansbeſibervertreter, Aba. Dr— doch werde 

meinte lächelnd, was zu dieſer Frage, jetzt wieder aelogt 10 . 

ſei ſchon aus dem alten Voltstage »betannt. Er ponſſierte in: 

mit dem Gedanlen, bas Wohnungsbauabgabengeſetz auf j·  



Verſaſſungsmähigtelt unterſuchen zu 0 Tle Peuiſchnatio⸗ 

nalen hatien es ſchlecht, denn Blavler ſagte ühnen ſehr unver. 
blümtt, Ahre ſiebenſährige Mißwirtſchaft habe daren ſchuld, daß 
ſie Jebt auf dem Trochhnen ſällen, Nachdem als lettzter Whrachen 
i er Abg. Mrocszlowſtl, ols Mietervertreier 7 prochen 
balte, wurde bie Voriage dem SCledlungsausſchuß zur 
weſteren Beratitug tberwleſen. 

Dasß Tabskmonopol. 

ern⸗ Dle SEAen 555 elnen Geſe benwurſ beir, 
Mechne Tampülzer ug bebgtielos an den HaupsaguITIchu 

Eine komplizterle Debatte enlwickelte ſich am Schlußt noch 
Uber elnen Seuateantrag, in dem elue Mbänderua der 
Verordnung über das Eutlchüdigungsnerſfahbren 
bel der Kinfu6tzrung des Tabatmonopols ge⸗ 
wiluſcht wird. Ple Morlage gab dem Abg. Manne k. (Pinil.) 
und dem Monopolſpezlallſten Nreniner Gelegenhelt, ihr 
ſozia liftenheinsliches bhw, monopolgeſchwängerten Herz zu 
entlaſten. Lieſonbers Breuuer lat dies mit einer Lletße und 
eſner Väuge, die im umgekehrlen Verbältnig zu, dem Anter⸗ 
eſſe ſtanben, das hle Voltovertreter, dlefer die Malerſe ent⸗ 
gargenbrachten, Man überwies ſchlleßlich die Materle dem 
Hanpta'u ſſchtit ſ, 

Annahme des Mohleuchenzeſenen. 

Endlich wurde, noch die inzwiſchen abſtimmungareif ge. 
machte Mosbfeuchenporlade erledigt. Der Kommuniſt 
Llſchuewſti, vertrat noch retht fachlundig einen Abän⸗ 
Wercgtenraß ſeiner fFraktion, Die Vorlaße wurde eboch 
in zweller und britter Leſung in ihrer Aues ſchuffaffungn 
ſiegen bie Stimmen der Kommuniſten anäenommen, 
worauf ſich dad Haus nuf nächſte Woche vertagte. 

Der Phibn- Benglt wirb veröffentlicht. 
Wird man klaren Wein erhalten? 

Der Relchsreglerung hat ſich unter dem Druck der MMhung 
veitofrallſcheit Fraktion niin voch noch G1. der Veröfſfentilchun 
ves Mhocbus⸗Berichtis berelt erklärt . Sie hat eingeſehen, da 
ihre Gcheimniskrämerel auf die Dauer zwecklos iſt, und die 
Weuien ſchlleßtich auch ohne ihr Elnverſtänduls ven 
wefenſlichen Juhalt des Verſchts erfahren würbe, Inſoſern iſt 
es auech, ů. P1 den jür Montag in Ausſicht geſtellten 
ſchriſtlichen Bericht etwa zu friſteren. Es gilbt nun einmal 
Ulchis mehr 0 verſchlelern, und was ſchließlich gegenüber dem 
Ansland vertraullch zu behandeln iſt, welß man auch in unter⸗ 
richteten Kreiſen Gußerha b, der Reczterung. Je offener und 
ehrlicher der Bericht abHeßeg! ilt, veſto 20 wird es für die 
Relchsregierung ſein. Jeder Verſuch zur Verſchlelerung kann 
den Skandal nur verſchlimmern. 

Im Verlauf der Beſprechungen mit den Narteiführern 
hat der Reichskanzler zugrlant, daß der Bericht, der dem 
Aunſchuüß gegeben werden ſoll, alle biöher dunklen Geſchäfte 
enthalten und aufhellen werde. Der Reichskanzler hat zu⸗ 
gegeben, daß arne Verſeblungen vorgekommen ſeien, aber er 
hat iü! ertlärt, daß alle Borkehrungen getroffen ſelen, um 
vie Wiederholung ähnlicher Vorfälle zu verhludern. Es ſel kein 
Pfennig mehr da, der ohne Wilſen des Reichstages ausgegeben 
werden tönne. Die ſozialdemokraliſchen und die demokratiſchen 
Parteiſührer haben dem Reichskanzler erklärt, daß lie ihre 
endgihltige Stellungnahme erſt küönnten, wenn der 
Bericht vorliege und von ihnen geprütft worden ſel. 

Die Dlrektion der Rhoebns⸗A.⸗G. erklärte geſtern auf ber 
Generalverſammiung, daß ſie wegen Ueberlaſtuung wever die 
Bilanz für 1026 (1) noch ſitr 127 Hathe ſertigſtellen können. Es 
mullſhe ſich tit ver Tat ſehr merkwürvdige Dinge hinter ben 
Nuliſſen dieſes „nattonalen“ Filmuntexnehmens abgeſpielt 
ſaueh Bu. die Direktlon ſo das Licht der Oelfentlichtell zu 

Rewwahl bes Wurſhauer Siabtptriaments) 
Die Reglerungspartel hat Appetit gelrlegt. 

Elner Warſchauer Meldung zufolge, beabſichtigt die 
volniſche Reglerung, im Zufammenhang miit dem Grceten, der 
W jahlen den Warſchauer Stadtrat esen Die 

  

Viſte 25, welche der Seimlilte 1 entſprach, eryielt bei den Stadt⸗ 
ralswahlen nur einige Mandate, und lezar deshalb, weil 
damals der Terror und die Repreſſalien gegenüber den 
anderen Partelen noch nicht ſo ausarteten, wie am vergangenen 
Sonntag bei den Seimwahlen. In Regierungskreiſen berechnet 
man, vaß uue Wahlen zum Warſchauer Stapkrat die Vertreter⸗ 
zahl ver Regierungsparitei vervierfachen würden. 

Ae polniſchen Sozialiſten und Pilſudſhis Künftige Politik. 
Unter welchen Vorausſetzungen eine Zuſfammenm oelt möglich wäre. ů 

Xb. L. Warſchau, 7. Marz. 

Die Aphallae Seiſ die por den Wahlen eine 
ler Mieberloge der Soßfaliſtiſchen Vartel voraußlahte, iſt 
ber ben ſoztaliſtiſchen Erſeig nicht pif konſterniert. Sle 

hatte, von einem unverſtüänblichen timismus getragen, 
mit elnem ſoztaliſtiſchen Kinfluß, auf die Entwicklung der 
olttlſchen Lane Polens nicht gerechnel, und ſüblt ſich in dleſer 
ezehßung — Lhetein ſiée auch über das Wahlergebnis 

ſar ihre eigene Liſté ſein kann — ſtart'enttüuſchi. 

Der Soßlalidmus iit in Volen im Anwachſen benriſfen. 

Mülbhrend in Jahre 1010 die PVS, nur wenlg üͤper 4%0 ½-οι 
Süimmen auſbringen konnte, ſtleg die Wählersahl bel den 
marlameniswahlen im Jahre 104½ auf, 903 00% —, und bat 
bei den gegenwäxtigen Gahlen dis 12 1400 000 überſchrit⸗ 
ten, Diefer, fetttie Erſolg iß um ſo Uher zu bewerten, als 
die gegenwärtigen Wahlen mit, den früheren ulcht zu ver⸗ 
Ler e, Wal Mllein in 60, Fällen ünd die Bertrauensleute 
er Toziallſten, kurxz par ben Wablen grunblo⸗ 8 ber 

Dle — K. 8 ſtanben — im Gegentatz zu ber 
Nehgterungsliſte — im Wabltampf weber die Wolizel noch die 
ein Pede unb Terrorh)nittel zur Berſügung, Daher iſt 
ein lebes W1hiſeet Mandat — wie Gen. Niedötat⸗ 
kpywfil im „Robotnik“ ausſiibrte — ungemeln 
Liods ubewerten, als ein Manbat des Reglerungs⸗ 
locs. Cerade bleſer Umſtanb ſſt es, der der Renterung die 

meiſten Sorgen bereitet. 
Dile polniſchen Sozlaliſten werben gemeinſam mit den 

Wrem Genoffen, ſo führt Nlebszialkowſti ferner aus, auf 
rem ů 

V kt 5. tes yaxl tarl 
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unerſchrocken verbarren unb weiterhin VSppeſt der, bis⸗ 
berigen Realerungöweiſe bedingunssloſe Oppoſition uben. 
Die Wahlen haben mit aller Deutlichkelt gezelgt, daß ber 
weſt größere Teil der Bevölkernug Polens ſich einer blro⸗ 
kratiſchen Diktatur nicht unterwerſen will. 

Das polttiſche Kräfteperhältnis in Polen nimmt folgende 
Entwicklung: auf der einen Seite wächſt der „Kurs nach 

morben. 

rechts“, Len volltiſch der Meglerungsblock, wirtſcheſtitch und 
ſebial die kapitaliſtiſchen Versünbelen bieſes Mocts beſtim⸗ 
mnen. Auf der anderen Selte arnppiert ſich das demo ⸗ 
Eratilcte Lager um die volnlſche fozialiſtiſche Väartel. 
Die Erklürung bes Oen. Kiedsialkvwfti üſber 
bas Eunftige Berhältnis der Sozlaliſten zu der Neglerung 

macht den Bermulungen über eine bevorſtebende Koalitlon 
Aegterungobloc—Sozialiten im neuen Selm ein Enbe, 
Eine par lamentariſche Zuſammenardelt mit Pilſubſk! 
dürfte ſomit fUr, die Sozialiſten SMieglerunge ſein, es ſei 
denn, daß Pillubſti keine ötsberige Reßlerungsweife grund⸗ 
legend ändern und von ſeinen Methoden ebenlo wle von 
leinen reakttondren Verbündeten 2abrücken wirb, Uber auch 
ein Zuſammengehen mit der Rechten dürfte ſur Wilſfuditt 
unb Ineef Block, ſchon rein siffernmaäßig (die Rechte hat von 
den nsgelamt Siden im alten Varlament nur noch 71 
behalten] kaum in Frage lommen. ilſuüdſti wird ſich daber 
laſächlich las eines von beiben entſcheiden müſſen: Rückkehr 
ber värlamentariſch⸗bemokratiſchen Syſtem und Aufgabe 

jer réakttonädren, arbeiterſeindiichen Wirtſchafts, und So⸗ 
Aalpoitiik — ober Beibehaltung der diktatoriſchen Regie⸗ 
rungoweſiſe und Auelchaltlung des Parlamenis. Im erſten 
Tall würde er bie Grundlage für 

dao Zuſlandelommen einer reglerungofähigen Vintsmehrbeit 

im Varlament geſchalfen ſein, im zwelten Fall der Weg gu 
der offenen Dittatur. 

Was bie Werſaſſun ber Sriſünek,z betyifft, die 
das neue Parlament mit blober Dreifünſfel⸗Mehrbeil vor, 
nehmen ſoll, ſo wird Pllfubfti hterbet von Fall zu Fat! 
deren demotratſſchen Teil mit Hilfe des linten, und beren 
realtionären Teil mit Hliſe des rechten Flugelé durchzu⸗ 
ühren ſiichen, um auf ſeden Fall eine Stürkung der Aiit⸗ 
üÜhrungsgewalt für ſich zu erlangen. Das üch ungeſe 
Cager, mit den Soszlallllen an der Spitze ſieht ſich a G 
einer ſolchen Entwicklung vor neue Aufgaben geſtellt, zu 
deren Ueberwindung, Ahnen das Bewufßtfein des errungenen 
Steges auch neue Kxaſte verlelbt. Gen, —9—1— 8 16 Rber 
kum m n . auch den zitierten Urtitel: „Wir, die wir 
ommen!“   

  

Vhr den poluiſchen Senatswahlen. 
Eine Reihe von Liſtenverbindungen. 

Die bel den Seimwahlen gemachten Erſahrungen dürſten 
den en Wwahle⸗ der Partelen zu den am Sonntag ſtattſin⸗ 
denden Wahlen in den Seuat ſtark beeinſluſſen, Beſondertz 
wird mit einer vilgernher al vieler Wablliſten gerech⸗ 
nei. Der linke Klügel der Natſonalen Arbettspartel und 
die „Union“ des Weſtgebiets werden offlplell an den Regle⸗ 
runfäͤblock angeſchloſſen, Andererſeits haben die National⸗ 
demolraten, die Ghretthle Demokraten und dlie Piaſten 
eine Merbindung, ibrer Liſten vorgeuommen. Auch ote Iſibi⸗ 

en Gruppen, die iner Deſei und die Weißruſſen haben jetzt 
eratungen ſber eine & elſ baß' ber bisbericen Zerſplit⸗ 

terung, was deutlich beweiſt, daß innerbalb tatliſ Gruppen 
bie Abrebr vom Minderhbeitenbloc als wahltakliſche Selbſt⸗ 
ſchäͤdiaung erkaunt worden iſt. ů‚ ů 

Ueber dle Konſtellatton im neuen, Seim finden in allen 
Parleien lebhafte Debatten ſtatt, da ſich die Geſtaltung der 
Lage noch nicht klar W0ploe läßt. Vor allem iſt der Fort⸗ 
beſtand des Replerungsblocks unbewiß, ebenſo die Kieſße der 
Nechepencetoer denſans Mocs her des Seims blirſke. der 
Regierungsblock jedenfalls noch eine Einheitsfraktion bilden, 
um als flärkſte Gruppe den Geimmarſchall Au ſtellen, fülr 
welchen Voſten der ebemalige Juſtizminiſter Makowſti als 
Hauptkandibat in Frage kommt. Zu den Fragen der näch⸗ 
ſtlen Zukunſt gebört auch daß Problem des weiteren Vort⸗ 
beſtebens des Kabineits, da die Regierung ſich nicht mehr 
wie bisber mehr ober weniger unbekümmert zur Parla⸗ 
menismehrheit wird ſtellen können. 

  

Die Erwelterung des Frauenſtimmrechts in Euglanb⸗ 

Den Blättern zuſolge hat das Kabinett geſtern den Geſetz⸗ 
eniwurf über die Ausdebhnung detz Frauenſtimmrechts auf 
die Zeit vom 21. Lebensſahre ab enbgültig gebilligt. 

Nuffelluis Kebe und ber vſterreichiſche Netſoraltat⸗ 
Bundeskanzler Seipel hat im Swisiiſchelce des öſterreichl 

ſchen Natlonalrats über dar weltwolitiſche Eche der deulſchen 
Kundgebungen in Südtirol berichtet, Der Zweck der Kund⸗ 
gebungen, die vie Weltöffentlichkeit ſür, dvie politiſche Uniter⸗ 

drückung der deutſchen Minderheit in Stidtirol intereſſteren, 
ſei voll erreicht worven, Es liege nun an Italten, aus der 
Stellungnahme der Weltpreſſe ſeine Schlüffe zu ziehen, Von 
öſlerreichiſcher Seite ſei vorläuflg keine weitere Behandlung 
der ſüdtiroler Fraae geplant. Der Wortlaut per Rede Muſſo 
Unis gäbe teine Veranlaffung, vie Distuſſton in Soptlxol 
wlever auneeſe um ſo weniger als Muſfolint auf die 
fonkreten flepige Parl, Areie überhaupt nicht einge 

angen ſei. Alle Partelen, auch die Oppoſttion, haben den 

erſcht bes Bundeskanzlers zur Kenntnis genommen und ihre 
Srage ausge zur Haltung ver Regierung in der Südtiroler 

rage ausgelprochen. 

Die Panenropa⸗Iber und ne europüͤifchen Wahlen. 
Condenhove⸗Calergi ſyricht in Vertin. 

Jn der Berliner „Philharmonte“ ſprach am Mitiwochabend 
Condenhove⸗Caleral, über „Europa und die 
Wahlen“, Im Zeitalter des Abfolultismut, ſo ſübrie der 
Redner aus, regierte der Herrſcher, in der Demokralie regtert 
der Wähler. Auch in der paneuropäiſchen Frage ſpricht er 
ſchließlich das entſcheldende Wort. Er weilß, wohin es geführt 
hat, daß mon vor dem Kriege die ſtes Wable dem Kabinett 
überließ. Wenn der Wähler den erſten E dazu hat, aibt 
er auch ver Außenpolitik die Richtung. Hr tliche und 
olitiſche Verhältniſſe zwingen Europa zur Ve 1 Whie. 
aneuropva appelllere an den guten Willen aller Wähler. 

Der Wahllampf gehe nicht nur um Mandate, er Aßen auch um 
Ibeen. Feder Wähler habe ein Recht zu wiſſen, wie ſein 
Kandidat zu Paneuropa ſteht. 
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Der Schrank. 
von 

H. Hyholmm. 
Pelerſen war „Antiquitätenbändler“ und wohnle auf Veſter⸗ 

bro. Sein Laden war eigenllich nur ein Sammelfürium von aller⸗ 
hand Plunder und Gerümpel, worunter ündeſſen einzelne jen⸗ 
fände oinen gewiſſen Wert beſaßen. Eines Tanes ſtand zum Hei⸗ 
0n ein alter Schrank in ſeinem Laden, den er von einem komi⸗ 
ſchen alten Kauz draußen auf dem Lande gekauſt hatte, und auf 
den er bepi, Hez war. 

Nun trachtete er danach, irgendeigen „Feinſchmecler“ zu fin⸗ 
den, der ihm dieſen Schatz ablauſen ſollfte. Er kaunte auch ſchon 
jemanden. Es war der Groſſiſt, derr Holm, ein junger, etwar 
güned ſerhiaf Sammniler war und Wert darauf lehte, daß man 

ir hielt. 
Dieſen rn ſuchte Peterſen eines ſchönen Tages auf. Er li 

ſteh als An tquitätenhändler melden und ihm wurde auch nädinlt 
Audienz gewährt. — Er habe gehört, daß der Herr Groffiſt ein 
Kenner ſettener Möbel ſei und möchte ihbm deshalb gern etwas 
zeigen, das ſicher den Herrn Groffiſten lebhaft intereſſteren würde. 
80 bringe gern ein Lichtbild mil, damit Intereſſenten fehen 
können, wowem es ſich haudelt.“ 

ů Herr Holnt, der gerade damit beſchäßtigt war, die Zeitung zu 
üenleag dieje beiv Schrant wüchn das Bild in die Hand. 

a ... der ranl ſicht, wei „ u — wos 5 vews⸗ licht eiß Gott, ſehr fein aus 

„Ja, billig iſt er gerade nicht. Eigentlich b i jzehn⸗ 
hüißn ſehn ie Seen aenlüich mußéich Münmuehn 

„Fünſzehn ... ſind Sie des Teufels, Ma 
— einfach ausgeſchloſten.“ in, eime Vede vovon 

Herr Holm griff wieder nach jeiner Zeitung. 
Poterſen lächelte und ſchidte ſich an, zu n. 

— „Bielleicht hinterlaſſe ich Ihnen das Bild und meine Adreſſe, 
für en Faü⸗, baß Herr Holm ſpäter einmal 
Anbeime: Hes ſtand in Herrn Holms „Magenblatt“ folgende 

„Für Kusländer wird ein anlites Möbelſtüc zu laufen 
* gejncht. Voher Preis lann bezahlt werden, Bileid Nr. 233 

mit Angeboten. Expedition der Zeitung.“ 
Als dieſe Anzeige das zweite Mal erichien, flel ſie dem Herrn 

Groſfiſten aiif. Gleichzeitig damit lam ühm kne Zpe⸗ anO er 
lnipſte mit dem Finger. wie er das immer zu tun pflegte, wenn 
ühm etwas einfiel. So, jetzt kann ich dieſen Schrank vielleicht doch 
We Mneige Oeleſen 0d er. Wenn der Kerl nur nlchi ſelbſt 
die A en hat. Na, — i ü inzwij⸗ Dürn 15 10 Uunſchreiten. — das wird ſich zeigen, inzwiſchen 

Wie geſagt, ſo getan.   Nach einigen Tagen läag dis Antwort vor., 

„Ihr Muchen angenommen, komme mo um mir den 
Schrunk anzhrſehen. Ich biete 1000 Dollars dafür und hoffe, daß 
der Handel ſofort abgeſchloſſen werden kann.“ 

Daraufhin ging Herr Holm zu Peierfen. 
„Ich möchte mir den Schrank gern einmal etwas näher an⸗ 

jehen. 
„Na, —“ ſchmunzelte der Amtiquitätenhändler, „hat der Herr 

cröſh, ſich L E Sier t. Ju, N 120 * —— ſchon . 
„Sagen Sie mal, haben wot ine Morgenzeitungt“ 
„Nein, ich halte überhaupt leine Zeitung — oaber wenn ich 

, Aen nein, Danie, —, Des hel Het, Ein uc, nach Heuß bon „Mein, nein, ü„ das hat Zeit, bis ich n⸗ komme, 
ich wollte nur etwas n. — Aljſo, wieviel wollien Sie doch 
für den Schrank habon?“ 

„Dante — fünfzehnhundert Kronen! 
„Om, das iſt viel Geld — können Sie mir den Schrank noch 

heule zuſtellen! 
„Jowohl. aber ich verkauſe ja nur gegen bar, wie Sie ſehen, 

Herr Holm.“ 
Er zeigte auf ein Plarat, das er aufgehängt hatte für den Fall, 

daß. gs Ja, haben Sie denn Zutrauen zu mird“ 
Pelerſen war freundlich, aber unerbittlich: „Die Waren wer⸗ 

den bei mir bei wlieſet bezahſt.“ 
Das war nun mal ſein Prinzip. b 
Ja, ja, er erhielt einen uͤber 1600 Kronen, und der Herr 

Groſſiſt bekam den Schronk. oller Eile machte er eine kleine 
Bevechnung. Tauſend Dollars ſind mindeſtens a500 Kronen in 
düniſchem Gelde. Davon gehen 1500 Kronen ab; Reſt 2000 Kronen 
reiner Verdienſt. Das mußie mon immerhin ein ganz gutes Ge⸗ 
ſchäft nennen, ganz unantaſtbar oußerdem. 

terſen ſaß bald dawauf mit einem Freund in einem kleinen, 
abſeits gelenenen Caſé. Auch er vechnete: 

„Ich gab 200 Kronen für den Schrank, 100 Krcten, um ihn 
antiquiſeren zu laſſen und ihm das Ausſehen maſſiver Eiche zu 
verleihen. Macht 900 Kronen. Bleibt ein Reſt von 1200 Kronen. 
Davon bekommſt da 200 Kronen, weil du die Anzeige mochteſt und 
ſie in die Zeitung ſeßteſt. So lamm ich doch wenihſtens ſagen, daß 
ich nichis damil zu tun gehabt hade . für den Fall. buß irgend⸗ 
welche Schwierigteiten entſtehen follten, meine ich ... und er 
zwinkerte vielfagend mit den Augen. „Proſt — alter Freund!“ 

(Autoriſterte Ueberfetzung aus dem Däniſchen.) 

Eine neue Romödie von Gerhart dann. Gerhart Haupt⸗ 
mann ſchreibt gegenwärtig eine neue Komödie nach Claude Tiliers 
Heaſſiſchen Roman „Mein Onkel Benjamin“. 

Alemperer geht nicht nach Arpentinien. Oito Klemperer hat den 
Autrag erhalten, in den Monaten Auguſt und September i Dr⸗ 
cheſterkonzerte in Buenos Aires zu dirigieren. Er hat diefen An⸗ 
trag abgelehnt. Auch den Antrag, die kommende Opernſaiſon in 
Lelchnl. Aires zu leiten, hat Klemperer ſchon vor einiger Zeit ab⸗ 
gelehnt. 
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Frank Wedelind: „Könis Nicols“, 
Erſtaufführung im Staditheater. 

zuor ehn Jahren, am 9. März 1918, ſtarb Frank Wede ⸗ 
tind. r Einz der neben Hauptmann in der deutſchen Dra⸗ 
matik der leßten fünfzig eſee m beeß zählt. Der ein muliger, 
leidenſchaftlicher, intenſitätsgelodener Entdecker bisher unbetretener 
Seelenbezirke war, der einen neuen, in Ironie und Pathos ſeltſam 

ilernden Bühnenſtil ſchuf, der mit bluͤtigem Witz und wildem 
usernſt für die Schönheit und Wahrhaftigkeit des Menichen⸗ 

geſchicchts ſocht. Der „Frühlingserwachen“, „, ißt“, „Die Büchie 
der Pandora“ und den „Marmtis von Keiih“ und „Karl Hetmann“ 
und „Muſil“ und „König Nicolo“ und manches andere Genie⸗ 
gewächs vor uns hinbaute. Der ein Kämpfer mit Tod und Teulel 
und ein leidgeſtählier, armer Meuſch war. Verlacht, beſpien, lepthin 
unerkannt is heute. Sein Andenken ſei dreimal geſenuet! 

Unfer herrliches Stadttheatler, das ſich die ganzen Jahre hin⸗ 
durch um dieſen Frank Wedekind beſchömend wenig gekümmert hat 

iert ſich, es auszuſprechen, das weder — man gen 
Erdgeist noch „Die Büchſe der Pandora“ in 
Danzig für aufiüähraugswichtig erachtet wer⸗ 
den! — beſann ſich jetzt zwiſchen „Adam, Eba und der Schlange“ 
und dem nächſten murren auf feine literariſchen Repräſen⸗ 
tationszpflichten und ſpielte geſtern den „König Nicolo“, 

Es iſt nicht Wedekinds beſtes und crößtes Stück, ſo unendlich 
viel es ihm ſelbſt auch bedeutei haben mag: er nannte es urſprüng⸗ 
lich: „So iſt das Leben“ ünd meinte damit vor allem, „Sy 

mein Leben“. Denn was hier gezeigt wird von dem Schlökia! 

eines Königs von Perugia im 15, Jah undert, der, geſtürzt und 

verbannt, zum fahrenden Komödianten und ſchließlich zum Hoj⸗ 
narren des neven Herrn „avanciert“ und auf den Stuſen feines 

eigenen Thrones verröchelt, ohne daß ihm jemand ein unaufhör⸗ 

liches Belenntnis: „Ich bin der Königl“ glauben will, nein, man 
ſch be Pe, vor Lochen aus — all das iſt ja nur. Staffage, loſe 
ſißende Maste, hiſtoriſch verbrämter Vorwand. Vorwand für Wede⸗ 
kind, ſich hemmungsios auszuklagen über ſein eigenes Los, das 
ihn verurteilte, als Poſſenreißer und Bänkelſänger Furore zu 

machen umd als Künder eines neuen Naturevangeliums, einer 

neuen Geſchlochtsmoral verſpottet und ausgepfiffen zu werden. 

Dieſes aus tiefſter Bruſt heraufquellende Schluchzen flutet breit 

durch bas Slüd und laucht es in ein betlemmend dunkles und 
machtvoll ſchmerzendes Licht. Ein Meeiſch verblutet ſich, und die 
Leute ſeixen. Ein großer Dichter ringt um ſeine Geltung und wird 
achfelzuckend abgetan. Man tann nicht ohne brennende Erregung 
vor dieſem Schauſpiel bleiben, weil man nicht ohne Erregung an 
den Dichter Frank Wedelind zurückdenlen lann. Trotzdem man um 

die Mängel des Wertes Beſcheid weiß, die aber hier und jetzt ober⸗ 
lehrerhaft aufzuzählen, man ſich einſach ſchämen müßte. 

Hanns Donadt, deſſen Initiative wahricheinlich dieſe un⸗ 
vermutete Wedekindehrung zu danlen iſt, brachie eine würdige Aui⸗   

1 

  

   



  

  

  

Von Franhreichs Seele und Jorn. 
Crälin Wentgelas über bas ftanzyfiſche Goit. 

Uun „Frantreichs Seele und Form“ ſyrach geſtern adend 
Im Rahmen der Vortragsreihe des Tauziger Heimatdlenſtes 
Grälin Pauline Montgelas Eicherbof vor einer 
recht kleinen Horerſchaft, Gräfin Moutgelas iit eine vor⸗ 
jügliche Kennerin des franzölſchen Vol kes, ſeiner Seele und 
ſeiner Sitten. Sie weiß autßerordentlich interefſant zu er⸗ 
zahlen, den Charakter unferes weſtlichen Nachbarvotkes zu 
ichildern und ſein polliiſches veben darzuſtellen. (erade hler 
uber klafft eine Lilce in loren Erfahrungen, die Rednerin 
tennt nur das Frankreich vor dem Krlege, weik von dem 
Naochtriegsfrantreich aus eigener Anſchauung ulchts. 

Grälin Montgelaos vermeidet es, Wertürtelle zu lällen. 
Ste gibt etniach ſubtettlve Eindrüde wleder, unvoreinge⸗ 
nommen und mit dem ſichtlichen Remühen, dem Getgen⸗ 
ſtand ihrer Wetrachtungen unbedlugt Gerechtigkett wider⸗ 
fahren zu laſfen. Sie ſchitdert den Franzoſen als elenanten 
Maun, mit Efurtt und Lebeusform, aber auch den asketlſchen 
ug, lelnen Ooferaein und Hervismus und jeine konfer⸗ 
natloe Slttenſtrenge. Frankreich hat ſeine vebensſorm im 
Seitalter der Klaffit und der garoßen Revolntlon gefunden 
Uund höütet ſte mit zuhem Feſtbalten. Aber auch die unfum 
vathtſchen ezüge des, Vultes veraint die Rebnerin ulcht, die 
Machſucht, die volitiſche 49 des Machtgedankens eines 
größen TKelles der Natton, die Eitelkelt und engherzige Be⸗ 
üüvater des Gürgers, Der Dostestne, Enutwicklung des neuen 
Wraufreich Kehti Gräftn Montgelas fleptlich gegenlber, ſle 
betunt aber ſtets, daß auch kür lie Revauchegedanken des deut⸗ 
ſchen Nolkes vom gröſtten lebel ſelen, 

Um ſo peinticher mußte es berühren, baß der Norſitzende 
des Heimatdtenſtes, ber, ehemallge Reglerungaprältdent 
Förfſler, lu ſelnen einteitenden Worten, das Wort vom 
Erbfeind wieder aufwärmte, das eine Einſtellung ofenbarte, 
die angelichts der Ueverpartellichtlelt deß Heimaldienſtes 
ithärfſten Proteit herausfordern muß⸗ 

Der Zuſcheuß fiüir das Stabtihrates. 
4U% 000 (uulden. 18 Oh½ Gulden erſpart. 

Mit, Müickſicht auf die (luür die, Spielzelt, 4028/20 lebt zu 
tättgenden Verträae mit den Bühuenangehörigen unſeres 
Sladtthcaters beantragt der Senal bei der Stadtbürger⸗ 
ichalt zuzuſtimmen, daß die rteudauz diefe Verfränge mit 
der Maßnabe abſchließt, baß bel der Auſſtellung einer Vor⸗ 
Uutgiel ſKr, die Spielzeit 42/½½ (Daushaltsſahr 1920) 
unter Beibehaliung der ſebigen Netrlebseſorm eln 
Zuſchuß von höchſtens 18=U7 Gulden A(nenenüberü rd. 500 HMM, 
Gulden im Norlahre] in Auſatz gebracht werden darſ. 

Innder Bearünduug des Antrages wird anusgneführt: Nach 
den, Geyflogenheiten des Spielbetrlebes müſſen ſpäteſtens 
Auſang ſeben Fahres dle Verträge mit den Bühnenange⸗ 
hörlgen ſür die nächſte Splelzelt erneuert werden, damlt 
das Stadttheater aute Kräfte bekommen kaun und anderer⸗ 
ſelts die Büthnenangehbrigen die Möglichkeit haben, ſich au 
nudere Theater veröflichten zu laſſen, Trotz der ſchlechten 
ihanzlage lreten wir ans uuſtleriſchen, volks⸗ 
erzieherlilchen und külturpolltiſchen Grünben 
und zwecke Sicherung elner hochſtehenden Müuflk⸗ 
»flehe ſür die Reibehaltung des Thealers in, der fetzlgen 
Frrm mit Puer und Schaufopleleſn. Die Erfahrungen 
der rückllegenden Suielzeit laben gegetgt, daſt eine Beſſe⸗ 
rutun des Theaterbeſuchs eingetreten, und eine Ver⸗ 
Kürtung der Einnahmen zu erwarten iſt, ſo dan der „u⸗ 
ichuß kür die Spielzeit 1028/h um rund „ (Gulben her⸗ 
abgeietzt werden fann. 

Anwendung der bisherigen Bollfätze. 
Wie wir hören, ſollen nach Mitteilung der polniſchen 

Megicruna au den Seuat alle Waren, die bis zun 14. März, 
42 Uhr nachte, in Danzia eingehen, auch nach dem 186. März 
noch au den bisherigen Kolllätßzen abäeſertiat werden. 

E 

Doch Welzeneinſuhr. Die „Aieneſa Wſchodnia“ welß⸗ 
mitzuteilen, dan das polniſche Haudels- und Induſtrie⸗ 
miniſterium brabüchtint, die euehmigung zur Einfuühr 
einer aröſteren Partle Weizen nach Polen zu erteilen. 

Vom Friebhof zur Gartenanluge. 
Ein Spielplatz in Neufahrwaſſer. 

Der alte St. Hedwiastirchhej in Neujahrwaſſer foll nach 
einer Vorlane des Senats zu einer gärtneriſchen, Aulage 
mit Spielylatz hergerichtet werden. Die Koſten betragen 
etma (Gu Gulden. Die Aufräumungsoarbeiten für die Her⸗ 
richtung des alten Sl. Hedwigelirchhofo in Neuſahrwafler zu 
närtneriichen Aulagen find im Herbſt 1927 als Nolſtands⸗ 
arbeit durchneführt worden. Es iſt dringend notwendig, dan 
die Anpilanzungen unter Ausuntzung günſtiger Witterung 
vorgenommen werden und die Anlage ſertiggeſtellt wird, da 
iüx dieſe Erholungsſtätte ein wirkliches Bedürfnis vorliegt. 
Die Anlage würde ſomit im Frühlahr fertig ſein und könnte 
bereits während der nächſttährlgen Sommermonate als Er⸗ 
holungsſtätte dienen. Andernfacls mlißte die eingeebnete 
Fläche hn Frühlahr, um ein Verwehen des Sandbodens und 
deſſen Verunkrautung zu vermeſden, mit Grasſamen beſät werden, Später müßten bann für die Rflanzungen aroße 
Teile dieſer mübſam geſchaffenen Grasfläche wieber um⸗ 
negraben werden. Es wäre aljſo eine doppelte Bearbeitung 
nötig, die unnötige Ausgaben verurſacht— 

  

Die Rettungsmebaille verllehen, Dent Zollafſiſtenten 
Otto Roſe in Wolfsdorf, Kreis Großes Werder, iſt vom 
Senat die Rettungsmedaille verliehen. Ferner dem Haupt⸗ 
mann der Schutpolizei Hans⸗Georg Schreder, der unker 
Hilfeleiſtung des Kaufmanns Kurt Schwerdtfeger am 11. 
Auguſt 1926 ein unbekannt gebliebenes junges Mädchen vom 
Tode des Ertrinkens in der Oſtſee zu Zoppot gereilet hat. 

Neueinſtudierungen des Stadtthenters. Als nächſte Einſtudie⸗ 
rung bereitet das Schauſpiel zur Feier von Henrik Ibſeus 
100. Geburtstag des Dichters Drama „Ein Vollsjeind“ für 
den 19, März vor. Am Tage zuvor, ineg den 18. März, findet 
eine „Jb.ſen“.-Morgenfeier ſtatt; als Redner rde Ge⸗ 
heimrat. Dr. Wolfgang Golther, der bekannte Profeſſor der 
deutichen Literaturgeſchichte an der Univerjtät Roſtock gewonnen. 
— In der Oper ſind in Vorbereikung „Taunhönſer“ von 
Michard Wagner (mit Kammerſänger Fritz Soot, Berlii, als 
Gall: 14. und 18. Märzl: „Undine“ von Albert Lortzing. Die 
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Dochzeindes gügaro' von 2. A. Waiutt Lir nachſte 
Opetertenneuhtit wird „Hily- Raltnt vuh Wgkler 
Koſto ſein., Heutr, Tunnergioh. iſ die teiteule Opcrelte „räin 
MWariza“ annelehl; Kietlag Verdis Cper „Va Traplnta“ 
Sonnabend wird dis Orerette „Ple chänc Veleuna“ in der 
Neucinhudteruun ernmallg wiedetholt, Sonulun lindet, ſahl⸗ 
reien Wünticheit entinrechend, eine nochanatige, ieute Mirderbelunn 
des „Nunten Abeuds“ halt. 

Iifammenftöße im Zollprozeß. 
Renierungerat Geriach wird nervös. 

Die, heutige Verbandlung im Zollprozeß beainnt ertt um 
211 Uhr. icht wie AN nach einer Nauſe, ſetzi ſich die 
Protehmaſchine cawub lis in Beweßütng. ſondern es gibt 
lofott UE Anseinanderſetzungen zwiſchen Verteidigung und 
Aebenkläger. Und, wenn nicht alles ſäuſcht, wird der beulige 
Tag ein Grohlampftag werden. 

Der Vorlitende, Dr. Bumke, altzt zunächſt den Geerichts⸗ 
veſchlutz über einige Bewelsanttänc den Nebenlägers vekann!, 
Der, Antrag, den Chemſerat Dr. Knoch als Sachverſtändigen 
darüber zu hören, ob die Detlarattonen in Wagewſeſen Fälleu 
Hoßh geweſen ſeten, wird als unerhebtich abgewieſen. Der 

orſitzende gibt eine eingebende Begründung dafür und ſlellt 
feſt, daß fämitliche Bewelsanträge nun erlediat wären. Regle⸗ 
rüungsrat Gerlach hat noch vom 6. März einen umſangteichen 
Schriftfat niit detallllerten Angaben eingoreicht, in dem wäh⸗ 
rend elnes Viertetſahres die Söhe der verzollten Und nicht 
dieſen Er Waren antegeben werden. Auf die Erörterung 
dieſes Schrifiſtückes glaubt er nicht verzichten zu könmnen. Mßf 
rat Sternſeld gibt hierzu Fas die, Verteldigung eine ſcharf 
ancht anl Erklärung ab. Das Geſpenſt einer Vertaguug 
aucht auf. 

Entweder, ſe ſagt der Verteldiger, miiſſe eine Ergänzung 
der Vorunterſuchung vorgenommen und damit eine Vertagung 
des Mrozeſſes vorgenommen werden, oder man mülſle ſter den 
Schriſtlaß des Rebenklägers zurx Tagesorduung übergehen. 
Der Nebenklägerx erwidert und leiſlet einige Mügriſſe gegen 
Gericht und Preſſe, auf die wir noch Zurtickkoinmen werden, 

(Schluß ver Redaßllon.) 

Exrplofion auf der Schichnutweoft. 
Ein Urbeiter ichwer verunallcckt. 

Auf der Schichauwerft werden zur czeil poluliche Bagaer 
aus (ödingelt überholt, wobet auch Sauerſtofſgebläſe Ver⸗ 
wendung finden. Als geſtern nachmittag der 21 Jahyre atte 
Helfer Leo Spauowſti, wohnhaft Ohra, Weraſtraßße 11l. 
an einem dieſer Apparate tätſg, war, explodterte aus bioher 
unbefannter Weiſe der Gasbehäller, worauf der obere Teil 
des Keilels in die, vyf. geſchlentdert und veim Gernnterlallen 
den Sp. auf den ſtopf traf, Eln anderes ſchweres Elſenſtüd 
traf den Werunallickten, der beſinunngslos änſammenbrach, 
ius Krenz. Er wuürde zuhächſt in die Verbaudsſtatlon ge⸗ 
bracht und dann in das Stüdtſſche Mrantenhans, Dort wur⸗ 
den Verkebungen des Schädels ſeſtgeſtellt. 

Weiuhiudler und Zollverwelnung. 
Handel mit unverzolltem Weln. 

Der Weluhändter N. in Dauzig hatte ſich vor dem Ein⸗ 
zelrichter wegen einer Zollordnultgswidrigteit zu verant⸗ 
worten, dabel braͤchte er agIlpchverſihehen die Follverwal⸗ 
tung vor, die von dem 330 ſeuuniheberma beautwortet 
wurden. Die Weinhändler'dlirſen au jebermann verzoll⸗ 
ten Weln in ſeder Meuge vertaufen. Dabei werden ihnen 
auch von der, ibandel 505 Geſchäft⸗ Schwierigleiten gemacht, 
Um dem Weinhandel das Geſchäft zu exleichtern, wird ihnen 
geſtattet, auch unverzollten Wein zu haudeln. Dieſer un⸗ 
verzollte Wein muß natüilrlich unter der ſtändigen KHontrolle 
der ollverwaltung ſtehen. IZu dleſem Zwecke haben die 
Weinhäudler Weinſteuerbücher zu ſühren, Jede Flaſche 
Wein, die unverzyllt verlauft wird, iſt foſort in das Wein⸗ 
ſienerbuch einzutragen, Auf Grund dieſer Eintragungen er⸗ 
ſolgt dann die Bollkontrolle. Dle Weinhändler ſind aber 
nerpflichtet, uur an ſolche Perſonen unverzollten Wein zu 
verkaufen, die ſich bei der Zollverwaltung für den Wein⸗ 
hanbel angemeldet haben und litk Regtſter eingetragen ſind. 
Dieſe Anmeldebeſcheiniaung iſt 
legen. 

Der Angeklagte hatte uun an eine Kolonkalwarenhänd⸗ 
lerin in Koppot unverzollten Wein verkauft, obwohl dieſe 
Anmeldebeſcheiniaung nicht vorgelent werden konule⸗, 
Weagen Zollordnungswidrigkcit erhlelt er einen Strafbeſcheid 
ſiber 2) Gulden Geldſtrafe. Der Angellagte erhob Ein⸗ 
ſpruch, um eine grundſätzliche OHeakteng für die Wein⸗ 
händler herbeizuflhren. Er machte geltend, daß die Kolo⸗ 
nia warenbäudlerin die Anmeldung bei der Zolfverwaltung 
bereits gemacht hatte. Ihr war nur die Wchen 5 noch 
nicht erteilt worden. Es ſoll zuwellen bis 6 Wochen danern, 
bis dieſe Beſcheinigung gegeben wird. 

Der Richter lam Vexurteilung, da eln Verſtoß 0 jen, die 
Ordnung vorliege. Da es ſich hier um eine grundſätzliche Eut⸗ 
ſcheidung handeln ſolle, wurde die Geldſtraſe auf 5 Gulden 
berabgeſetzt. Der Angeklagte will Beruſung einlegen, Er 
Lat auſ dem Standpunkt, vaß die Anmeldüng genügt und 

ie Zollverwaltung ſoſort eine Secleoeeſent, erteilen mußte. 
Die Beſtellung einer Sicherhelt könnte nebenher gehey, düirfte 
böti die Ausſtellung einer Änmeldebeſcheinigung nicht auſ⸗ 
jalten. 

  

  

  

dem Weinhändier vorzu⸗ 

Ebrung Fribo Babts. Die Jahresbauptverſammlung 
des Reichsverbandes bildender Künſtler Deutſchlands E. V., 
Ortsgruppe Danzia, hat ihren langflährigen 1. Vorſitzenden, 
Kunſtmaler Fribo Badt zum Ehrenvorſttzenden ernannt. 
in Anerkeunung leiner großen Verdienſte um das Aus⸗ 
itellungsweſen und im Hinblick auf die unermäbliche, erſolg⸗ 
reiche Arbeit, die Herr Badt im Intereſſe der iu der Orts⸗ 
gruppe vereiniaten Danziaer Künſtler geleiſtet be! 

  

Polizelbericht vom 8. März 1928. ů. 

Feſtgenommen: 22 Perſonen, darunter 3. wegen 
Diebſtahls, 2 wegen Banubruchs, 3 aus anderer Veraulaſſung, 
a auf Grund einer Feſtnahmenotiz, 2 wegen Umhertreibens, 
2 wegen Lwegen hachtoſ teitveiden Trunkenheit, 2 in 
Polizeihaft, 2 wegen obbachloſigkeit. 
5 Ge Punven 701 ptlbr. Brieftaſche, enth. poln. Päße für 
Valerian u. Janatz Kwidczinſti, 1 grünes, Portem. ni. Inh., 
1 Fllzpantoffel, 1 ſchw. Levereini m. 2 Schlüſſel, 1 gold. Arm⸗ 
banduhr am ſchw. Ripsbande (gefunden Januar 1528), 2 Fl. 
Goldwaſſer, 1 ſchw. ledernes Äutoliſſen, 1 Fahrrab, Marte 
„Germania“, 1 Hundemaullorb, 1 jung. Dobermannhund, ſchw. 
m. braunem Pfötchen, 1 weiß u. ſchw. gefl. Terrier. ů 

berbrieſtgſche, 1 b4210 60W. —— b. Wil 5 
Lederbrieftaſche, enth. G. u. Danziger Paß f. e 
beitale KiCludentenband, 1 gold. Gliederarmband m. Sicher⸗ 
eitslette. ů 
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Donnerstag, den 3. Mrz 1028 

Tragiſches Schickſal. 
Die Eriebnifſe eines Nangiact Scemannus, 

Ter Tanztarr Zermann Ma, Gbnard Schi, der lebl 7 
Dahre, alt ü, zur eit wounmhalt An der Arauengalle, hal 
Iin Jahhre In Cugland newharn mus Iii van dört aus l iohre 
taua alo Stcuhermonn ur See neſuhren, Er febtie ra'n nasd 
zulrleden, mit letuer Vrun und ſi windern, hatte zwar mlehl 
Ueberflul, aber nenmgend, um durchutemimen, Nach Arteas- 
ohubruch Plleh er zumachtt unbehelllal. Als aber am fs, Jum 
191% Awiſchen Fuund (1 lihr abends ein Keuneitn lher lelnem 
Auvunbeil, der Stadl Oni erſhien und Aumnben abiwark, ac 
ünnnen hie cualiſchen Aüchorden Anterelle ſur den che 
mallgen dentſchen Scemann. Schon am andern Morgen 
gertet er, tu den, Nerdacht, deuticher Zolun zu fein, woraul 
elu, Haufen im lein Haus drana und lämlliche Mobttlar 
zerfiorte, Sch. mühte mit feiner Kuamilie ſhümiten, um lein 
Leben zu retten. Als, er ſich au die engtiſche Motizel um 
Oltte wandte, würde iüm ertlarl, düß er miſt der Antuntt 
des epnetin in Nerbindung flehe, Daliei iſt die Famllie 
Sch. knahn mit dem veben davongelommen, denn die em. 
pelinbumben fſieten konar in den Garlen den Sch. und 
lichteten ungehenren Schaden an. Der Leemann wurde 
interulerh, und am t8. Cklober Iut nach Deutichland ab 
trandsvorllert, 

QAu Verlin muſite er keine Erſabankyrliche ſtellen, die er 
auf etwa 7M%0 eualtiche Riund peziſflerl. Am 6. Febriar ſüe? 
wurde Sch., nach ſeiner Naterſtadt Tanzig abgeſchoben. Nun 
dem Entichädiaunasanipruch hörte Sch, erh nach neun Jab 
veh, Um 11. März turun murde ihm mitaetellt, daſ ſeine Eul⸗ 
ſchäbinungsautrag abgelehnt ſet, weil er ſeiner Militärpflich: 
uiſcht geullal habe, Der alte Seemaun ſit uun aufdie iuter 
Itützung des Wohlfahrtaamts angewieſen. 

Unfer Wetterbericht. 
Seröflenilichung des Obiervatorlums der Vyrelen Sladt Danzto. 

Donnerslaa, den B. März 191=. 

Ailgemeine Ueberf-chi, Die flachen Tepreſiluns⸗ 
ſeruhe Über, Süidweſt⸗ und Zentrateuropa geſtalten die Mit⸗ 
erung zunächſt nocth lrübe und ſteilenloelſe renneriſch. 
Uteber, Staudinaulen und den halttſchen vänbern hat ſich in⸗ 
folge ſtarker Ausſtrahlung eine neue Kallluftmaſſe gebildet, 
dle ſich ſlidwärts ausbreitet. Auch bie noch (ther der Miokaua 
legende Störnuh würd durch ertenten Norſtoß des Grbu, 
landhochs nach Siiden uüber, das Miltelmeer abaedränn,. 
Das Küſteuneblet vleibt au der Norbſeite und wird hei zeſt, 
weiſe ſtärter auffriſchenden nordölllichen„Winden, raſch 
fintende Temperaluren und leitere Schueefälle erhalten, 

Norherfage für morgen: Vewolkt, nördliche 
Winde und kalt. 

Maylmum des geilrlagen Tages: ⸗ 
der lethzten Nacht — U„ Grad. 

Winbwarnuuug von heule, iuül Uhr: Tlef Odergeblel 
langſam ſüboftwürts ziehenb, von Skandinaulen hoher Druc 
nachdräugend, Geſahr zeiltmellis ftark auffriſchenber nord⸗ 
vöͤſtlicher Winde. Slanal: Vall. 

Schabenſeuer. Iu dem Verkaufsraum der Oel⸗ und 
vackſcbenfaorit von Heinert u. Karnab, Danziger Farben⸗ 
Haus, in der Johanniogaſſe, brach geilern in den ſpäteren 
Abenbſtunden ein, Arand aus, dem das umſaugreiche Lager 
der Ahima an, Vürſten und Ainfeln zum Opfer flel, Nur 
durch die Achtlamkelt eines Paſſanten, der bel der Wahr⸗ 
nehmung non Mauch, ſofyrl elnem Rolizeibeamten Miittel⸗ 
luing machte, lyunte die Firma vor einem großen Schaden⸗ 
ſener bewahrt werden. — Wie wir erſahren, wixd der Ge⸗ 
ſjchäitsbelrieb der Firma uneingeſchränkt aufrechkerhalten. 

Mibtzlicher Tod, Der Kauſmann Karl Gries bach, 
Walgaſſe üe, Mitinhaber der Firma Knoblauch & Roſe⸗ 
mann, Langgaſſe 61, hatte am geſtrigen, Rachmittag gegen 
„is Uhr in ſeinem Büro eine Taſſe Kaffee getrunken, und 
ſant uach deren Geuuß bewußtlos zu Boden. Ein hinzu⸗ 
gezogener Arzt veraulaßte die Ueberlührnuß des Kauf⸗ 
mants in das ſtädtiſche Krantenhaus, wo er dann nach zwet 

Stunbden verſtorben iſt— 

Wegeeinziehung in Weichlelmünde. Auf Antraga dee 
Haſenausſchuſles foll im Zufammenhange mit dem Neubau 
eines Haſeubectkens bet Weichſelmlnde dle Feſtunas 
raſſe von ber Oſtarenze des Grunditücks Feſtungv, 
ſtraße 32 in, weſtlicher Nichtung in ganzer Länge, die 
Schangeuſtrake in ganzer Länge und die No rdeu, 
ſi ralſe von der Oſtgreue des Grundſtlicks Nörderſtraße 13 
ab in weſtlicher Richtung in aanzer Länge dem möfſeutlichen 
Verkehr entzogen werden—. 

  

,2 Grad: Miuimum 

  

Slandesamt vom 7. März 192K. 

Todesſälle. Invalidin Marie Wagner, lediag, 7. „ 
9, M. — Nuuſhunn Erich Herrmann, 18 J. 4 Ul. — Sohn der 
HZolloberwachtmſtts. Willy Kuptb, 4 Sld. — Marineobering. 

l. M. Karl Schamp, 72 J. U M. — Seemann Tahvo Koſtamo, 

27 J. — Steinmeßbmeiſter Guſtav Wobſach, 54 K. 7 W. 

Wilwe Klard Wichmann geb. Duntel, 39) . 4 M. —, Kauf⸗ 

mann Karl Grleßbach, 51 J. 11 M. — Tochter des Arbetters 
Bruno Lehnau, ſaſt J Mon. 
2—2—22..k.——.—7t7FF.txK;è ͤ— 

Wer elnmal Hlöbel Kautt bei Werner, 
der Kauit auuh ierner: 
Mog, Schlat. und sFelserlmmer ., MKu 
Klefderschrtäine — Vefihhon — Bettdes, 

5L, Wann irs arnituren bel telg, Anlertigunn — 
oef, — ChAISciOnuUe — Mafrutven 

Paradlesgasse Mr, 19 
Beqguewe Fetenzablunt Tolephon E 

  

  

    

  

  

  

  

Silder anteurn 
tur Achlafꝛe u. Wohnzlimmor 00 
Oroße e2 nur- 

Auck Tellzahlung gestattet 

Heilige-Geist-Vasse l22 0 
Vis-à-Vis Schuhhaus Ballke 

ö Besichtigung erbeten   
 



Atus aller Welt. 
Liebestvagübie in Heidelbeng⸗ 

Per Viebenlod einer tofäbrinen. 

uIn Walde bei Zlenethauſen wurben Dienstas der 
zſübrige Vrlvatbettetin Heinrich Lauer aus Gamburs unb 
ein loſübriaes anſchelnend auch aus Gamburg ſtammenbes 
Mäbchen lot aufgefunten. Sie waren, wie die Ermittlungen 
ergaben, nach Heibelbern gefahren, um bier, offentar aus 
Vlebeskummer, gemeinſam in den Tob iu gehen. Per junge 
Mann hat bas Mdchen und ſich lelbit erſchoſen. 

Schweres Grubenungiücd in GSlatz. 
pTolc. ü Berlehte. 

um Laufe des MWſttwochnachmittaas erſolgte, in der 
Wensdeglaus-Grnbe in Ludwigsborf bei Neuxobe 1latz) ein 
Kuhlenſhurransbruch, Dem Uinatlict nd 6 Tote zum Spfer 
gefallen, id Berglente ind noch eingeſchloſen, 7 Perfonen 
lonnten wieder gerettet werben. 

* 

aIm anapyoſchaftstrantentaus Mecklingen iſt ſeyt eln 
welferer verhefrateter Bergmaun ſeinen Verletungen er⸗ 
legen, dic er bel der, SeiſtehAaiatKvohe aut Zeche Ewalb⸗ 
Förtſetztun erlitlen hat, Damit iſt die abl der töblich ver. 
uunlückten Beralente aut 13 geſtlegen, 

Großer Aulowobllſchwindel aufzebeat. 
30 000 Mart erſchwindelt. 

Dle Wertiner Kriminalpollzei Duchilchn lich zur Zeit mit 
per, Muifklärung eines großen Antomobilſchwiündels. Im Ver⸗ 
lonſe der Exmittlungen wurde der Berliner Nutomobllhändler 
Willl Haucke von, ber Pximinalpollzei en, Weſe Im BZu⸗ 
egen ben. mit diefer Alfäre werden ſchwere Beſchuldigungen 

  

gegen den Rechtsauwalt Dr. von Strantz erhoben, ber, wie 
habeniel wird, ber Urkundenfälſchung WAius Eir. 1 
haben ſoll, Cegen Rechtsanwalt von Sirant iſt Mittwoch Straſ⸗ 
antrag erſtattet worben. Der Automobilhändler Haucke dat es 
verſtanden, ſeine Teilzahlungsgeſchäfte von prſvaten Geld⸗ 
ſebern bevorſchuſten zu laſlen und eine große Anzahl alter 
Automobile au feine Kunden „weiterverkauft“. Dieſe Wagen 
wurden zum Teil nicht gelieſert, zum Teil tam es den Ab⸗ 
nehmern lediglich darauf an, vie Automoblle zu geringem 
Preiſe weiter zut verſchleudern, obwohl die Wagen unter 
Eigentumsvorbehalt von Hancke verkauft worden waren. Nach 
den bisherigen Ermittlungen beträgt der Schaden, den die 
Gelbgeber Hauckes erlitten haben, eiwa 50 000 Mark 

Haftentluſſungsanttag für den Kuuſthündler Lipsmann. 
Er ilt zucerkrank. 

Beim Schöfſengericht in Fürth, vor dem der ſenſatlonelle 
Bilberraub auf der Cadelsburg zur Aburtelilung gelangen 
wirb, hat Rechtsanmwalt Dr. Frey⸗Berlin für den von ſhm 
verteidigten Kunſthändtler Arledrich Wilbelm vippmann 
einen Haftentlaſſungbanfrag geſtelll, Die Begrlndung ſillbt 
ſich auf die Vn Beſilnin weil Llppmann, der befanntlich 
ihrte en, pon, Berlſu in daß Amtägericht in Fyürth' über⸗ 

fübrt worden iſl, ſchwer zuckertrant (0 Prozenthyiſt und auch 
an ſchwerem Gelenkrheumallsmus leidet. 

Selbitmorb aues 70 Mhrigen. 
Sturz autz dem britten Siock. 

Iu Berlin-Steglitz türzte ſich Mittuynch abend aus ſeiner 
in der 0. Glane gelegenen Wolnung der 7iiährige Maſor 
d. D. v. Glafenayp auf den Hof des Grundſtückes Pinab. Eln 
Ech ugeruſener Arzt konnte nur noch den Tod infolge 

elbruchs feitltellen, Nach den pollzellichen Ermittlun⸗ 
gen hat der Maſor Selböſtmord infolge Schwermut verübt. 

25 Tote bel der Exploßßon der Feuerwerksfabrik auf Nava. 
Telesrapbiſchen Meldungen aus Niederländiſch⸗Aundlen zu⸗ ſolae bat ſich die Zahl der bei der Explollon der Feuer⸗ 

MAMAAAMU Q ů 
Koman von Sinclair Lewis -Uoberselxt von Tranx Iiin 

Copytisht by Etnst Rowohlt-Verlag. Berlir 

142.) 
Ste hatte jedem ihrer Anbeter noch eine Menae der ver⸗ wichelten Dinge zu ſagen, aber ſie brachen auf. 
Btermeters junger Gehilſe aus Aberdeen erbot ſich, ſie nach vonſſa lüſteßle Bini 0 0 

verna ſterte Ralph zu: „Gehen Sie vorauß. Di ſchotkiſche Ziegenboct ift fo ernſthaft, daß er mich auiosdller Als ſie au der ſumpfigen Stelie kamen, warf ſie ihin kinen Blick zu, und worklos nahm er ſie in ſeine Arme und trug, ſee ur eint f 
e wor eine ſo leichte und liebe Laſt — anſangs. Be⸗ nor er den halben Wea, hinter ſich hatte., keuchte er icüon und verzweiſelte faſt, ſo oft er über aanze Abarlinde von Kraſt“ ſchwankie, aber er war ſebr ſtolz auf ſich und ſeine 

Als er ſie auf feſtem Boden abſetzte klopfte er ihr mit zühiger Freundlichkeſt auf die Schulter. Dieſes bleine Abenteuer baite ſie zueinander gebracht, dleſe ehrbare Um⸗ armmeng, die fect war von der zitternden Erregtheit des Tanzes, hatte ſte beruhiat. Alverna ſprach nicht mehr mit der füten Saecharinſtimme des Weibes, das Komplimente heiſcht. ſondern wie ein Kamerad. 
uUnd Ive hat 

  

„Das war ſebhr lieb von Ahnen, Ralvo, Recht gehabt. Ich hätt mir für den Weg ordeniliche Schub' anziehen ſollen. Ich bin ſo ein Nichtsnusl“ 
„Alvernal!“ 
„Ja?“ 
„Sie ſollten Joc nicht ſo guälen und immer etwas von ihm verlaugen,, Er ift ein fehr anſtändiger und auter Kerl. un t Wwei. 
ch weiß. Selen Sie doch nicht alhern! Ich hab' ihn wahnfinnig gern. Aber — alles hier iſt ſo lanaweilig. b0 magen, Sna Wauſct10 öů‚ 

ve nach Hauſe kam, unterhteit i i 
aller Auſtändlakeit bielten die beiden ſich in 

In hochgemuter, ſelbſtgelälliger Stimmung wer er, als er auf dem Rückweg von der Indianerſiedlung über einen Baumſtamm ſtolperte, der quer über den Weg gelent war. Trotz der Dunkelbelt konnte er erkennen, daß der Baum urben dem Plfad geſtanden hatte und gefſällt worden war, 
    Sainniger zeiß üeg rtege Abßechinich gefalt, in den went Stunden, ſeit ſie dieſen Piad benitüt Haten. U n wenigen 

wertsſabrit in Kosdoer umgetommenen Pexlonen auf Wer⸗ 
bobt, Dle Zaht der Berlenten betränt jedt IM. Man fürchtet 
ſeboch, daß nech plele Leichen uuter den Trümmern llegen. 
Die lirſache der Exploſton konnle bisher noch nicht aufaeklärt 
werebn. 

Erpbeben in Alallen. 
Jahblreiche Püuſer ftürzen eln. 

„Giornale b.Platta“ melbet aus Calanzaro, daß Mittwoch 
mtitag um 11.17 Uhr ein ſehr farker Erdſtoß verſpülrt wurde. 
Dle Bepbllerung ſtürßte auf die Sſraßen. In der Stadt 
wurde lelnerlei ſchwerer Schaben augexichtet. Nach Nachrich⸗ 
ten aus der Provinz, deren Buverliäſſtakelt ſich bisher noch 
nicht, nachprüßen liek, nd einige Menſchen durch Häufer⸗ 
einftüitrze umt Leben gekommen, beſonders in zwet Gemein⸗ 
den ber Provinz. Per Erbſtoß ſel ſehr tark geweſen im 
Dreleck Meſftna⸗-Sypratus⸗Evfenza. Er erſolnte um 12.10 uhr 
und bauerte 4% Gelunden. 

Eine flzllianiſche Alubertende gehlert. 
2½3 Mitelieber ſeſtsenemmen. 

Wie hie Blälter Lerichlen, bal bie Vollzel in Sigilien elne 
Manbe von 402 MDleben ſehgehtelll, bie viele Totſchlüge, Be⸗ 
ranbungen und anbere Bergehen begaugen haben, 348 Wiit⸗ 
alieber der Vanbe wurben bisher ſeilaruommen. 

Die Putomte ber Wimes Lunspel. 
Eln Streit mit der Relchsbruckerei. 

Gor ber HKiytllammer bes Launbgerichtes 1 in Berlin 
lchweht ein Zipilyrozeß, den die Erſinberin und nbaberin 
ber Patehte auf ein Berfahren, das Panknoten gegen Nach⸗ 
ahmungen ſchlitzt, gegen den Reichofiscus weaen mißbränch⸗ 
licher Henutzunn dieſer Patente durch die Reichsdruckerei 
angeſtrenat, hat. Die Patentinbaberin, Fran Lampel, be⸗ 
zffert den ior erwachfenden Schaben punächſt auf 1 Million 
Mark. Ihr iſt für bie Durchführuna der Klage bas Armen⸗ 
recht zunebillint worden. Die L Ende Mar⸗ bat in dieſem 
Rechtsſtreit beſſen Erlebiaung für Ende Märs angeſetzt wor⸗ 
den iſt, gegen die Patente ber ſyrau Lampel vor dem Reichs⸗ 
patentamt die Nichtiakeitsklage erhoben, mit der ſedoch das 
Relch bither in allen Inſtanzen abgewleſen worden Iſt. Datz 
anze Verſahren findet unter völligem Uusſchluß der 
effentlichkeit ſtatt. — 

Zaſamemesefttüſze wir den Poligei. 
Schwere Rümpſ⸗e in Naumtenz. 

Als in Jeſau bei Kamenz nach Schluß eilnes Maslen⸗ 
balletz die Teilnehmer der Aufforberung, das Lokal zu ver⸗ 
laſſen, nicht nachkamen, ſondern mſt gegen die Polizet 
vorgingen, räumte dieſe das Lokal mit dem Wummikniippel. 
Vor dem Gaſthauſe ſammelten ſich eiwa 100 Perfonen an, 
die eine drohende Haus einnahmen. Es mußſte aus Ka⸗ 
menz Polizei und aus Arn 0˙ das Ueberſallkommando 
berbeigeruſen werden. Da die Menge der Aufſorderung, 
den Diune zu xäumen, nicht nachlam, glugen die Beamten 
mit blanker Walſe vor. Bei, der gewaltſamen Räumung 
baben 10 bis 15 Perſonen Verlobungen davongetragen. 

Ixlanmenſtoh Zuiſcher inbiſchen Arbelitern. 
Aus Kandala wird gemelbet, daß bel einem Zulammen⸗ 

toh zGwiſchen Gurkas und Patlanen, Die als Arbeiter an dem 
au eines Elſenbahntännels beſchäftigt waren, fünf Per⸗ 

ſonen getütlet und 40 verwundet wurden. 

    

  

  

  

Grober Heidebrand bei Garhnra, Im Lanbkreis Har⸗ 
burg, in der Umgegend von Oller, find etwa 1400 Morgen 
Heide durch fabrläſfine Brandſtiftuna zerſtört worden. Eln 
10läbriger Hausſobn hatte Graß angezündet. Das Reuler 
griff mit rafender Geichwinbiakeit um ſich und fonnte erſt 
nach vielſtündiger Arbeit eingedämmt werden. Der ent⸗ 
ſtandene Schaden iſt erbeblich. 

    

Sahnell kehrte er zu der Hütte zurüc. Er bildete ſich ein, 
Schritie àwiſchen den Bäumen zu öbren. 

Alverna war zu Vett gegangen, aber Joc ſaß noch in der Küche rauchte einen Maiskolben Tabak und las die 
Wochettausnabe des Montreal⸗Star. 

Leiſe, damit Alverna es nicht hörte, erzäblte Ralph von 
behn, Gyrnmne „Weih nicht 

ve brummte: eiß u˙ was das bedeut l. 
Schauen wir mal nach.“ uten ſo 

Er gog ſich die Schube mit einer nervöſen Haſt au, die 
lampemin- an ihm war und nahm eine elektriſche Taſchen⸗ 
ampe mit. 

Als ſte miteinander den Weg hinunterſchritten, ſühlte Ralvph ſich voller Kreuden ſrei von der Berlegenheit, die 
Alverna wie eine Scheibewand zwiſchen den beiden Männern 
aufgerichtet hatte. 

„Im.,“ überlente Joe an dem geſällten Baumſtamm. Merkwürdine Sache. Irgendein Indlianer muß wohl ce⸗ 
dacht baben, daß uns das ürgern wird. Rielleicht ſol es auch jo was wie ine Warnung ſfein. Hören Sie, erzählen 
Sie Alverna nichis davon. Iſh bab' nicht davon geredet, aber wie wir beute abend zurückgekommen ſind, bab' ich be⸗ merkt, daß jemand mein Vierzebnfuß⸗Kanu gestohlen hat — 
Gie raue. Auk ſeden Fall iſt es nicht am Pier. Fangen Sie doch was and Aber“ — Foe lachte leiſe — „bas iſt eln 
Heweis, daß ſie ſich micht ſeör viel trauen, nicht wahr) 
Na, wie, wär's mit Schlafengeben? Herr Gott, vin ich 
ſchläfrig!“ 

Das war Ralpb keineswenz. 
Er hatte begonnen ſich auszuzieben, knörfle aber enk⸗ 

ſchloſſen ſein Hemd wieder zu, zon unier der Hängematte 
auf der Veranda ſein Gewehr berauß und füllte rubia das 
Magaziu. Daß erſte Mal in ſeinem Leben ſetzte er ſich für 
lemand anderen einer Geſahr aus — aber ob es für Lyoe 
oder Alverna war wußte er nicht zenau. Er aing hinaus., 
bockte ſich auf die Siufen und wartete. 
„Die Waldnacht rauſchte leiſe und war voller bewegter 
Schatten. Er ſchlief halb ein, die obere Stufe drückte ihn 
ſchmerzbaſt in den Rücken — er nickte — dann les mochte 
eine halbe Stunde vergangen ſein) war er mit einem Ruck 
ganz wach. Er hatte ein Geräuſch gebört, das in ſeiner Un⸗ benilichkeit nur, um ſo erſchrockender hana, Er war noch 
nuter der Einwirkung des Schlafes und wollte fich nicht recht 
alauben, daß es kein Spiel war. daß wirklich jemand auf ihn kuſchlich. ů ů 

Steif ſaß er da. Seine Augen brannten wie Feuer. Au⸗ 
neſtrengt ſpühte er in die Finſterris. Es hörte ſich an. wie wenn etwas leiſe an Zweiaen vorbeiſtreifte, immer wieder. 

  

  

    

  

Vrentamm a Zreltes. 
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arsareihe Brteaer- La 
—— — — — 

Amen Ulah ißt abgereiſt. 
Er fübrt nach Eſlen, 

Das oſahantſche Kbünigopaar hat Mittwoch nachmittag in 
Bealeitung von Miniſterlalbirigent Pretherrn von Richt⸗ 
(Wob und Gemahlin und den (bejandiſchaftsräten Dr. 
Mobba, Colthanſen und von vieres Berlin im Sonderzug 
verlaffen und ſich nach Eſßen begeben. 

VBler Brandſtiſter zum Tode verurtellt, 
Binigericht in Nuthlanb. 

Der oberſte woßh unße! ber Sowletunton in Mostau 
verurtellte Peittwoch unler Verſagung einer Amneſtie vier 
Ungeklagte St einer zu konterrevoluttonären S3wecken 
verübten Branbſtiſtung in der Dubrowſchen Papierſabrif ſm 
(Houvernement Leninarad zum Tobt, Der Brand hatle 
einen Sachſchaben von 15 Milltonen Rudel verurfacht. 

Die lucherliche „Zeitgeſchlchte“. 
Eine Mlate des Ebevaaren Zonbloll. 

Das Berliner Laubgericht 1 bat die Klage des Ehepaares 
Zoubkoff genen den Nerlegex und Berfaſſer des Buches „Der 
Verzeus roman der Arinzeiſin Gittoria von Schaumburg und 
Lippe und Alcrantder Zoubkofß“, ſoweit ſie auf Unterlaffung 
der Verbreitung des Wüches cerichte: iſt, abaewteſen, Edenſv 
tt bie Klane ber Frau Zonbkoßf auſ Entfernung ihres Bildes 
abgewieſen worden. aih s ind die beiden Ungeklagten 
verurteiit worden, das Fild des Klägers Boubtoff und das 
Bild auf dem üůK020 das das Ebevaar darſtellt, aus dem 
Buche zu entſernen. Die Abres Wit der Klage der Ehefrau 
Boubkoff auf Entſernung ihres Bildes beruht auf der Er⸗ 
wägung, daß ſie infolge [hrer Heiratsplüne mit Alexander 
von Battenberg eine Lerſönktchkekt der Zeitgeſchichte gewor⸗ 
den ſel. Dagegen tönne oubkoſf der Veröffentlichung der 
Vilder, auf denen er dargeſtellt iſt, widerſprechen, da er, wie 
das aut 0t annimmt, leine Perſönlichkelt der Zeitgeſchichte 
darſtellt. 

  

Kunert bleibt in Heſt. 
Im Mpabiter Juſtiopalaſt fand ein Haftprülfungstermin 

für den Banlier Kunert, der unter dem dringenden Ver⸗ 
dacht bes Aufwertüngsbetruges in Haſt genommen wurde, 
ſtatt, Die Staatsanwaltſchaſt wiberſprach der Haftentlaſſung, 
da Fluchtverdacht und Berdunkelungsgefahr in Frage kom⸗ 
men könnte. Der Vorſitende verllndete, da6ß nach genauer 
Prüfuns der Sachlage der Haſtentilaffungsantrag aögelehnt 
werden muß. — 

Tupbuserkrantungen im Megierangsbezirr goblenz, Im 
Reaterungsbeßzirk Koblenz ſind 52 Perfonen nach dem Genuß 
non Milch, die aus einer Sammelmolkerel ſtammte, an 
Tuphus erkrankt. Ein Fall iſt tödlich verlaufen. 

Gefälſchte Aſpirintabletten. Das Schöffengericht Berlin 
verurteilte den, Avotheler Naul Frauck wegen Verſtellung 
vun Aſpirintabletten zu ſechh Monaten Gefängnis und 30,) 
Mark (eldſtrafe. Frauck hatte ſeit der Inflatſonszeit aroſte 
Mengen der geſälſchten Afpirintabletten ins Ausland aus⸗ 
geführt. Die Herſtellung des Aſpirins erfolgte unter Unter⸗ 
bauſe. aller ſanitären Norſichtsmaßregeln in einem Hinter⸗ 
auſe. 
  

Dann gewabrte er eine zuſammengekauerte Geſtalt zwlſchen 
Haus und Laden, eine Geſtalt auf Händen und Knien — 

Ein Hund? Faſt hätte er gelacht. Aber das Gelächter 
erfror in Furcht, als die Geſtalt ſich eryob und an den Ver⸗ 
ſchlüiſſen der Ladeufenſter herumfingerte. 

„⸗Wer iſt da?“ rieſ er unſicher. 
Die Geſtalt lief davon. Ralph ſchoß, zweimal, in einer 

überraſchenden, mörderiſchen, anaſtvollen Wut. Kein Schrei, 
nu: Schweinen in dem Hof, —* 

Plötzlich war JIpoe neben ihm, arotesk ausſehend in einem 
alten zerriſſenen Baumwollnachthemd, und ſaate ziemlich 
rihis: „Was iſt los?“ Hinter ihm wimmerte Alvernga, die 
ſehr eilig ein Nealigé über ibr kokettes gelbleidenes Pylama 
ngeworfen hatte. „Oh, was war das, wasß war das?“ 

„Es wollic lemand tu den Laden.“ 
„Na“ ſagte Ive gelaſſen, „ich glaub nicht, daß er's noch 

eiumal probleren wird. Getroffen baben Sie ihn wahr⸗ 
ſcheinlich nicht — ich hab' temand den Südwea binunter⸗ 
laulen ſehen. Wir lönnen ganz ruhig bineingehen. Machen 
Sie ſich leine Sornen trüber,. Wir werden die Tore zu⸗ 
maͤchen, dann kann niemand rein, und bevor einer die 
Ladenfenſter aufſtemmen kann, würd' ich ihn hören, ganz 
ſicher. Aber ich bin Ihnen iehr dankbar —“ 

„Nichts könniſt du hören“ Du baſt von dem Kerl ietzt 
auch. nichts gemerkt. Ich will nicht ſchlaſen gehen! Ich bin 
zu erſchrocken!“ proteſtierte Alverna. 

„Schän, ſet dich bin und lies, bis dir der Schlaf wieder 
kommt.“ gähnte Ive. 

„Weck mich auf, wenn du wirklich Anaſt krlegſt. Aber es 
wird ſchon alles aut gehen, G' Nacht!“ 

Ralyb und Alverua ſaßen, müde von der Aufreaung des 
Sinte mit tannaſſen Füßen nebeneinander auf den 

tufen. 
„Ach hab' Anaſt, ich hab' einfach Anaſt. 

flüſterte Alverna. 
Er faßte bernhigend ihren Arm und ſie klammerte ſich un 

ſeine Hand an. Ach, Ralph, ich hab' mich ſo gelanaweilt 
bier! Ich hätt' nie gedacht, daß es etwas noch Schlimmeres 
aibt als dieſe Laugeweile. Aber jetzt weiß ich's: ſo zu er⸗ 
ſchrecken! Ich bin gar nicht mehür ich ſelber. Ich warte nur 
drauf, daß was Fürchterliches geſchieht. Und ich weiß nicht. 
von wo's koummen wird. Obß — dieſe Angaſt! Sie dürſen 
nicht weaagehen. Ire ſagt, Sie meinen daß Sie zu dem 
ſchrecklichen Mann zurücktnüſſen, mit dem Sie zuſammen 
waren. Ach. ſun Sie's nicht, Ralph, Lieber! Ich weiß, Moe 
möcht', daß Sie hier bleiben. Er hat Sie ſo ocn“ 

„Und Sie?“ — ganz weich. 
(Fortſesuna folat 

Todesangit!“



    

Der Vord an Frau Leonida. 
Eine Geſchichte die Butareß in Aten hült. Das Ende des 

Settgelages. 
Aus Bularelt wird gemeldet: 
Ein in feltten Einzelhelten aanz vaarſtraubender RNaubmord macht die gauſe Stadt Wukaxet erzittern. Joſefina Leonida 

wor eln Mitallied der beſtien Geſellſchaft, war ſehr vermögend, 
wunderſchöu. Zte war die geſchledene Frau pes leßhigen liberalei Abgeordueten Dimitrefen. Die zweite he der Vrau Keonida mit Dimltreſcu bildete ſchoy ſeinerzeit das Geſpräch der Stadi. Frau Leonida war 5 Jabre alt und halte aus ibrer erſten Ebe eine wunderſchänc. zwanzigläbrige Tochter. Dimilreſcu war ungeſähr im gleicken Aller wie Mrau Vronlda. 
Mach anderthalblähriger Cͤbe beantragte Dimütreſcu die Ebe⸗ 
ſcheldung, und nach erfolgreichent Urojeß heiratete er ſeine eigcne geweſene Stiellochter, die Tochter Frau Leonidas. Wiele 
Vorſälle errenten ſelbſtverttändtich großes Mufſehen. 

Auf den Scherben ihres zertrümmerten Cerſepete verfiel Frau Seonida nicht der Melancholle, fonvern verfehrte lebhaft in der Geſellſchatt, und ſuhrte ein offenes Faus. Zhr Bruder 
war Inbaber der aröhten rumäniſchen Autohandeleſitma. Im 
Hauſe der Leonnda fahb man ſehr oft einen ſungen Mann 
namens Gactau. 

der zwar keine Beſchäftigung hatte, trotpem aber auf 
Hroßem Füß lebte. 

Gaetan verkehrte aber auch in wentiger gaulen oiele autzer⸗ 
dem war er eln ſtändiger Gaſt übelbeteumdeter Lokuie, wo er 
lich beſonders durch ſeine Freigebigkeit den Tänzerinſen und 
Bargirls gengenltber aus zeichnete. 

Gcetan machte Jrau, Leonida öflers Gieſchente, es wuftte 
eln jeber, daß dieſe Geſchente von der geſchledenen Frau ftets 
leuer bezahlt wurden. Das Doppelleben Wactans geſiel der 
Veonlda nicht beſonders, und es n ſehr oft zwiſchen den 
belben aroße Sgenen, die aber ſlet mit Verſöhnung envetien 

2⁰0 Ei er auch dleſer Tage, Gaetan hatte Ohrringe bel 
eillem erſtklaffigen Juweller beſchaffen follen, rr' verwendele 
lepoch vas zu bleſent Zwecke erhaltene Geld (800 00% Lei) für 
lelne elgenen Paſſtonen, und verlaugte von der Frau noch 
eiumal bieſelbe Tumme. Das Dieiiſtperfonal war ſchon an die 
heftlgen Sßeuen gewöhnt, Und betrat die Wohuräume nicht, da 
es Wüßte, daß nach den Sumaberten zum Schluß voch eine 
Verſöhnung ſolate. Auf einmal erlönte die Klingel, und das 
Stubeitmädchen erhielt den Auflrag, Sekt und Dellkaleffen aus 
vem gegenüberitegenden Geſchäft zu beſorgen. 

In ſcheinbar fröhllcher Weiſe ſpeiſten die belden, wobel — 
wie es ſich ſpäter erwſeſen hatie —. allein Frau Leonida ben 
Selt genoß, da ihr Partner das Trinten bloß mimte. Die 
Folgen des fröblichen Abendmahls zeigte ſich in Bälde, und 
als Gaetan annahm, daß Frau, Leonlda bereits genügend von 
dem Sett genoſſen habe, deichſelte er die Nichtung bes Geſprächs 
auf die Äuge eulchter der Ohrrinſe, Die Frau ſchien aber 
noch genügend uchtern zu ſein; ſie welßerte ſich wiederholl, 
die Summe ein zweites Mal Gactan zu ilbergeben. 

Wie aus der Angabe des Perfonals — bei' deſſen Ver⸗ 
nehmung — betannt wurde, eutſpann ſich wieder eine De⸗ 
batte zwilchen den-beiden, die aber aus den bereits erwähn⸗ 
ten Gründen kein Aufſehen erregte. 

(Hartan, ganz befinunngdlos vor Aufregung und „gerech⸗ 
lem, Zorn „über das Verweigern bes Geldes, raunte iit die 
Kliche, und holte ſich den großen Fleiſchhammer, wobet er 
der Köchin auf ihre erftaunte Frage mitteilte, 

er habe einen Nagel zu beleſtigen, da ein Bild herunter⸗ 
ů zufallen drohe. 

Die Köchln hörte noch eine Zettlang lauten Zant, der aber 
allmählich verftummte, und legte, ſich ruhlg uteder Das 
ius Kinv. en hatle an dieſem Abend frei, und begab ſich 
ins Kiny. 

Un der Frübe des nächſten Tanes, als das Stubenmädchen 
das Schlafzimmer ſeiner Herrin betrat, enkdeckte es zu 
ſeinem größten Eniſetzen die fürchterliche Tat Gaetaus. 
Vaetau hatſe nämlich mit dem Pleiſchhammer Prau Leonlda 
erſchlagen. Der ganze Kopf war mit Blut tiberſtrömt, und 
der lebloſe Körper ſchwamm in einem wahren Blutmeer. 
Man verſtändigte ſofort den Urnuder der ſo ſchmählich ver⸗ 
orbenen ſchönen Frau, dann kam die Poltzet, die fofvrt die 
Huusbedienſteten vernahm, 

Man ſuchte dle kleinen, in ecligen Nebengaſſen liegenden 
Loſale auf, wo die Polizei auch in Välde erfuhr, daß Gaetan 
hereits dort erſchienen war, bald darauf aber ſich wieder 
untſernt hatte. Die Spur war alſo richtig, und beſouders 
wertvoll erſchien die Angabe eines Kellners, der ſetner An⸗ 
naͤhme Ausdruck verlieh, daß Gaetan wahrſchelnlich dieſe 
oder ſeue Tänzerin aufgeſucht habe. Da der Kelluer auch 
mit Namen und genauen Adreſſen dienen konnte, begaben 
iich die Detektive in die Wohnungen der Tänzerinnen. Gler 
itellten ſie ſeſt, 

daß Gaetan tatſächlich jeinen Beſuch den Tänzerinnen 
abgeſtattet hatte, 

ner bereits weggegaugen war, Beim Kreuzverhör der 
zargirls flellte ſich noch heraus, daß Gaetan der einen 

2111000, der anderen 370000 Lei üĩbergeben hatte. Daß dteſe 
zumme von Frait Leonida ſtammte, war auch ohne Zweifel,. 

Gaetan war aber urch immer auf frelem Nuß Erſt 
beuds am Korſo, am Calea Vletoriei, bemerlten die Detek⸗ 
live den ruhig ſpazierenwandelnden Mörder im Kreiſe ſeiner 
Freunde, denen er eben zyniſch uünd ruhigen Blutes ſeine 
fürchterliche Tat erzählte. Er wurde ſofort verhaftet und 
der Polizeidirektion überantwortet. 

Bei ſeiner Vernehmung geſtand er, ohne das Leugnen zu 
verſuchen, ſeine haarſträubende Tat; zu feiner Rechtfertigung 
führte er an, er hätte ſeine Tat im unlberwindlichen 
‚Zwange, ſich an der Frau zu rächen, begangen. 

ö Transſylvanus. 

Die Mannbarleit wird gepriſt. 
Die Erwachſenenprobe bei den auſtraliſchen Eingeborenen. 

Arnhem⸗Land iſt der rund um Port Darwin an der Norv⸗ 
weſtküſte Auftraliens gelegene Bezirk, wo vor kurzem der viel⸗ 
genaunte enaliſche Flieger Hinkler nach ſeinem großen Flug in 
Auſtralien landele. Hinkler iſt vort den Eingeborenen be⸗ 
gegnet, mit denen er ſpäter bei ſeiner Notlandung auf dem 
Weg nach OQueensland noch nähere Bekanntſchaft 10 machen 
Gelegeuheit hatte. Dieſe Eingeborenen ſind durch ihre merk⸗ 
würdigen Gebräuche bekannt, an deuen ſtie zähe feſthalten. Die 
ſonderbarſte dicſer Sitten iſt die ſogenannte Borazeremonie, 
der ſich jeder Junge Mann des Stamnies unterziehen muß, ehe 
er in die Zahl der Erwachſenen aufgenommen und der Privi⸗ 
legien des erwachſenen Mannes bei der Nahrungsmittelver⸗ 
teilung, im Kriegsfall und auf ver Jagd teilhaftig wird. Erſt 
wenn er die Probe der Mannbarkeit beſtanden hat, iſt es ihm 
geſtattet, mit einem weiblichen Weſen zu ſprechen. ů 

Es handelt ſich dabei um das Beſtehen einer Reite von 
Proben, die an die Ausdauer und die Kraft, Schmerzen zu er⸗ 

2. Bkiblett ber Linziger 
    
  

tragen, die döchſten Anſprüiche fellen. Pit lungen veuſe wer⸗ 
den zu dieſem Zweck reſbenwelſe in einer im Vande ansſe⸗ 
worſenen Höhle nebeneinander gelent und 

bleiben hler vlerzehn Totze unter den ſengenden Strahten 
der Tropenlonne 

liegen, obne daß ihnen Nabrung oder ein ropfen Maſſer ge⸗ 
relcht wird, Am Olt⸗ und Weſtende der Sandbößie fai, ch 
e ein „Schiedsrichterr aul, der mit dem Schwerl in der Hand 
darübcer acht, daß die Zeremenie den ordnungsmäßligen Ver⸗ 
lauf nimmt. Vinter dem eines ſeden Kandidaten Iſt ein 
Sbeer in die Erde gerammt; aldt einer erſchöpft die Mtode aui 
oder exllegt er den über ihn derhängten Aualen, fo wird ſein 
Mlaßh durch einen recüis, Alſt gekennzeichnet, 
ſol dleſe Prohe in Wittel⸗ und Süüdauſtrallen noch ungleich 
trenger fein als vei den Eingeborenen des Nordens, Tort 
leli auch das Meſſer eine grohe Rolle, mit vem ſich dle Kau⸗ 
idaten tleſe blutige, Wunden zufülgen. Wer bel der Probe 

nicht beſteht ober auſ die Gortſehung verzlchtet, muß ein volles 
Aehen dar. e er ſich ernen der Borazeremonie unter⸗ 

PI=eesSteeee,     
EEEERE 

Die Seherin iü ber Weltrekord. 
Ein merkwürbiger Ratſchlag. 

Beſ einem Autorennen in Florida hat kürzlich der be⸗ 
rüühmte Renufahrer Malor burbnM den Geſchwindigtelts⸗ 
weltrekord erztelt, Eine Seherln ſſt in ſeltlamer Weife an 
dem Zuſtandekommen dieſes Rekorbs beteilſgt. Als ſich der 
Nafor an Hord des i2 r eiht befand, der ihn nach Glorlda 
brachte, erhlelt er, wle er felbſt erzählt, einen Tag vor ber 
An uft in lorlba ein Madiogramm einee FFreundes aus 
Lohdon mit hem Kiatſchlag, eine beſtimmte Keite an feinem 
auf dem Schiff verfrachteten Kraftwagen mit einer anderen 
u otpeſentſich da dies für den Ausßgang des Wettrennens 
von weſentlſchſter Bedeutung ſei, Obwohl Maſor Segrave 
aulſ ſeine telegraphiſche Anfrage bei ſeinem Freunbe keine 
nähere Auskunft bekommen konnte, eniſchloß er ſich doch im 
lebten Augenblick, den Nat zu befolgen. 

Nach ſeiner Mütcklehr nach LVondon ertlärte ihm der 
Freund, er ſabe Segraves Aufrage Anbentſvorlel gelaſſen, 

dleſer, nach Mſtteilung des wirklichen Sachverhalls, 

infolge ſeiner UAbneigung gegen oktulte Dinae ber Weiſung 
auf keinen Fall geſolgt 

wäre. In einer okkultiſtiſchen Sthung Ra Uhm nämlich ein 
Mebtum gelep- daßß bet einer Geſchwindigteit von mehr als 
20/ Kilometer die fragliche Ketie an Searaves Kraſtwagen 
unweigerlich retßen würde. Er habe ſofort telegraphlert, 
Und er ſei überzengt, daß der Mafor heute nicht mehr unter 
don Lebenden weilen würde, wenn er der Weifung der 
Seherin nicht nachgekommen wäre. 

Segrave, der durch dieſe Mittellunßen etwas betroffen 
war, beſchloß, die fragliche Rekte zu pritfen. Er unternahm 
eine Probefahrt, bei der er das Tempo vorſichtia Leſchwli 
und deren Relultat war, daß die Kette beſ einer Geſchwlu⸗ 
diakeit von 252 Kilometer rih. Was paſſiert wäre, wenn 
die Kette beim Ausfahren des Weltrekords geriſſen wäre, 
kann man ſich leicht vorſtellen. 

Es gibt Dinge zwiſchen Himmel und Erde .. 

   

St. F. 

Der Mam, der bie Kaßen verhert 
Der „Gexenmeiſter“ von Beſenlittrina. 

OIu der kleinen öſterreichiſchen Ortſchaft Beſfenlittring in 
der Nähe von Wels wohnt der Tiexarzt Joſef Kurnberget. 
IAm Jahre 1925 alaubten die aberaläubiſchen Bauern in der 
Gegend., daß ber arme Mann ein Hexenmeiſter fel, weil bel 
einem Bauern das Viehß maſſenhaft geſtorben war und eine 
alte Frau, die ſich auf dieſe Dinae verſtehen will. den Tler⸗ 
arzt als den Schulbigen bezeichnet laite, der das Vieh ver⸗ 
bext habe. Ste kand das in der Weiſe heraus, daß ſie den 
Bauern ſagte, man ſolle alle ſchwarzen Katzen in der Gegend 
thten, und wenn dann keines von dieſen ſchrecklichen Tieren 
mehr übria ſei, den erſten Mann, der auf den verhexten 
Hof komme. packen, das ſei dann der Schuldlae. Turuberger 
halte bas Pech, wegen iraendeiner Kleinlakeit am Toae 
nach der ů ů‚ 

feierlichen Siurichtuns ber lenten ſchwarzen Ratze 
auf ben Hof des verherten Bauern zu kommen. Die Sache 
war für ihn verhänantsvoll. 

60 wuube nicht nur mit Prügeln davongejagt, ſondery 
dte Bauern, Pelchloſſen, iüm unmöalich zu machen, weil ſie 

mit einem ſo gefährlichen Herenmeiſter — niemand in der 
Gemeinde zwelſelte an der Schuld des Tierarztes — nicht 
zitfammenleben wollten. Da man ihn nicht aleich von ſeinem 
Hauſe weätreiben konnte, ichützte man ſich gegen die Ge⸗ 
ſahren, die von dort brohten, dadurch, dan man mit Draht⸗ 
verhauen durch Gräben und allerhand äbnliche Hindeyniſſe 
das Haus des Zauberers abſperrte. Beſonders der Wirt, 
Franz Kalchmatr, und der Bauer Oyvpeneber taten ſich dabei 
hervor, Sie verſperrten einen Wea, der an ihrem Beſitz 
vorbeiführt. geaen den Zauberer. 
Der Weg mwird aber noch von anderen Menſchen benützt 
und ſo verlanate bie Gemeinde Steinerkirchen, daß er wie⸗ 
der freigegeben werbe, und die Landesreaierung von⸗Ober⸗ 
öſterreich beſtätigte dieſes Verlangen. Davon wollten aber 

die biederen Teufelsbekämyfer 
nichts wiſſen. Sie erboben die Beſchwerde an den Ver⸗ 
waltungsgerichtslof. der ſich mit dieſer ſeltſamen Sache zu 
beſchäftigen hatte. Natürlich konnte vor dem Gerichtshof   

Volhksſtinne 
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Eine Jünfzehnsäbrige von Einbrechern erſchoſſen 
Elntlat in einem Variſer Borort, 

Eln blutines Trama jyteite ſim dteſer Tage in dem llei 
nen Pariſer Borart Vautin ab, wel Einbrecher waren iu 
den Keller eines arohen Mletsbauſes elnnedrungen, wo ke 
anſcheinend grußſe Lebenemitietvortäte bermutelen. Tei 
BVeſtber des Kaufes wurde durch den verdächtigen Värm aut⸗ 
geweckt und ſtten ln Keateitung ſemes Maters, feinet ran 
und ſeiner ialährigen Tochler in den Veller, 

Laum batte er die augelehnte Tür geüſfnet, als die belder 
Eibrech G Wie vetlautel. Embrecher beruorfprangen nud blindtitnas mebrere Reynt 
verſchillfe abnaben. Dle Frau des Hauobeſibers wurde an 
der linten Sthmtter iuuwer nertent und prach zufammen. Tle 
Tochler folgte nun den veiden flüchtenden Einbrechern aul 
die Straße und verſuchte, den einen von ihnen ſeſtzuhalten. 
Olerauf nab der Kandit zwei Revolverſchlllſe auf das junge 
Mädchen ab, das, in die Nrult und in den Kopl gekrofſen, 
tot zuſammenbrach. Die beiden Mörder verſühwanden daraul. 

  

Die Rellame auf der 
Leipziger Meſſe. 

Die Leipzlaer Meſle hat 
bon ſeher die Gelegenhelt 
geboten, neue Aeklameme⸗ 
thoden einzuführen und be⸗ 
lannt zu machett, Ste ſſ. 
daher auch immer der Tunn 
melplaß der levenden Me 
llame geweſen, bie ſich jedes 
Jahr in neuen — manchmal 
Richt immer wihiaen — Ein⸗ 
ſätlen zu ftbertrumpfen 
jucht. Eine aanz originelle 
)der hat aber der Merleger 
eines Dandbuches in, die 
Tat umgeſebt, der leine 
Muſterbände durch die 

Stranen wankeln läht. 
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uicht die Frage zur Sprache kommen, ob der arme Teuſel, 
den die Nancru ſu verlolgen, ein Zanberer iſt, londern nur 
dle, ub die NManern verechtiat woren, den Wehß abzuſperreu, 
Da muſite ſich der UNerwallutasgerichtlshol auf die Selte der 
Hexenaustrelber ſtellen, weil ein dringendet allgemeines 
Verkehrsledürſuls nach dleſem Wege nicht nachgewieſen 
wurde. Es blelbt alſo bel den Schübengräben gegen den 
Zauberer vun Veſenlittring .... 

Warſchau erwartet Amanullah. 
Mau präpartert ſich, 

Dle Beiprechungen, über das Empfangszeremoniell fili 
den Warſchauer Beſuch des Königs von Afahaulſtan haben 
beretts begonnen, Das Könjaspaar wird aller Voransſicht 
nach das Schloft lm Lazlenki⸗Rart bezlehen, Die Lellung 
des Zeremonlells hal der Chef des diplomaliſchen Protokolls 
im Warſchauer Rußenminiftertum, 

Verhungerte in Neuyorh. 
Opfer der Arbeitosloſigleit. 

Wie die Arheilslvoſhleit unter den ürmeren Schichton iit Neu⸗ 
yort borelts wurkt, zeigt bie Tatſachr, daß der erſte Berhun ⸗· 
gerle in das Neuyorter Hospitnl eintgeliefert wurde. Zwei weilere, 
E auf der Slraße zujantmenbräachen, woll fie lagelnug ohhne 
Nahvrnng maren, Lpthelen nun den Aertlen gerellet wurden. Dei 
aümertkanilche Arbelterfreund und Agilnior Vedonx, keſfer brtanmt 
ltitler dem Spottnoamon „Miſter Carr“, weil er bel Froſtwetiei, 
wenn das Thermometer unter demt Nultpunkt ſieht, in Aktion tritl, 
wird öffentliche Auktthit der Arbellsträfte abhallen. Dleſe Anklivnen 
kind natürkich lelne mirtlichen Lerkäule des Körpers, ſundern vn 
Arbeitsgruppen, die bie Mitlel zur Erlmltung anderer Abeitsloſer 
beſchaſſen lollon. 

Gemſenfang mit diplomatiſcher Vermittlung. 
Die Aufgaben elner Geſandtiſchaſt. 

Es iſt für die großen Zvolpalſchen Gärten Curppav 
weſentlich leichter, das leltenſte Tier autz entlegenen Well⸗ 
gegenden zu erhalten, als eine lebende Gemſe. Dos mußte 
auich der Londoner Zob erleunen, dem bie Slemnſen Ge⸗ 
ſandtſchaft in London ſchon vor Jahren einige Gemſen ver⸗ 

ſprochen hatte. Aber lange Bett kounle die Geſandtſchaſt ihr 
Berſprechen nicht erſüllen, da alle Verſuche, die in ihrem 

Auftrag in Deutſchland und der Schweiz zu dieſem Zweck 
gemacht wurben, eines dieſer graziüſen Tiere lebendtg au 
fangen, ohne Erfolga waren. Jebt endlich iſt es eiuigen küh⸗ 
nen Sborlöleuten geglückt, in der Vergregion von Freiburg 
in der Schwelz zwet Gemſen eluzuſangen, die demnächſt die 
Reiſe uach London antreten werden. 

  

Zumer noch bie Wünſchelrute. 
Ein Rulengänger cutdeckt Dellelber. 

Der Wiener Rutengänger Profeſſor Herzos hat mit ſeiner 
Wünſchelrute in den Gebteten der ungariſchen Dörfer 
Hrofhaza und Szeutes Stellen ausſindig gemacht, an denen 
durch ganz untteſe Bohrungen Erdgas und Hel in, mächtlacn 
Auantitäten eruptib zutage irittl. Herzog, der ſchon wäh⸗ 
rend des Krieges als Landſturm⸗Zugenteur bort, Erdgas⸗ 

ned Oelvorkommen ſeſtgeſtelli hatte, ſchätzt bieſes Gebiet für 
noch ergiebiger als das von Drohobnez und Boryslam 

DOreiſtundening für Bettler. 
Die wohltätigen Wirlungen der Organiſation. 

Der Berband der Beltler von Totkio hat beſchloſſen, den „drei⸗ 

ſtündigen“ Arbeitslag für ſeine Mitglieder einzuführen, Der Kelnn 

Hiees Veſchluſſes ilt nicht etwa drin zu fuchen, daß das Beiteln 

eine ſo anſtrengende Veſchäfligung ſei, die man nur wenige, ah 

den am Tage „Hewiſſenhaft“ ausüben könnte. Neiu, der Beſch luß 

hat „ſoziale“ Urfachen. Die Zahl der Beitlor, dle uamentli in 

* Haſ⸗ des Afjaluſa Parls ihren Standort haben, iſt jo groß, 

daß ſie einander abwechſeln müſßen, damit uicht die einen ſich. Shnn 

Nachteil der anderen allein bereſchern. Und das Veltlergewert U hat 

im Feruen Oſten nicht nur leinen zweiſelhaften. antoe es 

iſt in der Tal ein Gewerbe, bei dem man unter Umſtänden, wenn 
nicht zu Reichtum, ſo doch zu Wohlſtand gelangen kann.



  

  

Welimieillerſchaften im Kuuftlauſ. 
Joln⸗-Brunet Stlener im Pnarlauſen. 

Im Rahmen ber, Welzmelflerichaftstämpſe im Elstunſt⸗ 
laufen, die gegenwärna in London ausgetxagen werden, Pt. 
dle Norwegerln Weleric Henle und Welimeiſter 50 ‚ 
Wien, Hſe Welimelſter Iuart⸗ vof. 

Die Molſterſchaft im Maa UY len ſiel an da⸗ h⸗ 
Uae; Andree Nolv-Mlerre Urunef, Aweite wurden Viti Scholz⸗ 
Otio Kaiſer⸗Seſterrelch vor Melltta Nrunuer-Lundwig Wrede⸗ 
Heſtetreich. Den vlerten Miab belenten Ethel Mackelt.-J. F. 
Vane⸗Engtand vor Bentrlee, wot, ManapaPg Badaex⸗ 
Anierika, Maude ⸗miih-G, Kaſliwood,Stanada, Miß Vlanchard⸗ 
Vlles⸗Amerita und Loveti⸗-Uurman⸗Englanv. 

E 

Sonia Heuie bleibt Weltmelſterin, 
Die Weitmelſterſchaft lim Frunſtlau fen für 

Damen faud im Lonboner Uupalaß ihren weuſ, uch 
bleßmal, hat, wie nicht auders zut epwarten war, die lunge 
norwegiſche Titelvertelbigerin und Olympfaflegerin Sonfa 
VeniN Ren W6 bavongetragen, Sie bieu ihr Wſet. 
Milrprogramm wieder mit großer Sih 1 und Leiſchttateſt. 
Ais tore ſchärffte Geganerln erwies ſich die Amerikanerin 
Minfon, Das Crgebnis: [, Sonla Henſe⸗Rorwegen 1835 
unkie, 2. Winſon,Amerlka 177%½ Punkie; 5. 7215%0 Liültfe, 
reich 17ff, Punktt; 4½ Wllfon⸗Kanada 1721% Nunkte; 
5, Mrunner⸗Oeſterreich 1604 Nunkte, 

Das Berliner Sechsiungefeld. 
Die Vilte der Tellnehmer an dem am Freitagabend be⸗ 

gainnenden 20. Berliner Gechstage⸗Rennen im Sporipala 
flebt leV endgültig ſeſt, Sie unifaßt diesmal 18 Paare, un 
von den 26 Fahrern ſind nicht weniner als 18 Kusländer, 
Nachſtehend bie Liſte; 1, van Kempen⸗Richli (Holland⸗ 
Schwolz), „2. Wambſt,Lacqucbay (Frantrelch, 8. Lwuet⸗ 
Brunier (AGallenp, , 4, GortsDuray (Belgten), 5. Dinale⸗ 
Tonani (Italten), C. Linarl-Lorenz (Flalien⸗Beutſchland), 
7. Dewolf⸗Goeßel (Helgien⸗Dentſchland), 6. Dempfey⸗Fran⸗ 
(enſteln Eülmerika⸗Deutſchland), d. Tich⸗Rieger (Deutſchland), 
1). Ehmer⸗Kroſchel (Deutſchland), 11. Rauſch⸗Hürtgen 
Deutſchland, 12. Mietbe⸗Buſchenhagen (Deutſchlandl, 13. 
Carpus⸗Maczyniki (Deutſchlandl. 

Hochſchul⸗Hallenmvetikämpfe. 
Bel dem, Hamburger Hoßhſchul⸗Hallenſpörtſeſt murben 

alänzende Leiſtungen vollbracht, Knovy (Eimsbüttel) ſtieß 
dle Kugel 19,0 Meter uuv Ruler(untverſität) ſprang aus 
dem Sland 1,477 Meler hoch. Mit Aulauf ſprangen Schröder 
(Eimsbtittel) und Ruſer limntverſligl) je 1.500 Meter hoch. 

Küctigebergenr Arbeitecſpori. 
Ou, Köntasbera bat bie Fußballrunbe der dortigen Ar⸗ 

beiterſportler erfreuliche Forſſchritie gemacht. Der ver⸗ 
ugene zweite Sonntag der Serie prachte alt wichtlaſtes 

Freſſen datz Gplel Norwärtis P gegen Arbetler⸗ 
Naſenſport,J. Die Vorwärtismannſchaft blietz mit g:1, 
Halbzeit üt Sieger. Daß ſehr flolte Spiel brachte vſt intercſſante Momente. So lonnte Naſenſvort iu der erſten 
Hälte einmal den Ausateich herbeiſlbren. Später ledoch mwachte lich eine merkbare Ueberlenenheit der Vorwärts⸗ 
mannſchaft bemerkbar, die in zwel Toren ihren Audruck 
ſand. Die zweite Halbzelt verilef aubaeglichen. 

Vonarth I ſpielte gegen Rofenan 1 0:2 (0: 0). 
Ryſenan ſiegte verdient. Der vorlährige Kreſömeiſter 
vermochte nicht, das Ehreutor zu erzielen. 

Han ſa 1, Raſtenburg, flegte über Naßſer Garten! 
1% ()., Die durch Spieierzuwachs verſtärkten Raßten⸗ 
burger felerten, einen ſchönen und verdienten 3 00 

E 1). anbball: Ponarib 1I gegen Laak 1 01 

Arbeſiertouriſten⸗Ornauiſation in Auſtralien. 
Der Arveilertouriſtenverein „Dle Naturfrennbe“, Zen⸗ trale Wien, hat ſetzt auch in Sidney, der Debilden Wiit Haſenſtadt Auſtraliens, eine nene Ortsgruppe gebilbet. Rit, 

SewerfEschhριftficheES 18. Vosidfes 

Unmöglicher Schiedsſpruch 
Die ſtreikenden Werkzeunmacher ſollen leer außgeben. 
Nach Mebnd voß vm 10 hn vor ber Schlichtungs⸗ a r Berliner Metallinduſtrie gefällt. 

ſpruch ſteht weber eine Lohnerhöhnna, u Teriſver⸗ 

  

  

  

  

bieter Neugrüindu, ffe. der Natur⸗ 
Wperbhe genenwärtla au 
zerbindungen ſin ferner mit Freunden der Vewegung in 
Kopenbaaen, London, in ben Oſtieeſtgaten und in b· 
amertla aufgenommen. Auswanbernde Arbeiterwanderer 
lante'e Kalken,e von den einzelnen Gauleltungen im Nus⸗ 
ande erhalten. 

ſtreckt ſich die Urbeſt 
Wiß Lahher in drei Erdtellen. Neue 

  

Tont Heeneys große Chanet. 
Die Hox⸗Kommifflon im Stagte Neuvort bat Xom 

Heeneys ant Kog uüe an Weltmeifter Gene Tun⸗ 
Uet, anerlaunt. Nach Anſicht der Kommiffion ſteht aber 

ack Sharley noch 0rwoßi 5 KRopſ ber Gegnerltiſte ſür 
unney., Man wird alſo woßl oder über Heeney und Shar⸗ 

teh noch einmal zulfammenbringen müffen, um den wirtlich 
belten Gequer (Godfrey ausgenommen) für den Weltmeiſter 
zu, ermitteln. Heeney.-ESbarken lieferten ſich erſt vor we⸗ 
üuigen Wochen ein merkwürbiges Unentſchieben, 

Vettlanb, jo, kletn das Land Ht, weiſt ütner einen außberſt allſpen Cpblſbelflcb, Kürziich wurhen, Wef ferſchaſten im Skilaufen und Eishockey ausgetragen, Letiliſcher Skimeißter 
Uber 2 und ö Kllometer wurde A, Witi859,, Aie auf jeber 
Strecke eſne neue leltiſche lelflung auellie, Er fief 
2 Kllometer in 11: % und & Afloheter in 20 1 8% Min, ir Vundeßeishockeymeikefchfft 1 newann bie 
AMaunſcgaft von Aiga⸗Bentru, ů inü,M -M Februar zu En „ p! 
ſeoten überlegen mit 1072. 

        

br Schweeese glaberer bü 0 ů 
Der Duls bur ergewichtsbozer Rubt Wagener hat 

am Dienstag Milt dem E pbanpfet „München⸗ V ſch le; lonße 
beabſichtigte Fahrt nach Amerila angeireten, In . Whachen, wenn ich Wer Dutburger achi gente H12 
kolllmnet und Einblic in die ameritaniſchen Voxderhältmiffe 
gewonnen hat, ſfoll er ſeinen erſten Kampf beſilreiten. —* 

Aus dem, Mattbewerb um die orbesſ Schwergewichts⸗ 
meiſterſchaft iſt Wagener geſtrichen worden, Haymann erwartet 
alſo am 6, Mal in der Dortmunder m Tſiettampi den Sleger 
des Kampfes Diener—Schmeling zum Titelkampf. 

  

Sonntag., den 11. März, nachm. à Uhr 

   5.U. nulor os 
Rrolamotator      

Dbanzig. Kampfbahn Miederstadt 
——...———— 

Berliner Hanenfyorifeft. 
Belm geſtrlgen Verliner Hallenſportßeſt ſlegte im 1000-Meter⸗ Hauptlanſen der Zehlendorfer Müller in 2:390. Zweiter 

wurbe E.Hreilamapf Breslau, Dritter Merkel, Berlin: Den Sprinter⸗Breikampf gewann ver Favorit melſter L Char⸗ 
16 Wuntfe mit 10 Pünkten vor dem Turnermeiſter Lämmers, 

unkte. 

— Deuiſcher Erſolg in Amerila. 
Deten Pendſlucg Dülſſeldorſer K. Leſebre, der ſeit einlgen Monaten beruflich in'Meuvork weili, trat zum ertenmal ſn einem Hallenlauf über 1000 Hards an die iir ſchkeit und trug einen bemerkenswerten Sieg in der Zeit von 21 17,6 Minuten davon. ů 

  

  

Der Reichstarif im Baugewerbe. 
63 000 Mitgliever, 5 Milienen Mart Jahreszunahmie. 
In der letzlen Beirats (pung des Deutſchen Baugewerks⸗ bundes wurde über die Verhaublungen zum Auſchluß eines 

nenen Reichstarifvertrages für das geſamte Baugewerbe Bericht erſtattet. Dieſer Reich Stariſvertrag, der ein Rahmen⸗ vertrag iſt uub die Verhandlunden zunächſt in die Bezirke ver⸗ 
legt, iſt am Montag in Kraftgelre en. b 

Dle Unternehmer verlangt 
Löhne für das gefamte 

ꝛen in den Verhandlungen, vaß. die 
aujahr.f berſoße werpen ſollen, 

* 

noch einen Tarifver⸗ r. ů während die Arbeiter kürzere Lo en vorſchlugen. ersrelg Le Berhet. idt Wesde n SnAe „ ů „Der Werkzeng⸗gefehen werden ſollen. e bezirklichen Berhandlungen über macher ſind einer Nachprüfung zn Anterzlehen, Die Nach⸗ Dle⸗ ureßlung ber Lohne vom 1. 0 vrilfnng hat ſich nicht nur nuf einzelne Akkorde zu erſtrecken, pielmehr iit die Angemeſſenheit der Löhne und Kkkorde gauz allgemein äu prüfen. Auch Erhöhnugen de5 Berdienſtes gallzer Gruppen im Werkzeuaban ſind gegebencnſalls vorzu⸗ nehmen. Syllte eine Einiaung im Betrſebe nicht zuſtande⸗ kummen, lo wird unter Mitwirkung der Verbände eine end' gülttige Entſcheibung gelroffen, wobei erforderlichenſalla die Akondberechuunnsgrunblagen (Geldfartvren) für die einzel⸗ non Werkzeuamachergruppen feſtzulegen ſinb. Der Schiebs⸗ foruch ſicht weiter die Beſtimmuna des Bergleichsvorſchlages vor, den der Vorſitende des Schlichtungsausſchuſſjes, Ge⸗ werberat Köruer, den Narteien am Freitan bei den Verhand⸗ Laſten nnterbreſtet hat und der im weſentlichen das Mit⸗ beſtimmungsrecht der Arbeitinehmer bei ltrittinen Akkorben durd Einſetzung einer parilätiſchen Rommiſfion ſichert. 
Die Erklärnngsfriſt für die Parteien läuſt hente, Don⸗ nerstag, um 4 Uhr nachmittags ab. 
Die Bertreter des Metallarbeiterverbandes balten es für gaus, unmöglich, daß ein ſolches „Monſtrum von Schiedsſpruch“ angenommen werden kann. Heute um 11. Uhr wird die Streikleitung ihre Entſcheidung zu dem —Schiebsſpruch treſſen. Die Funktionäre der ſtreikenden Werr⸗ zeugmacher werden um 2 Uhr zuſammentreten, um zu dem ſaber i. Stellung zu nehmen, deſſen Ablehnung ſicher it ů ů öů‚   
  

Oin, 1928 ab müſſen⸗ 200 War ſeenvet ſein. Kommi elne Cinigung zuſtande, ſo 
daß Tariſamt bis zum 31. März darlber zu entſcheiden. 
Erklärungsfriſt über diefen Schſedn ruch ſoll nicht über den 5. April ausgedehnt werden. Wird der Sthiedsſpruch uſcht 
von beiden Partelen angenommen, ſo iſt das GHaupttar.i f.· aimt anzurufen, das am 12. Abril zufammentritt. ů 

R6l 
le 

Dle Löhne ſollen vls, zum 25. Eevtember 1928 Gülnigteit haben, vorher rechtzeitig nach bdem gleichen Verfahren für dir Wueſte Schpperiode berchntarl werden. Hen Werladren fin 
Wichtig ſind auch die Mittellungen über dle Entwicklung des 

Bauewertsbundes im abgelaufenen Jahr. Obwobl der nter, der für das Baugewerbe gleichbedeutend mit Axbeitsloſigkeit. iſt, recht früh und ſtart einfetzte, iſt die Mitglieder zunahme 
von kund 63 000, ſaſt Kuß erhalten geblieben. Beſonders 
erfreulich i auch der 

U 
ufſchwung bei den Lehrlingen, 

wo eine M llederzunahme Von rund 10 000 erſolgt iſt. v ů 
Trotz der größeren Belaſtung burch vie frühe Winterarbeits⸗ loſigkett iſt ber Vermögensbeſtand des Bundes im abgelauſenen 

Jahre um weitere 5 Millionen Mark gewachſen. 
,Schließlich konnte mlicetellt werden, daß die Verhandlungen über den Kaufeines Bunveshau ſes in günſtiger Lage in Berlin auf Grund des Beſchluſſes des Dresdener Bundes⸗ lages, wonach der Sitz von Hamburg nach Berlin verlegt werden ſoll, vor dem Abſchluß ſieh. 2. Es kann uiſo mit ber vor   voldigen Sitverlegung nach Verlin gerechnet werden. 

Wirtschaſt- HanOeL.Schiſfabrt ö 
Auch die „Seueral Molors“ ſteigern Ihren Abſatz. 

Das ſtarte rnslondsaeſchuſt. — Curova als Mbrehmer. 
Tas Auslandogeſchäft der Gencral Motors Corv. bat ſich 1027 meiter beträchtlich ausgedehnt. Ter Auslandsabfatz deh, amerltoullchen Al.tompbitkone'ns iſft im vergangenen abrc um etwas über zuvei Dritlel geſtlegen. In 104 ver⸗ 

lchtedenen Ländern wurden 101 &„½ Wagen im Lderle von G50% Miid. Pollars verlauft gegen 718 2hi Vertonei⸗ mnd 
Laſteraftmagen im Werte von 1½ u Min. Dollars im 
Lahre 1025. 

Das Espourtgeſcäft Lat lich ſomt pveſentlich lärter ge⸗ 
ben ais der Üüblat am ameritaniſchen Markie. und machte 
letten Jahre berelts 1,2 Urozent des geſamten Ubſatzes 

des Konzerns aus gegen 0 Prozent im Jabre 1b23. Rund 
eln, Drittel beß Erbortgeſchüftes rnifällt auf die eitropsiſchen 
Märlte, die im pergaugenen Kahre 55 Iußn General Motors 
Wagen im Werte von 0,%%h Mill. Dollars oder üüber 25I. 
Wtiü, MOI. abgenommen blaben gegen 91 712 Waaen int Werie von 30%, Mill Dollars 1520. IZu bemerten ſſt ſeboth, dat lich der Antell Europat am gefamlen Exportaeichäft des 
Kenierns gegen das VBortahr von 7. Prozent auf 39,2 
Vrozent vermindert hat, 

Sie Weneral Molors Corvoratton bat, wie der Leiter der Exportabfelluna in einem Kommentar zu dleſen Affern 
mikteſli, blsther nabe)n b Mill, Dollars in threu eurvpciſchen Monlagewerkltätten inveßltert, die zulammen rund Pe Mit 
geſtellte und Arbelter belchaftlaen. 

Was die Grobſchlffahrt verpient, 
Rieſengewinne.— Lloyp und Hayes: 20 Millionen Divipende. 

Der, AbKe i des Norbdeutſchen vtoyd in Bremen hat 
beſchtoſßen, pie Dividende von 1027 von 6 auf & Wrozent, in 
erhihen, Die Aufſichtaratäfltzung der Samburg—Amertka⸗ 
Lthlle (Hapag) in Puuch e at noch nicht ben i üünden, voch 
oil bleſe Gefellſchaft nach Aerelnbarung mit bem Norddeutſchen 
loyd gleichßalls ſhre Divibende von 6 auf 8 Prozent herau 

ſetzen, Dieſe Veſchliihſe ind von beſonderer Bedeutung, well 
Norbdeuiſche Moyd in dieſem iII re 125 flatt 4 Müllionen 

31 25 Wan 1 0 130 flatt 75 Millionen Mart Aktienkapital 
u verzinſen hat. 

ü Dieſe belden größten Schiſfa rtsgeſellſchaften in Deulſch⸗ 
land jaben alſo im vergangenen Jahre fo pit vervient, daß ſte 
ü Mſühs üüber zwanzig Midlionen Marl Dividenden gegen 

Millionen Mark im Vorlaßre an ihre Akilonäre Uhriich 
lönnen, Dazu kommt noch, daß belde Geſell haften allfäͤhrtich 
ſehr hobe Wewinnrücſtellungen und Abſchreſbungen von den 
ädregertrag abſetzen, deren Ziſſern für 1927 allerdings noch 
nicht betannt ſind. Da den Großreedereten außerdem noch 
Millionenwerte aus der Freigabe in Amerita zuflleßen, wer. 
den die Herren diesmal wohl zufrieden ſein. 

Eßlands Holzexvort im Sahre 1027. 
Im Hahre 1027 wurden aus Eltland 68 400 Stdv. Bretter 

und Flanken gegen c 400 Sidä., im Borſabre. exporktert. Der Ezdort von Grubenholz (Props) betrißa 27 10½% Stbs. legen 18 500 Sibs. im Borkahre. Der Exportwert den 
Wrß ee und der Furntermwaren (Stuhlſitze erreichte den 

ert vun 5 Mill. Kr. gegen 4,50 Mill. Kr. im Hahre 1023. 

Die, eiſernen Heſen werden teurer. 
Die Vereinlguna, deutſcher Eiſenofenſabrilanten, Sich Kaſſel, beſchlol, die Vreiſce (ür Danerbrandöfen, ſowohhf 

ameritaniſchen wie triſchen Syſtems, und ſür Rundöfen und Erſatztektle vom 1. Mat ab um 4 Prozent zu erhöhen, Dle Erhöhung aeſchieht burch Kürzung der Grundrabatte. 

Neue Diamantenſelder entdertt 
Nach elner Kabelmeldung aus Kayſtadt ſind an der 

Alexanber⸗Ban in der Nähe des Orangeflußes neuee alluviale 
Diamantenfelder entbeckt worden, die ſich bet, den von ſtaal- 
licher Seite angeſtellten Unterfuchungen als aulßerordentlich reichhaltia erwieſen haben. 

Wont hieunne bei der Bant Molſti. Die Bllaus 
ber Bank Polſki paun Ende Februar weiſt Edelmelalle für 
520% Millionen Zloty, und Valuten, Deviſen und Guthaben 
im Auslande für 64,8 Millionen, zuſammen 1175,2 Mif⸗ 
livnen Zloty anf, d. ſ. 8,8 Millionen mehr ald in der ver⸗ 
gangenen Dekade. Das Wechſelportefeuille zeigt eine Zu⸗ 
nahme um 6,8 Millionen auf 160,2 Millionen Zloln, die 
durch Wertvaplere gedeckten Kredite eſne ſolche um ,6 Mil⸗ 
tonen auf 46 Millionen Bloty. 

Der Meſſe⸗Mittwoch in Leipzig. Bis Mittwoch vormitiag 
finp rund 140 000 geſchäftliche Einkäufer⸗Ausweiſe zum Beſuch 
der Melfe ausgegeben worden. Damit iſt die entſpre⸗ ꝛende 
Frequenz des Vorjahres bereits weit übertroffen. Am Wiitl⸗ 
woch war noch lein Nachlaſſen des ivellNebbehr beobachlen. 
Aus allen Branchen wird weiter über lebhafte Nachfrage und 
teilweiſe ſehr bedeutende Auſträge berichtet. 

Bulgarien will eine blterbundsanleihe. Das Finanz⸗ 
komſtee des Kölkerbundes hat beſchloſfen, dem Böllerbunds⸗ 
rat die Empfehlung auszufprechen, Bulgarien die Ermächtl⸗ 
gaung zur Aufnahme einer internatlonalen Anleihe unter 
den Auſpizien des Völkerbundes im Betrage von 5 Mil⸗ 
KHonen Pfund Storling zu geben. Die Anleihe wird in 
auneieat Frankreich, Holland und den Vereiniaten Staaten 
aufgelent. ů 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
          

  

  

  

    

        

Es wurden in Danziger Gulden 7. März 6. März 

notiert für Geld Brief Geld Vrief —— ů v 

Banknoten öů 
100 Reichs mark (Frelverhehr) ..122,55 122.60 122,422 122,725 
100 Zlo•ii „„„ 5747 57,62575 57,62 
1 amerihan. Dollar (Freiverkehr)] 5,116 5,118] 5,115 5,116 
Sches London ‚ ä 77„„ 25,01 25.01 25,0075 25,0075 

Danziger Produktenbörſe vom 1. März 1925 
f 

Aees ůSe Cuuuentef Laute v3 bee-   

  

  

   

  

  
Wetzen, 128 Pfd. 14000 Erbſen, kleine — .7 . 124 „ 13,50 „ grüne 
AI„ 120 „ „ Mitoria 
Roggen.. 12 2.50[ Roggenkleie 

VBerſte IAn): 12,25—13,.50Weizenkleie 
Fuliergerſte.. 12.00—12,25 Peluſchhen. 
Haſer..10,75—12,00Acherbohnen 

Wicken 

 



  

  

Aus dem Oſten. 
Ein länbliches Liebestranerſpiel. 
Die Weltlente erkochen, ſich ſelbh erbingt. 

6 bn Keun EE Deat, n Aelt Ms aren beis 
mma Kubn, ½1 Jabre alt, dlenten ſelt zwel Jahren veim 

Beſiter Paetzel in Schöndorn bei Vr. Holland, Gwold ſand 
Gefalen an dem Mäbchen, das füchtia in feiner Arbeit, 
ſauber und abreft war und einen auten Eindruck erweck. 
In der letzten Zeit war Ewald ſebr hinter dem Mädchen 
ber. Vor Wochen hatte er das Mädchen im' Stall üderſallen 
und ſich dadurch eine Anzeige bei der Staaltauwallichaft 
Ame Hlonz Die ſtolae war ein Serwürſuſs zwiſchen beiden. 

m Montag ſchlen alles wieder in Ordnung zu kommen., 
Die Liebesleuſe batten fich vertragen. Gwald bal das Mäd⸗ 
chen zur Zurücknahme der Anzeine. Emma Kuhn williale 
ein, Weide alngen zu dieſem Zwech zum Landfügermeilter 
in Ghtichendorf, Sie erſubren dort daß es zur Burücknahme 
der Anzeige ſchon zu ſpät war, da der Landlägermeitter dieſe 
inzwiſchen an die Staatbanwaltſchaft in Vraunsbera weiler⸗ 
gereicht fat Nuf dem Nückwege von Göltchendurf nach 
Schönborn lam es au der ſchreclichen Tat. 

Auk dem Wehe lieat ber Nichelsberg, eine Art Caudarube, 
wo Kartoffeln veraraben werden. Hler, auf⸗elnem Sdle 
bat Ewald der Emma Kubn dle Keble durchſchnitten und die 
Veiche in eine Nariolfelarube geworfen, mo ſie am Dlenstag⸗ 
vormittag geſunden würde. Nach der Tat alng Ewald zu 
ſeiner Dienſtſtelle und beaab ſich dork in den Slall, nahm 
einen Strick an ſich, alug nach dem Nickelsbera und erhängte 
lich dort an einer Nichte. Als Emma Kuhn am Dienstag 
(rüß nicht zum Dienſt erichten, ſchickte Reſiter maevel einen 
Maun auf die Guche, in der Meinung, daft ihr vlelleicht im 
Walbe etwas pafflert fein könute. Bergeblich. Nun aing 
Vaetzel zum Oberlandſäger, um Anzeige über das Ver⸗ 
ſchwinden bes Mädchens zu erſtatten, Wleder dahelm, ſiel 
dem Weſitzer ein, auf feinem Weae Bluttvuren vemerit zu 
haben. as gab ibm zu denken, Man alng in Richtung 
Nickelsbera, auf die Suche und fand nun, die Veiche des 
Müädchens in der, Kartoffelgrube, Pie Veiche des an der 
Fichte erhängten Vermann Ewafd würde ſpäter entdect. 

„Wiülnweft“ im Oſftpoenſhen. 
Wenn ber VBater mit vem Sohne 

    Aul dem Jahrmarkt in Denkheim, der am Freilag ſtattſand, 
bühbter lich Vorfäle, die viel belacht werden. Der Afe, 
bänbler WIind und ſein Sohn aus Paulswalde halten ſich nach 
dem Jahrmartt beim Altohol wohl ſein laſfen, Abends kanm 
der Vater Wind auf der Demnluph mit blutenven Ropfwunden 

Die, ganze Jabrmattiteinnapmte beſtoblen worden, 
Sohn bätten dic Räuder entfübet. Die ſoſort angeſtenten Er⸗ 
mittilungen klärten die Sache aul. „ 

Der Sohn Wind wurde nämlich bel Gernden, leinen Nauſch 
rieblich im Chauffeearaden ausfclaſfend, aufgefunden, Gt 

te das,Gield bei ſich, Vater und Sohn waren auf ber Heim⸗ fabrt in Streſt geraten und haben —. aegenfeltia, verprügeit. 
Dabet ſtuürste der Vater vom Fuhrwerf und diieb beſlnnungs⸗ 
los lieen. Der Sodn mind ataudle nun, er hätte ſeinen Nater 
getötet und machte Hcp, um aller Vetaniwortung Iin enigehen, 
aus den Staub, wurde ader dei Gronden durch dle Einwirtung 
des Alkobols geywungen, eine Rubeligit im Ebauffeegraben 
aulzuſuchen, um erſt einmal über die Sache zu ſchlafen. Der 
Vater war inzwiſchen aus ſeiner Obnmacht ermach Unb, da 
ein Kauſch etiwas verſlegen war, ſccämte er ſich, den Land⸗ 
jäger von dem Streit mii ſeinem Zohne zu erhählen, und ſo 
jehle er das Märchen von dem lleberſall und der Eniſührung 
ſeines Sohnes in die Welt. 

Vir Riga im Eis geſunhen. 
Det dem Verſuch, durch bie Elsſelder des Riaaer Meer⸗ 

buſens hinduchzukommen, iſt am Sonntag, den 4. März, bel 
Marlgraſen der lettlänbiſche Dampfer „„erndene“ ge⸗ 
ſunken. Durch den Druck der Eismaſſen wurde dem 500 
Vrutto⸗Ren.⸗Tous großen Schlif unterhalb der Waſſerlinte 
eine dlatte elugedructt, ſo dat es trotz einer Ladung von 200 
Standard Holz ſeyr ſchnell verſank. Die 13 Mann ſtarke 
Beſatzung wurbe von dem die „Ferndene“ bealeitenden Eis⸗ 
brecher aufgenommen. 

In Morr verfunhen. 
Die Tochter des elxbelters Schaeſer aus Lechnow bel gol⸗ 

berg ſüer um einen Weg abzukllrzen, abends 0)% dem Heim⸗ 
weg ülber eln Moor, Sie gertet vom ſchmaten Pfave ab und 

Die Leiche konnte erſt nach zwei Taßen gefunden 

Ztinen 

  

verfant. 
werden. 

  

Von Holzbleben erhͤngt. 
Aus Szarliſchlen (Oſtpr.) wird gemeldet: Da der Walb⸗ 

hlter Stellaugkas von ſelnem, Dienſtaange nicht zurücg, 
gekehrt war, Angen ton, ſeine Angehörlgen ſuchen, zumal 
in der lethten Zelt Holzdiebe in ſeinem Revter ſtark gehauſt 

aud den Waldhüter auf einem Baum aul ⸗ hatten, Man 
·ian nimmt au, daß er von Holzdleben ge⸗ gehäugt vor.   

Ausſchreiiungen in Lembech. 
S0%0 Rerhaſtlungen. 

Tie au den vericniedeuten Puntten der Tladt etfolgten 
autiſemitlichen Uundarbungen beichrankten ſich Michl nur aut 
Einſclagen oon geuſierichetten iudiſther Welchälte und aut 
das Meryrunein lundiſcher Uaflanten, ſundern Gruppen matlo⸗ 
naliſtiſcher Temonſtranten draugen in einige Spellebäulel 
ein und zerttbrien dort die Ciuttchtuunen. Hlettel ging es 
obne Naut und Swlagereien nicht ab. Mis Plenstag abend 
[i Ubr wurden über u tterſonen verhaftel, Lie Sladt 
maächt den Elndrud, ata ob der Lietagerungezuſtand ver⸗ 
hängt worden wäre, da Militärwachen zu Pferd und zu Fut 
die Straßen durchſtreifen. 

Das Verbrechertun in Tlunland wüchfſt. 
Elne Vergleichsſtatlhrtt ber wefangenen und der Welana⸗ 

uliſe in Gltuntand uònd in England zeigt ein beſorgnte 
erregendes Mihverpältute zu muaunſten yinnlanda, In 
Dahre 1021 gab es durchſchunttlich in England lägllch 1um, 
in Flunlaud Gcis Geſangene, im Jahre 1028 enlfprechend 
10 h%0 bzw. 0 Gin Weſfaungene, Da mun England 40 Miil, 
Finntand dagegen 3,½ Miil. Einwohner zählt, kommt in Eng. 
land auf Böt Einwohner, in Finnkand auf 527 Eluwohner 
I, chefangener. Während in England etwa doppelt ſoviet 
gellen vorhanden find als Gefangene und dle 143 Geſäng 
niſte arohentetlls leerſichen, üherragt die cheſangenenzahl 
in Finnland faſt um ein Dreifachen die Bahl der vorhandenen 
240% czellen, die flets Uberfüllt ſind und baher ausgebaut 
werden miiſſen, Die Verhältultſfe tu Finnland zeigen ſiu 
terſin, Dinſicht leider eine weitere Teubenz Mur Verſchlech 
erung. 

  

  

Liebtabt, Exyoſtloncines Karbidteſſele, au 
der Thimmſchen Maſchtuenfabril erlitt durch dle Crpluffon 
eines Karbtökeſſeis der Schloſferlehrling Paul Dreher einen 
Schäbelbruch nebſt Gehlrnerichtitterung, In hoffnungstoſem 
Zultande wurde D. dem Kcaukenhaus Mohrungen zugeführt, 
ov noch elne Operation zur Entfernung von Knocheuſplittern 
der Schädelbecke vorgenommen wurde, In der ſolgenden 
Nacht iſt dann der Tod eingetreten, Ein zweiter Lehrliun 
erllit ieichtere Werlebungen. 

Zilſit. Freitod iufolge andauernder Slellen 
loſfatel! Der 20 ahrc alte Beſitzerfohn Aibert Sfatitat 
braͤchte in der Abſicht, ſch das das Leben zu nehmen, einen 
lebensgefährlichen Prufiſchuß bel, Er wurve loſen in dae 
itelskrantenhaus nach Tilfft ſell, wo er feinen Ver 
lehungen erlegen iſt. Per Uingliſckliche hatte ſich vleifach, jedoch 
lnimer, E os, um eine Anſtellung beworben, Ver ſtändige 

  
  

Aum Landläger nach Bipbern und ertlarte dieſem, er und fein ſhtet und gehäitot worden iſt, um einen Selbſtmord berzi⸗ ihiſeh olg U zur Verzweillung, ſo dan er dle Tat daun Sohn ſeien von vier Männern überſallen, verprügeit und um täuſchen. ſchlſetzlich beglng⸗ 
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Cne Lollhat ſar dit vuhn,. 

St. Bücotroatius mucht Witze. 
ker entſcheibe über einen deutſchen Reichspleunig. 

Ein Schiedsmann auf der Fnſel Fehmarn hatte die in 
einem Sühuetermin entſtandenen Koſten in Höbe von 
200 Mark nach vben abgerundet und 80 Mart erhoben. 
Die koſtenpflichtige Partei beſchwerte ſich beim Landgericht 
in Kiel und es floſſen blaue Tintenſtrüme und rauſchten 
vlele Attenbogen, um dieſen wichtigen Fall auſzuklären. Die 
Beſchwerde wurde ſchließlich abgelehnt. Aber ſener Pſennig⸗ 

Eine Empfehlung 
ist jecer Gegenstand, den wir verkauſen 

Zu besonders biliigen Preisen 
finden Sie: 

Wüäsche, Strümple, Stricwolle 
Etstlingswäsche, Herrenlcragen 
Krawatten, Taschentücher 

— Trikotagen 

Mluhfachen u. Mrbolter Kontektion 

Julius Goldstein 
Junkerpesse 2, gepenüber der Markthalte 

    

   

    

    

Danꝛipor 
Industrie    

Qlles 
ersthlassig, prolstwert, achinell 

Eigene Lddon in allen Siaditeilan 
Langtuhir. Oliva, Zoppot 

Teppichirainipung 
Catdinentudscheroi 
Ladorſfütbaroi 

Bũgelinetitut nach amorih. Shyatem 

Anzug, Muniel, Rleit... .1.50 0 

Hostenlose Abholunq und Zussellung 

iiiiiiii t 

fuchſer beruhtote lich nicht dabei, ſondern erhob erneut Ein⸗ 
ſpruch. Ein hohes Gericht ordnete darauf an: 

„Der Schiebsmann hat den einen Pfennig an den Be⸗ 
ſchwerbeſüthrer zurückzugeben und ſich barüber eine Quittung 
ausſtellen zu laſſen. Die Ueberwelſuns durch die Poſt bat 
zu unterbleiben, da baburch dem Beſchwerdeführer weitere 
Outteen entſtehen würden, weil er das Vorto zu kraßen 
hätte.“ 

Der Schiedsmann, der übrigens ſeinem Beruf nach Kauſ⸗ 
mann iſt, nahm baraukhin einen Deutſchen Reichspfennig, 

Heuitrros. 
Ein, iriſcher Geiſtiſcher rodete eifrin auf oine 

Dome ;eines Sp 6 ein, die nicht r, Mir 
Kirche kam. Er erhitie ſich immer mehr und 0 
lich endete er: „Kun, dann kommen Sie e n 
die her aber es wird mir ſehr leid tun, Sie dort 
D u.“ ů 

Dem berühmten Schriliſteller Thackeray gefiel es 
aufangs ſehr Mwentg in der Schule. Er cr nas 

„Hier in der Gchnle ſind 370 Juitens. J. 
wünſchte, es wören nur nün.“ 

* 

     
Der Ehemann ging erregt im Zimmer auf und 

„ Iſt Dbumn das Eſſen noch nicht fertig? He⸗ 
ſcht longer worten. Ich H%0 lieber ins Re⸗ 

Lämanen — „Ach, gedulde dich nur noch fſnf 
imuten,“ bat, die lunge, Frau. — „Gut, iſt dann 

das Eſſen endlich fertig?7'“ — „Nein, aber ich bin 
dann fertig und gehe mit.“ 

* 

Es war Miautein Niemand war im Laden, als 
das hübſche Fräulein an der Kaſſe, das ſich ſträflich 
lan, te. Ein Auto fuhr vor. Ein junger Mann 
entftieg ihm und ſtürzte in den Laden: „Ich möchte 

ſern etwas, das in einen guten Wagen gehört.“ — 
3 Fräulein lächeite ihr Jüites Vöche Oh. 

mein, Herr, meinen Sie mich?“ 

    

ab: 
lanne n 

    

      

   
    

   

Vornehme 

in den apartesten Formen 
und reichhaltiger Auswahl 

zu fabelhaft nie drigen Preisen 

im 

Spezialgeschdſt 

flir moderne Bacfischi. und Damen- Honſehtion 

& MiEUEE Mautt & LS 

bertraute ihn einem zuverläſſigen, Voten an, kleidete dieſen 
Boten in ein phantaſtiſchez, mittelalterliches Gewand, jetzte 
alles auf einen mit Blumen und Grün reich geſchmückten, 
mit zwei Pferden belpannten Blockwagen, lietz dret Muſt⸗ 
kanten vorneweg fledeln und transportlerie ſo den Pſenuln 
Unter dem Hallo der Jugend an Ort und Stelle. 

Da aber trat eine neue Komplilation ein: Der Empfän⸗ 
ger weigerte ſich nämlich, die Quiltung zu unterſchreiben, 
weil er ſich „peräppelt“ glanbte. 

Möbelstoffe 
Wagen- und Auto-Ausschlagstoſfte 

in Gobelin, Plüsch, Rips, Tuch usw- 
in größßter Auswahl und allen Preislagen 

Möbel- und Autoleder 
Kunstleder- Matratzendrelle 

Möbelpos amenten 
Polstermaterial! 

Eiserne Betigestelle Matratzen 
Messing-Artikel 

ſür Schaulfenster- u. Innen-Deloration 

Eugen Flakowski 
Mllchkannengasse Nr. 19-20 
Ecke am Milchkannenturm — Ferntuf 285 82 

Eprzlnigeschäft tuür Sattler. und Loperierer-Benxrisortluet 
Altenes und grobte Oeichnſt dleter Branche am Platse 

Sicenes Vraueillager vng Spelcher wii Bahnanselaü 

   

  

    

      
    
    
    

      

      
         
 



  

     

    

  

    

   

  

   

      

   
OJanziger Stadttheater 

Antenbant: Mudoll Eämper. — —    

  

     
   

    

Tounergtaa. A, ArL, abende 7, Uhr: 
d i N E U 

Tauertarten Serie UIt. Mteite nt&bven 
G — EF 

2E· 3 
Gräfin Mariza 

—— — 

VyeretteſAu. E nuh . MDe ſin, A (in. 
wWeibß und larbig 

lelb. Mutlt voi Oüinsieuih kalman, 
‚ 

üen Lpiehe- LiufestufP- Miteſthl     Kirttgy,,ubeſae, , ühhr, „Va, Traninka, Paiiet 

        
    

            

  

tarlen Mü Mrelte Pilche (oug Gei veie amtlieh⸗ 
MHunbeltda, ubenhn 7 15 , ihhne, Lyrle u. 
fauteUenLene MHIeitt, EreitefH h eit 4 Iiwaren . 55 , Sonnabend, 10. März, abends 8 Uhr Saumwan 

— berMA X 71 Wüschestoff Hendlacher 

Aſhei e, im Friedrich-Wilhelm- Schützenhaus Büüeni: tataselet MAehMreiſe 0 elauynt 1.ã0 Ouuee, Shs, S,üeleele,     VMſ, Dbit Wfürs, 90 sM 
bende IUAhr., ASWehing Ine S 

ii vael H , fh. 91 bumne, 
Metallbeitgestslle, Matratzen, Steppdechen 

Aneannt peditnene Wunlitläten 

  

    

  

Onſihhſüfei, un Miterkrien anf ber Matt⸗ 
Lürd,“ Mrelle II ICAii. Zentral-Verband der Angestellten 
  

      

        

  

    
    

  

   
      

   
    

      

      

    

   
      

  

    

    

   
        

  

  
         

  

    

    

          

Tmurinue. AgIM. und 4—„ eAe,VDs, s. pef%%%pe- unden Sle steis in unsetor PIliale 

unPue, Aäereiſt, ffüüiüüü üil Sloitpnnse 10 Hoiennnane 
              

    

    

  

  
  

    

   
       

     

       

   
     
    

     

   
   
    

   
     

      

     

    

ö, LeuV RAlb Limachn int MvgHeñ, MESSEHAL.LE Eisſchrank 
Keue CMnd. x flgl, e 

Dreltgasse 26, onele, — Ueute, PegtüenclsTnpt- iUronKampiiad & AAA O, 
Dosinn dor Entscholdunt Tel. 27162. 

Ultnelm-Theater LE HoyernanLe MMHueen E Liuuie, Kulllyndt Sut erhaltenen 

Abende Uür 2 Sensntloneſle intschelgungsempſe 2 m Fahrrad 
Ro vi Orlanno, K. „ Melen KH. Sfe n KOMIMSber- 

dlo UiI06 Blideun“ ue Lübe, L Bel, Seenne, , 3. Liele At, Kul. 
VKIhehehe Prrhef & 1,0 ½ 2.00 VVSTHAMI Loeset, , Wol — ů 

„Hoppla VotyullsRelun Juben mut hſe IihtfEV＋ LieilaE., Uh . Mül, CHlligteit. Maſchiuen 

80 lieben wWir“ ſur Holz 00 Henbrarb. 

4%0 62% M i. . EII . 

Her grältte Berliner Revue-Lrfolg — Wes, 2 1—0 — 

Ker ut exhalfenses 
Vorrolder des Insernia nuf üullen L'ltzen 
50 Prozent Ermülilgung, 1—4 Pergonen ůj . Ki d r g 

— ‚ nderwagen 

neussten 
Modelle 
19286 

Rennmaschinon, Stiapenrenner, 
FTouren- und Ceschuftsrüder 

eipd slutelrelten, Vie. 
Mapcrve, iieht, Se, e pete, Waluute. 

UtH%e AuLeh , isitig⸗ P 
0itge Zaplusgsbadndusee - 

Zubeher und TAHEe Aicünone binle 

  

   
  

       
    
   

   

   

  

   
   

      
    
   

    
     

  

   

  

    
    

   
    

  

       
    
   

  

  

  

  

     

  

    
         
     

  

Arets un. A uun d. Ers. 
      Vot voskaut: l.Heser & Wohl, Kuste nbb Vur    

  

       

  

     

  
  

  

    
    
      
      
       

    

  

        

      
    

    

kommt orst der —— 
Jetzt Schlngor der Salson! Sonbed Mr: L.KM Memoreisren 
Jetzt Sind gie V dn, dio Aßu1ſCGie Mmeilhetea und Vernie Koin aut line maſl und billig 

beidon Athioton! Iiü, Mei en, t Eh 
8 P. D., E. und 10. Bezirk II Auf in d K 121 von Aiat PfMonrben Taulche W Mobnung, Gus Av MS, 

* u in den Amp ueie, W0 v.MU- LDplf Ve, Slr, ihe Das führonde Euahrrad-Haus 

Sonebend, den 10. Mön, apenas 1 umr ie Oäcon und Eden -ITberter ——— ice. Aſ , ,M, , Leie Batussa u0 
im „Hotol Woerdertor“, H. Lapin, Kneipab 22 Da wackelt die Wand! Eimypfehle. ü Mäü n Miunchi⸗ SKRETTGASSE 100. Gegrundet 1007    vn, zunhes, Wert Mlelich.garten und iun, ai⸗ 1 

ab morgen Wibie Vans, Sicht aim, L. 10 
1 V 

Ei, 
NeMgiiheihuſfe We, ſegen, 1 

SIII—. ů V 
angenebm, In Kriro 

it und Patachon -reerr5, Manarltuhahn AübiiMefamnt HI. 

Unaugeiänit 

nül! de Vug 0 GüMM mil 
nul dem G50 MM 3 

7 f WüHeteen Nr. „ Tuche zu ſauſche 

Hrwerbslose Patteimitfrl, huben ktolen leintrilt U U — Lrait I Schonholt SSSESSSSS 2 MA Wuſen 

ö Da bleiht kein Auge tracken! W0e iuß-Mühni, Milt Aösh. 
Ver Bezitksvorstand 0 Kahurlenh hahn f , 

AAAt/ Das musß Man bahn HAbEn! Wsel⸗ Kicten 145.—„7 Unter 7üt an dle- Exbed. 

Freie religiöſe Gemeinde Kelner darf fehlenl 
Keller. üe Markthalhe, Gonntan, deu 11, März, abends 0 Uhr gegen fic“ uder, Stube, in der Auln von Ot. Johnun — Mahlltell, i. Sußeh., Muür 

Uuhrgncbar, Marit Vauaſii Ur, Ki Mul. 
an Lle Erpeblitinni, deſſentlicher Etbauungsvortrag E Wanduhr 

Johs. Keuchel: „Eigenliebe und Alliebe“ Ratcfahrerl Dütetnaün r.Wüb. 4 ær. AN 0 Dee ih Vcheg 
Eintritt ktei! Ciniritt ei! Gut 0 bayt, Mäte cadenii '. Kl 

gael., Miete 20. . moſtaft., einer Laben 
Sle Sind eingelatten Fahrrad ſſehe⸗ G E AIA i ů‚L Olf Hrbeiter-Bitdunnsausschul 

. MME Möfe Ahlis Ang., hu, 171K a. d. Exb ugehbie küter orbigdlieh mein neu erölinelen Montag, don 12. März, bis Sonnahani, Nunverbiss ‚. 7ühni die Expedi Vepres, ſunniges 
ö don 17. Mürz: ‚ yYPonstm Mer Z‚be, iſe — 

f aulche übe, Kücht, 2 Fabrrad-- Hohmagchineg-Hoschäft Dangſaer Weſeſthigtegeril. Misleen:Kirg ud. 
Vortragskursus — ileſmarßen iee , A,S i— 

aus d. Verlehr gehamun Jücbening . Tauzla oder 
uübe ů 9 ert, 2 Dr. Joseſ Luitpold Stern, Wien, übei LIII. Hltstält. liraben 2 b üünttr'MiAhn Wſ. U ů er Grvebſiſon. 11 berniſeteuAimmer 

Nähe Molkerei Dohm) Mlellerftadt 18. 

düsSEnKampf zu besichtigen und sich von den guten Ouali⸗ Kl. Möbl. Zimmer 

U. Massenschulung 
tüten und billigen Preisen zu überzeugen an alſtänd. Mieß⸗ Maun 

Montag, 1 Tag: 

Eigene Reparaturwerkstatt GOcſe 55 P5r.& flge. 

Reichsorliertes Lager an Ersalxieilen — 
Ein lecres Zimmer, 

Bedqu 
Wurzeln unm! Wesen der Mussen- — queme Teilzahlungen 

schnlung. 
Dionstag, 2, Tag: 

evtl, teilw. möbl., Entree 

Karl Waldau 
Volksbilitung oeler Arbeiterbildung! 

u, Küche. niaec CEee⸗ 

Altstädt. Graben 21b Tel. 21588 
Mittwooh, 3. Tag 

haar aum i. , Iu Aieich, 
Ae le ᷣen O1· D8 ietriaß,i8 

bie (runüpfeiler der prolela 
Massonschulung nucl das Sechsge— 

ElleLdalle IDaLEIünLS 

Etreueife mebltertre Elhreiben aller Art, 

der Llörerschafi Sofas, Chaiselongues 
Donnerstag, a. Tag: eiserne Bettgestelle, Auflegematratzen 

Tellweiſe möbliertes 
Geluche, Klagen, Schrift⸗ 

IUIIIX Abe, ingaben, Berträge, 
i er Verleetungen, Steuer; 

Der, prole he Intellekt, (Eroletar. preisw. F. Gribowski, Hell.-Geist-Unsse 0 
Wilte, proleturisebes Empfintlen) 

mit Kilchenbenutzung, ab 15. J. beratung 

Frsitag, 6. Tag 

         

  

  

  

    

    

     

    

   
    

    

    

     

  

Meu eröffnet! 

Langfuhr, Hauptstraſe 127 

Kredithaus 

Daſſen,, Meipeg, und Hotseheg,Beshecanh 
EttttEtütttütütetcctctttttctctyrd 

Winterfest 
bestehend in Musilé, Cesang, Phealer 

Verlosuntg und Tan⸗ 

Eintriit einschl. Tanz 1.00 Gulden 
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Fat ohne Anzahlung geben 
Wir dic Ware sotort ult 

Leiessusvahl in Fräxlohrspeubellen 
Aunschneident Aumewahren! 

Iauſche lountgs, Wluben. 
WAf L Nyden. 
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Wr-OM, 

Aoleilung ＋. 
— Shelme 4.— 
SLesfcupulim & S/ 
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    Dle Sonne bringt es an den Nag. 
Voß Ibce defeklen öbeibe Füge ernevert werden müssen. 
leh unterhalle in 

Möbelstoffen 
aller Arl ar Solas, Chosselonttues, Klubgnrnituren usv 
cin berl sorl. LAner. Sleine Preiswürdigkeit 20 bekannt. 

— kobelin : e 223 325 259 2.50 
Plüsche o en“- 210 55. 1v.50.95 L. 50D 

Chaiselonguedecken .befl.“ inſoll, 
Gobelia u. Rins. &S.C0. 43 0,, 26.0b. 0. U, 18. 50. 14.50 

Tischdecen. Mapdbehängg, Leppichr. 
Lauter. Lubmatten. Meilverleger biligei 

Mensinnartikel tur innendekoration 
Sleppdecken, Wolldecken. Schlaldecken, Reine- und 

Pierdedeclten 
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in Schidlih, Siedlung Höhen⸗ Mechtisberatung 
mesg zu vermieten, Zuerfranen 
Doſcbowſivweg i0,1 Erpo r. Gehbr. Heweilt, 
EIEEEEEEAumeeien Ketterbagergaſſe 11 12 

       

    
    
  

        

     

      

     

  

     

     

       

  

    
   
    

      
       

    

Dau 'prplelarene Kruichungseeinule alte Gebisse G.ieG aer, ſei, Me Wö. Aee, — „ Ta ü Oold, Sither und Eriitanten, goldene Waiter Schmict, Danzig ill au ein 1 zübei Mäd. 
ausenbildung und Revolution. vom aud uberne Unren Toperieee. une Seihlerbedeil, Politermateri iii Waſeſ rah 

Off. u. 1715 an die Ervb. Würſekſtra 

Zunger Wiann ſindet 

Sclafftelle Uhren 
AWüUnkerMäalle.1.-LLiuls,Hrevariert ebtomd billia 
Beruße anlein u Frau] Stchilfeibamm Kr. 13. 

Gder, Fränlein als 

Milbewohnerin S. Kesreeneſer,Sceegen, 

E 10 

  

Menschenfressertum zum Menschen— Kauuft M. Olimskl Töptergasse 4 3. Damm 2 schutz 
Vortragsort: Pfetterstadt 30, 1. Etage 

    

  

Montag: Auln Petrischule, 
Uansaplatz.— lien. 
t(iewerbehalle. Schüissel- 
dun — Blittv- 15i Ste⸗ 

Sale Meeinn Maſchinen-⸗und Handnähterinnen 
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ubonels 7% Uhr. können ſich melden e iucht. Päteraaſle 14. vt. Jowie alle, it Sacheli 
Eintritt: Wo kleide ch wich Wo * calttlg 

Einzelkarte 5o ? Kursuskarte 2.50 G Kähler, JIukobstor 3/6 Uut uss bühig bel biämerste, Aib.-Steell.-Ailernalle . 
Die Karten iug ihültlich im Purtei- unicten geſuchtf. %%% Teilzahlung 

lertie vnd naeh Rlall? 
Lein Preiauachleg 

eee 

Nur .. Nur 
EetSIKHAairtre 

Maſi-Schneiderei 
lar elekanle 

Herren- uvnd Damen-Kleidenr 
Kontektionshaus 

Achtans! 
Enr Sommermäntel merden, z, 

Vunded, Cpenapr gpesch' Gper] CürmpenkrWeſte won ekilei 
Mädch. ſucht v. aicſch Cderfanber u. eleg. angefesiiai 

im Merwobhe. ud, leereß Boagenvfubl 21, 2 Kr. 
m. Küiche! ————— LAimmer m. Spror jeſl, 2—2—.—— 

Sladt oder Vorort Damen 
an: b e Exs. der Wautt,. werden imeund, MiPtH den 

Hauſe villig, l.rifiert. 
E 

Suche Woah, d⸗Zim.⸗Große Lelmilölehaaſle 3. 
————— Fobnuſig mit Bodet u. 

Aglbios Windnseie iitet] Süche Wüſche 

Allfwarteſtau Sutſch für Uueluff, Tocht.. „er SPD., Weihmönchenhintergasse V. geſiucht. 10% Jahxr git, 1½2 II. in den Verkaufsstellen der 5 
timme, Am Spendhnus 6 und Veubude. Heſbfeeſhr. 22. vöi, Khrii WgagMege bn VSe. im Kausuimgeselkt. Tisch- Teielt DSDY— 

ergasse, in den Bitros der Freien Gewerk- ellengeſus schaften. Kurpfenscisten 26. Und an ler HAE Mucht Mudwasteilelhen per 
Abendkasse. Krwerbslose uni] Arbeiter- Zuche O Kontorreinigung ſür dle 
lugend vegen Au⸗ halbe b're Suche uir, ahre0l Fochter.] iergenftunden von v. l. 

Le r telle Ang. u. 47‚7 an dir Exp. 

Aleich ſe. Arol Junge Frlll 
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Kompl. Kü it Schbufeld. Brücke 17, 2. 

j, e üee- Ernst Röhltf 
Waſcd toiletten Kleiderſchräute jncht Miniferbe iehifn v U u Aeetien. Suche vnom 1. 4, 1928 2 a AIE. Si 
Chaiſelongnes Vertikos erſſeſtn Si: P5 u enanse 2has Alleinkiiche, Mieldune Leichteſte Zahtungeweiß xu K 2 5 kiaebs Smolinge, Gehrsete Verden ver iesen 8. , Weimite eun na. Hübſches Taufzeug 

Altſtädtiſcher euer Wra Nr. 35.2 „ u X ünd, zu ri⸗ ilt 
Ziemann K& Hückel, Graben 11 Se,,t,, unter 1288 i Drabanhie 512 Treyy. Leil be-WellGahe vil. 2. E 

  

 



  

Der Segen des Mersres. 
Dorſche, Geringe und Norbſtecllunbern. — Cewalfine 

Michufubt a20 emark. 
„Ueber den Manziger Fiſchmarkt zu geben, iit letzt eine Freude eigener Ari. Dichtgedrängt Leh, lich vom Aeaben Morgen bis in die ge Mviſchen ben Sie hinein eine laut⸗ 

bewesßte Lelißcht und ch AffKorr en, Ständen einber, prült, banbelt, feiiſcht und ſchafft ſo ein für die reaſte Fanazeit EAns Uiſchmarktbild. Dabei iſt nun noch nicht einmal cigentlicher Markitag, fondern elner von den gewöhullchen Wochentagen, an denen lonſt nur die Hauptverkebrszeil ein Anſchwellen der ue Uieher bringt. 
Das Webeimnis bleſer außergewöhnlſchen Betrievtamkeit lhegt in der reichen Beichlcung des Fiſchmarkts mit Dorſ en, voder wie ber, Danziger ſagt, mit Pomucheln. Dänemark iſt bier, als Lieſerant auſgefreien. Dle in den leblen Wochen an ber, dänſſchen Küfte getätiaten reichen Fänge geſtakten eine Einbeztiebuna Tanzias in das Abfahaeblet. So kommt es, daß ſell etwa 14 Tagen läglich etwa 100 Geniner Vomuchel auf den Dansiger Piichmarkt gelangen. Auch Srolv tſt 

uüm welten Maße an der Fiſcheinſubr betelligt. Die lange Meiſe auf den däulſchen Kutſern hat dle Güte der Fiſche nicht Im geringſten beeinträchtlat, deun ſtets noch lebend werden ſie am ſrübeſten Morgen an Danziger Grofthändlern 
In Empfang genommen. 

KAlle Stände ſind desbalb relch beſchidt. Ein Vorüber⸗ geben, ohne von den geſchüftstürbtſnen üFiſchmarttiranen zum Lauf etngeladen, zu werden, iſt karm möglich. Wäre das Kleingeld nicht ſo knaop, ſo würde man ſich beſtimmt von den 30, Vfennta das Pfund preiſenden Wiſchen einige Muſter⸗ erept Anun Ser⸗ 
och nicht nur der Pomuchelſegen alleln iſt über G her eingehrochen, ſondern auch die Zufuhr von, atinen Herlnaen und Rorbſeeſlundern ißt ebenſalfe ſehr ftart, 2o traſen beute morgen wieber drei große däniſche 8 Leliſchlutter in Ei ein, deren, Erſcheinen von einer groſen Menſchenmenat 

begrülßßt würde. Jam Danzig üm, Geivicht bis zu fünf U Helu.“ kind auf dem Danziger Fiſchmarkt beſtimmt elne Zel⸗ 
enheit. 

on befonverem Intereſſe dilrßte ſeln, daß dieſer reiche 
Fiſchſegen zun größten Teil innerhalb des veitate Abſatz land, Ruf verdüiltntsmäßig geringe Mengen gehen ins Aus⸗ 
and, ſpezlell nach Polen. 

  

Wis Konſumgenoſſenſchaften leiſten 
Ein Vortran vor Partei⸗ und Gewerkſchaftafunktionären. 

Un der Distuſſton über die Wirtſchaftaprobleme des Hoch⸗ 
kapitalismus nimmt die Frage der Genofſenſchafts⸗ 
beweaung einen beſonbers breiten Raum ein. Dlie Kon⸗ 
ſumpereine ſind die ſichtbarſten Vorlänfer der hereinbrechen⸗ 
en neuen Wirtſchaftßordnung, dle mehr oder minder auf 

gemein⸗wirtſchaftlichen Prinzipten aufaebaut fein wird. Die 
Konſumvereine, noch vor wenigen Jahren eine belaugloſe 
Erſcheinung in oden neben der kapltaliſtiſchen Pripatwirt⸗ 
ſchaft, ſind hente zu einem beachtenswerten Paltor innerhalb 

der Ceſamtwirlſchaft Leſbosbey 
So war es denn beſonders zu begrüßen, daß geſtern in 

einer Funktlonärverfammlung von Gewerlſchaften und 
Soztaldemokratiſcher Partei der Rerbandsfekretär Ferdinand 
Bleht, Hambura, ein aufſchlußreiches Referat Über „Vie 
Bedeutung der Genoffenſchaflobewegung und ihre Stellung 
zuur Arbeſterbewegung“ hlelt. 

.. Der Meſerent umrit zunächſt den Beartſt„Genpffenſchaft“, 
Mlake die Uinterſchlebe zuviſchen den privalmiklichgftlichen uns 
ahirmeinwirtſchaſtlichen Formen, gab'einen hiſtortſchen lieber⸗ 
blia über die Entwicklung, zog Parallelen zwiſchen der eng⸗ 
liſchen und der deutſchen Mewegung und zeigte dann ihre 
polts wirtſchaftliche und erzieheriſche Bedenkung. 

Die Genoſſenſchaftsbewegung hat einen Uimſang ange⸗ 
nommen, von der man ſich vielſach noch keine rechte Norſtel⸗ 
lungen macht. Es ſind Rieſennuternehmungen auf 
genoiſenſchaftlicher Baſls entſtauden, die in der deutſchen 
Wirtſchaft an erſter Stelle ſtehen. Man iſt heute bereits Uber 
den reinen Vertrieb berangegangen und hat elne große 

    

lührung zuſtande. Hielt ſich die Ausgeſtaltung des Vühnenbilbes 
füreng an Wedetinds Vorſchriſt, „die Ausſtattung durchaus auf das 
abſohut Notwendige „it beſchränken“, ſorgte für raſchen Szenen⸗ 
wechſel und liet überall ſeine kluge, geſchickte Regiehand ſpüren. 
Rur die Wortregie bandhabe er in Zulunft noch ſchärfert 
Sinnwidrige Betonungen, wie mian ſie goſtern ſtollenweiſe bemerlen 
konnte, darf er nicht unkorrigiert durchgehen laſſen, Teptumſicherheit, 
die zuweilen fatal in Erſcheinung trat, muß er'ener, ſiſcher bekämp⸗ 
jen, die Gliederung der (gewiß nicht hoichlen) Wodeiindichen Proſa 
hat im elnzelnen noch überlegter und durchfeilter zu heſchehen. 
Doch dies Letzte einmal beſſeite: wir danken Ihnen, Panns Tonadli 

Wir danlen auch Lolhar Firmans ſür eine Leiſtung, 
bie ſeinen beſten K Khne werden muß. In gewalliger Knorgie⸗ 
nuſpannung, mimiſch ſehr ausdrudsreich, treiht er die Fiſur des 
unglücllichen Nicolb und ihr inbrünſtiges Pathos aus ſich heraus. 
Solche Menſchenuntergänge gelingen ihm ſieis beſonders mit⸗ 
rrißßend. Zurweilen erſchlafft er ein wenig, es gibt Halbheiten und 
haüchige Stellon, Konventioneſſes und ſorciort „Scharfes“ iſt nichht 
immer überwunden, aber — dafür eniſchädigenm prachtvolle, lang⸗ 
hiyrollende Ausbrüche, wie die große Anſprache auf der Elendüirch, 
wrrih, wo er ſich den Theaterdirektoren als Tragöde vergebens an⸗ 
preiſt, das Hindämmern im Kerker, die reſignierle Stummheit vor 
Gericht, das Verlöſchen in Verzweiflung., Nur der Prolog, den 
Wedekind als Dialog mit der Prinzeſſin Alma geſchrieben hal, ver⸗ 
puffte in Firmans Munde wirkungslos — er arbeite ihn darauf⸗ 
hin vielleicht noch einmal durch. 

Charlotte Berlow war dem Verbannien eine hingebungs⸗ 
voll zärtliche Tochter, mädchenhaft echt und voll leidender Boſeelt⸗ 
heit. Aus der ſtaitlichen Reihe ber übrißen Mitwirkenden hobe ich 
hen trefflichen Bürgerkönig Ferbinand Neuert3. rühmend 
hervor. 

Die glitzernden Abondtoilelten der Theatemgemeinde jaßen ral · 
los und bar jedes BVerſtändniſſes in ihren Seſſein. Das braucht jn 
nicht weiter zu verwundern, doch ſoviel Anſtand dürfte man bei 
diefen „tonangebenden“ Herrſchaften eigentlich vermuten, daß ſie ihre 
Laugeweile brſſor zu verbergen vermöchten und nicht den onderen 
Refuchern den Genuß durch ungezogrne Unruhe ſlörten! 
Ghiie dieſe Leute hat Wedelind den „Nicolo“ beſtimmt umſonſt 9 ů ricben. 

Reinhold. 

Kortzerte. 
Der Pianißt Erich Goebel. — Die Liederſängerin Charlotte Meinke. 

Der Planſſt Erich Goebel. weiteſten Danziger Krelſen 
auch als Tonkünſtler bekannt, veranſtaltete geſtern abend im 
Saoal der Loge „Einigkeit“ einen Klavicrabend, der, nach 
dem verhältnismäßia erſreutichen Beſuch zu urtetlen, einen 
Beweis der Wertſchätzung darſtellt, beren ſich der Küunſtler 
bier erfreut. Sie iſt durchaus begründet und das Programmnt, mie überbaupt die Tatſache der Konzertveranftaltung zeugi 
für pen künſtleriſchen Ernſt Goebels. Selbſtverſtändlich läßt lich dabei nicht kritiſcher Sehwinkel einftellen wie bei einem 

  

  

Eigenvroduüttlon ins Leben gerulen— 
tau üich. t der beutſchen Nonſumpereint beist 42 Zabrilen, in benen Schuhe, Kürſten, Beiſen ulm. uſw, an acſertiat werden, Uine belondere Transaktion lm dle ilieer⸗ nabme der grohten Flelſchlabrit Curopes in Aitenburg ge⸗ weſen, an der ein auter Weſchält Euiunadd wurden iſt. Mei der liebernabme wurde eine Schiacktung von wöchenilich (0 Echweinen (auher anderem Nſch) vorgenommen, leht werden Aul Schbeine wöchenilich geichlachlei, im Herbſi dofft man ledoch ſchon 

1U0%0 Schweine llalich 
ſchlachten zu tünnen, Auch in der Zundholz- und Selſen- labrikatlon nebmen die Fonfumvereine eine maßgebende Stellung ein. Veti den Kopſumvereſnen gibt es jedoch keinen Gewinn, der einzelnen Leuten zuftteßt, ſondern der (ewinn lommt der ganzen Kewegung und den Mitalledern zu guke. 
Micht du unierſchätzen it Der erhleheriſche Wert der Wenoſſen⸗ 
ſctaften. Oier werden die Menſchen den Prinsiplen der Hemelnmirtſchaft erzogen. WDasl iſt zur Errichttung und Er⸗ haltung der ſoztaliitiſchen Wirtſchaft r Ses Ce erſorberlich, Es, muß desbolb auch b4 Mattatſon ſar das Wenoffenſchafts⸗ weſen ſu ſtarkem Maße durchaefllört werden. 

In der Diskuſſton wurden die dankbar aufgenommenen 
Muaführungen des Reſerenten unterſtrichen und dle beſon⸗ 
deren Verhäliniſſe in Danzia einer Beirachtung unterzogen. 

DPie ermätzlaten Vacht⸗ und Wletzinſe. 
Aur Milderung der unginhtigen Wirtſchaftslage hal ſich 

die Stabibirgerſchaft bereits durch Beſchlüſſe vom 12. Jan, 
19½5 und 22. ebruar 1027 damit elnverftanden erklärt, daß 
die mit den Mtetern und Pächtern ſtädtiſcher Grundſtüce 
vereinbarten Miet⸗ und Pachtzinſe für die Zeit vom l, Ja⸗ 
nuar 1920 bis zum gt. März d. J. aigß 75 Proßent ber Ver⸗ 

Tie wrotein⸗ 

  

biegſe ermäliigt werden tüunen, Dle wirtſchaftilche Not, 
die bt ieſen Beſchlüffen führte, hat lich bisher nicht ver⸗ 
ringert. Eo beſtehen auch keine Unzelchen dafür, daß im 
Lauſe des Rechnungslabreß 1028 eine weſeuiliche Heſlerung 
der Wirtſchaftslage zu erwarten iſt, Desbalb ſoll die Stadt⸗ 
bürgerſchaft dem Senat die biaberthen geben, auch ſür 
das Haushaltsſahr 1as die bisberſgen Ermäßtiguugen im 
Einvernehmen, mit dem Forſt⸗ und Grundbeſis⸗Ausſchuß 
weiter zu gewähren. 

1720 Slubierende an ber Techulſchen Hochſchule. 
Uteberſicht über das Winterlemeſter. 

Bon ber, Preſſeſtelle des Senats erhalten wir ſolgende 
Ueberlicht ber den Beiuch der Techniſchen Hochſchule der 
Freten Sitadt Danzia im Wiuterſemeſter 1b2/u abgeſchlohßen 
am 1,. März 1hn, Es wurben gezäbkt;, Fakultäl für Nll⸗ 
gelmelne, Willenſchaften: Abfellung für, Geiſteswiſfenſchaften 
2, Stitdenten, 3 Hörer: Abteilung für Matbematlt und 
hyſit pa Siudenten, V Hbrer; MAbieltung für Ehemie 122 
Stüdenten, „ Porer. Farultät kür Wauweſen, übieilung 
lür Architeltur z) Siuübenſen, 4 Hörer?; Ableilung für 
Vaulugenleurweſen 220 Sindenten, 4 Hörer, Fakultäl für 
Maſchinenbau, Elektrotechnit Schlifs, und Finglechntr: Ab⸗ 
tellung für Maſchluenban 487 Stuüdenten, Sürer: Ab⸗ 
telluna kr, Cteftrotechuſk, Al Studenten. 3 Hörer; Ab⸗ 
tellung für Schlfſs⸗ und Fluntechnit 1u8 Studenten, 1 Hörer; 
zitſamimen 1384 Stubenten, Hörer. 

Die Gelamtzahl der Studlerenden und Obrer betrua 
1613, die der Gaſtteilnehmer 116, inggeſamt 17. 

Unter den vorgenaunten 1h Studlerenden und m Hbiern 
belluden ſich bei der Ubtellung flir Geiſteswiſſenſchaften 
7, Damen, Abteflung für Mathematſk und Phyſik 17 Damen, 
Abteilung flir Chemie 7 Damen, Abteilung für Urchitekkur 
. Damen, zuſammen 31 Damen, ſämtlich als Situdentiunen. 
Unter den Gaſttelluehmern befinben ſich 47 Damen. 

  

  

Der Haſenarbellertariſ allsemelnverblublich. Der ‚ 
ſchen dem Hectchrgbund, Sri⸗ e. O., Danzig, einerfeits, Lem 
Deutſchen Berkehrsbund, Transportarbelt ban und dem 
Chriſtlichen Kabrik⸗ und Transporiarbeſterverband, Orts⸗ 
verwaltung Danzig, andererſeite abgeſchloffene Lobuſarif⸗ 
vertrag vom 19, Januar 1945 wird Hiermit für das Gebiet 
des Hafenbezirts Danzig für allgemeinverbindlich erklärt. 

berufsmäßig tonzertierenben Planlſten, Goebel kommt aus ſeh⸗ 
zermürbenderBerufsarbeſt, und es muß, wie ſchon bei früheren 
Gelegenheiten, wieber betont werden, daßß kaum eine Groß⸗ 
ſtadt für die ſünſtleriſch tätigen Söhne ſo wenlg Iutereſſe 
in, Wort und Tat bezeugt, wie es Danzig tut, Daß unier 
ſolchen umſtänden ein Kalent wie Woebel nicht über die 
Heimatarenze hinans zu Glanz und Anfeßen gelangt, iſt 
tein Wunder; ein Wunder aber iſt es, daß es nicht ganz 
verkümmert. 

Gosebel ſpielte zuerſt zwet Bachſche Präludien (mit Fuge! 
in I⸗Moll und Cix-Dur, aus der Sammlung „Das wohl⸗ 
temp. Klauler uſw.“, zwar noch ſehr nervös, was ſehr 
begreijlich iſt, aber im ganzen ſehr im Siune Bachs, der 
diele Stticke innig empfunden mufizlert wiffen, wollte und 
ſern von allem virtuoſen Gehabe. Das folgende berüthmte 
„Italteniſche Konzert“ Bachs kam ebenſo wie die darauf⸗ 
jolnende Beethovenſche Sonate Lis⸗Dur, o 78 leine der 
jonſt nur bei Sonatinen vorkommende zwehatzige Sonaten⸗ 
ſorm) nicht voll zur Geltung und litt unter Unklarhett der 
Konturen. Dann aber ſchieu Goebel ſeine alte Kraft wſeder⸗ 
augewinnen in den fünf Stlcken der „Albumblätter“ von 
Schumann (op., 124), die er mit einem Duft und einer 
hoctiſchen Verſunkenheit geſtaltete wie nur iraendeiner der 
großen romantiſchen Koldriſten; der „Phantaſietanz“ und 
beM Weiße das „Wiegenliedchen“ fanden denn auch begeiſter⸗ 
en Beiſall. 
Den Ochluß des Konzertes bilbeten ein Impromptu von 

Schubert und eine Mozartſonate; ich habe ſie nicht mehr 
hören können, aber man ſagte mir, daß ſte Goebel ausge⸗ 
zeichnet geraten ſeien, 

Am gleichen Abend trat in der Aulo der „Techniſchen 
Hochſchule, im Rahbmen eines Llederabends, den der „Vang⸗ 
fuhrer Männergeſangverein“ (Prof. Rich. Hagel) veranuſtal⸗ 
tete, eine unge Danzigerin, Charlotte Meinke zum erſten 
Male als Sängerin an die Defſentlichkeit und bereitete eine 
große Iteberraſchuna. Das iſt ein Singtaleut e⸗ſten Ranges! 
Das ſoll nicht heißen, daß ſie die Lieber ſchon in ihrer inne⸗ 
ren und äußeren Kunſtform beherrſcht; eher iſt das Gegen⸗ 
teil der Fall: ſie hat einen böſen Hang zu kabarettiſtiſcher 
Verniedlichung, und die Lekonomie der Aiemführung iſt ihr 
noch ein Buch mit fieben Slegeln. Das aber iſt bei einem 
richtigen Lehrer ſchnell erlernbar. VPiel wichtiger iſt das 
anbere: Charlotte Meinke hat nämlich ein ganz ungewöhn⸗ 
lich ſchönes Matertal. Ibr hoher, leicht anſpringender, ge⸗ 
ſchmeidiger Sopran iit warm timbiert und erinnert in 
ſeinem ſtarten ſiunlichen Glanz an den der Clalre Dux. Die 
dyel Lieder von Mozart, die ich hörte, waren bei allen tech⸗ 
nſichen Mängeln dennoch bezaubernd in der natürlichen An⸗ 
mut, mit der ſie geſungen wurden. Gewiß: da ſang noch 
feine fertige Kunſtliedfängerin, aber ein Stück ſtarker fieg⸗ 
baſfter Jugend, das, wenn es ſchnell in die rechten Hände 
kemmt, zu Hoffnungen berechtigt und zwar zu den ſtärkſten. 

— Willibald Omankowfti.   

Die Aingtämpfe in der Meſſehalle. 
„ Am MWinlwochalrmd ürlien iih luett Turuom [inninutdl un 

au,er (Pantgebicte deim Sehiebsritther Turttein wat ts⸗ 
Dult . on abertcgen, mumur abet doch 12 Winuich Die kech'hneh 
ute Kerteldhuun des Saarlonsris nirdertümpfen, chers ihum 6 tung, dieleh durch ciuen pftuüinne.,Ht zn lcülrn. Eintt 2 Ai 

ttr in eih zahrn Maucrn Uotk Nelber einen harluacigen ve 
lern kam Muerthattb 2•, Miunten kein Reinliat Auftände., Giuecu 

ſelten und inierrſſaulen Muuipf gab ch on zmiſchen Steiit 
berch n, und Mechauftn (Pote], Aut der ½ Heinuir fam Mochan⸗ lut 
urch eiiren Urbet tallet am Naden auf iu tür Sintlteun und wirn 

lelcheballen, Aulrti ttaten zumn Ciiihetnui ainmint an Wrühe: 
hans (Tortmund) gaſen OSriando (Mionlien), Lrlando ſlctan1 
nach einer Geſamttwrit non 67 Winntrn, dutch eiuen EdxuilletStr, 
griff aus dem Siund ern Sieh nn ſich ain meißrn. Heule, Pönney⸗ 
iog, iſt Grohlampftaa. Tie Rämpie ſtehe Inſetat. 

Der veofülſchte Kogant. 
Troßbem Freiſpruch. 

Im Großhandel ſind lür die Mereilun mancher Welrunke ve⸗ 
ſlintmte Alteholmengen vorheidirichen, Wor fie nicht junchclt, 
macht ſich eines Norgehens nenen dus Grieh ſiber die Verſälſchun 
von Nahrungs, und (eunſimitlel W Aur dem Einzvirichlet 
halte ſich die Inhaberin einer Großdeſthilatkan at: perantwurten. 
weil in ihrem Heſchäͤft Vranmiweinverichmilt verkauft wurde, det 
à—D Prozeut Altkohol enthalten ſollte, aber nur „ Prozent eulhirht, 
Die Ametlagle erklärte, daß ſie von dieſem Nergehen nichis ne⸗ 
wußt habe, da lie die Lieſerungen ſhrem Ceſchüflsfühter berlaſſen 
hube. Die Weuetsauftahme eigab, daß der (deſ häftsſüthter in 
bieten Wunlie nicht sorgſällig verfahren a, und minderwertige 
Lieferungen erſolnt iud. Der Amtsnuwalt beaulragle lrotzbem Ne, 
ſtraſung wegen, ſahrläſſiner venuſimitteithlichtuug. Der Michter er⸗ 
launte aber auf Freiſprechnug, dn Fuhrtäffwteill iter nicht vorkiege, 

Zoppoter Plüne. 
Dle uächſte oppvoler Stabtverordnetenvet⸗ 

lamemlung am Freſtag, dem uh. März, nachmtttaas „ Uhr, 
bringt u, a. folgende Tageoordnuna: Huſtimmung zur Ent 
eiunna von 1½/½/ Lüundratmeter Vand' in der Migeriraße 
Buftimmunua auf Cinlaſfuna zux Ruſwertungoklaße der 
(Guar, desgt. zu den Vedingungelt für die weſtere Velaſunn des, Narlehne vonr in 900,, (hulden von der Mlianz-Lebens verllchenunge-Geſeitichaft. Auſtimmung zit dem Neraleich Ecker:Wiarſer bezlalich der Entelanung, zur Verpachlung der, Rellaurants in den Kaltbäüdern au Zarucha ſür 19023, dei 
Reklameflächen in den Kaltbädern für 1923, zur Ermäſhlaung der, Wacht fiir dad Sildbadrehanrant ſür 7027, ſür den 
ürrtheur Korſch wäthrend der Wintermonate, für den Kur⸗ 
Lauspächter. Nenderunga der Nurtaxänberung. Mereit 
Itelluna uon 2u¹ (öniden zur Nerbeſferung der Tennie⸗ 
plübe, und Erwelterung der Trüüinten Afw, Vewillkauna von MWAM Gulden füir, den Aitobau dey ribünen auf dem 
Menuplacz, volr %½0 (aniden, itr, ben mandſchubvereln zur 
Errichtunn eines Kontaubenſchießtandes auf dem Mennpiab, 
Erwelternng des Kurgartens, Antrag ber kumm. Fraktion 
auf Herabfebung des Gaspreiſes ab 1. März 1028. 

    

  

Vovorſtehende Schlichung der Schleuſe Roltebude, Durih 
die, beoborſtehende Truckenlegaung des Weichſel⸗ 
bafftanals ilt die Schlieſſung der Schleule in Rothe⸗ 
bude beͤdſnat, Die notwendſaen Arbetten, hlerzu werden 
vorauslichtlich im Ayrtil bei Einlritt elnes allnfligen Waſfer⸗ 
ſtanbes vorgenommen werden, da die einzelnen Hochwaſſer 
weilen, die wie ſtets im Fruühfahr in Erichelnuna ireten, erſt 
abgewartet werden mülſen, Dlie Schließung erfolgt dann in 
der Meiſe daß auf dem Flußarunde durch Steinlagerungen 
ſowohl, wie, Faſchinenvackungen zunächſt eine felle Unter⸗ 
lage unter Waſſer heraeſtellt wird, Auf dieſe Schicht wer. 
den ſodatn Erdſchüttungen gelagert, die bis zur Damm⸗ 
lrone reichen. Hierdurch iſt der he inſchnitt in 
den Damm, den die Schleuſenmündung bildete, vollſtändig 
allsgeglichen. Zur Verſtärkunga werden edil. die Schleufen 
mauern und Tore in die Dammſchilflung einbezoaen wer⸗ 
ben. 

Standesamt Laungluhr, Todesfälle. Sohn des Werſt⸗ 
beamten Acthur Mütrau, 3 . t M. —. Ebefrau Heleue 
Kämpf, geb. Gelling, 11 J. 5 M.. Nientier Veruhard Pelg, 
52 J. 5M. .— Eheſrau Olly, Turzlal, genaunt Lapezunltl, 
geb. Pohler, 36 J, M. — Reutier Friedrich Boelke 5a J. 
1 M. — Witwe Wanda Merkel, geb, Hugger, 86 J. v M. 
Witwe Emilie Strauß, geb. Pelz, 82 J. 10 W. — Cheſran 
Zenny Timm, geb, Scharſ, 31, . U6 M. — Eheſran Hedmin 
Gavolll, geb, Liebegnt, 23 J. W. — Ehefrau Helene Drews, 
geb. Jurczli, 23 J, 70 M. Witwe Thereſe Meſfbe, geb. 
Themar, 70 J. 6 M. .— Sohn des Kaufmanns Kurt Förſter, 
3 M. — Sohn des Arbellers Richard Below, 2 J. 7 M.— 
Alrſcher Alſred Tannebaum, 55 . 4 M. — Wiiwe Marie 

arſchen, geb. Kuhn, 74 J. 1% M.. Arbeilerin Helene Nal⸗ 
kowſfki, ledig, 20 J. 7 M. 

TSeebärlage in II.T.-Tanzpalalt. Im U. T.⸗Tanapalaſt 
finden dieſer Tage, geftern, heute und morgen, drei aroße 
Seebär-Tage ſtatt. En herrſcht großartige Stimmung, Um 
12 Uhr ziehen die Seebären mit ihrem Dompteur Ultig ein. 
Jeder Waſt erhält einen Seebären grates. Bis in die vierte 
Stunde blieb man geſtern bel allgemelner auter Stimmung 
beifammen. 

Rabfahrer ſind eingeladen, das neueröffnete Fahrrad⸗ 
und Nähmaſchinen⸗Geſchäſt von Karl Waldow, am Alt⸗ 
ſtäbtiſchen Graben 21 b, zu beſichtigen. Dortſelbſt befinder 
lich auch eine eigene Revaraturwerlflatt und ein reichhaltiages 
Lager von Erſatztelleu. Beaueme Teilzahlungen werden ae⸗ 
währt. 

Tehheglichreit Im Heint zu erzeugen, iſt auch mit geringen 
Aufwendungen möallch. Oft wirkt ſtörend und die Behag⸗ 
Lichſei beeinträchtigend nur eln einziges Polſterſtück, deiſen 
Besug defekt iſt, (erade ſetzt iſt der Zeitpunkt gekommen. 
der unſere Hausfrauen dazu ermahnt, wat reparaturbedürſtig 
, außsbeſſern zu laſſen. Die Firma Walter Schmidt, 
Töpfergaſſe 1 und 3. Damm 2, ſührt Möbelſtoſſen aller Art 
in aroßter Auswahl, ebenſo ſämtliche Polſtermaterialien in 
bekannler Güte billiaft und gewährt auf Wunſch Lzahlungs⸗ 
erleichterungen. Wir verweiſen auf das heutige Inſerat, 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 8S. März 1928. 

    

       
       

geſtern heute Dirß otlenn heute 
Thorn....1,82 1,79 Dirſchan ....4 18. 
Fordon — 350 ＋ 1.33 Einlage ＋2,10 

Cülm. . 1½ =,6)0 Schiewenhorſt .. 2%30 
Graudenz...2,08 4 202 Schönau ＋6,70 
Kurzebracl .... 4 2,36 2.1 Galgenberg ... 4, 
Montauerſpitze 1,/6 1,70 Neuhorſtervuich 1,98 
Pieckel 1½0 %½1 Anwechhss — 

Krakau ... an 6. 5. — 2,36 am 36 

  

   

    

     
Warſchau.. am 6. 3, 35 am 5. 3. 
Lier — 3. 55⁰ am 7. 3. 3— 
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litit: Cxnſt voops: kUr, Oanztger, Nach, 

f,t bbrückerdt u. Nerlagsgeſeilichafl m. b. 2. Danzis⸗Am Spendbans & 

  



      

                      

   

    

Ind dler An-lelil, daſ dieſeniue demischte Kost die zuträglichste ist die cinige Pial wochenu. kleine L'leischgaben 

hitlleh relehlten Gemttsc, Obet unct im lbrigen Hilenmehlꝛpetsen entak. Sicher bi es nun dem erwünscht,, aueh 

elne Abwceliselung in den Mehlipeisen xu haben. Hler hommen Ihinen Dr. Oatler' Puddingpolver, dic leheht und schnelt 

mult Miteh vu berelten sind, Khr entueden. Sie erueben ehmarlih alte und wohlbehémmliche Nachapennen. Dr. Oetker'e 

Puddingputver zind ebento wie Baehepulver „Bachin“, Vanlllin-Zucher, Gustin usw. Inſolve gropen Uimsalres 

Mu allen Setchiäffen stets friaab zu haben. — Viefe neue u, Wortvolle Anreuunten zum Bachen bletel Iinen das neuνσ tarbi 

Inustrlerte Oetler-Reseptbuch, Aueh. L, d, ¹r 0 PIn alien Geschaſlen erhählich bl. Sie crſahren aus dem Buche aurh 

Nahere über den vorzühl. LEackapparsat „Küchenwunder“, mit dem ste auf kleiner Coskocherllamme bochen, braten une 

hochen bönnen, Dr. August Oetker, Oliva. 

  
Hinmaligen günt 

Sonde rangebot 

Mormalbetten von 0 32. un 

Hinderbetten von 0 35. un 

Polsterhetten von (5 20.æ— un 

Polster-Matratzen 
in ullon Ausiührungon mit 

   
Verſaummlungs ⸗Anzeiger 
Meh lur den Merfammiungetglenber Werden Kur 

murgenn, iun ber Geſchlfisirlie, Uinn 
W Vehen usahihmng cuih, Kengenötumen. Horr trist 

leihenpreis %½ Hüldenpße Mulg. E 

Vreſe MAMAe, S Idihi, Wb M . ů Haiüse 
Marſeuſr,Sraſg, ,, Ai ü 
B0 ün U IIA Ght V lüu abe WK Marke „ulan- Eerlin · 

x. ü iner Epiel um uIgg, Kv, le ů‚ 
AüheitMffigt- erſſier Spſel M Per Wümhn, 5 Prima Stolſe 

PWM EEAA bpu, K. War! 3% „MHf, Ve- Tadelloser Sil⸗ 
IMEVETIAHMIM Eüi Urheſter 
unn Kiamitter Eres Wiſtiter, Miebe Grſgen * J 3 iuste Preise 

* W. — ů‚ ů Teilrublunu geslutlet 
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MrFUreHg,G „Olüte Kaaſſe: „Jchibhcx rty 

Mabaunige u0ö 769714.0 Hutsen 1⸗ M VY putto. ‚ K Wi, WnW Gif MePfeh ufkioaitten, —— von 14. %0 Oulden uh 
Pflatuts 

werden rechlzeitid 

zum Osterfest 
loliolert 

CMrt 3llt 
TMVi, M, Pe , Oe. Sia, b ſ ber Iin Folsler-Materlallen, Matralzendrallun, 
d 19 bun ,ů 0 Markisendrell, Msbelstoflen usw unterhe ion 

D' A nü MüMMbrißhgen, ohne pfeße Fetii — — Fer WIr Ständit gt gHos Lagr 2u6 nioreton “teison 
ulet 

,- M Teppiuns HV Hie U erla, 5 --„Maer krsi prülen, dann Kkaufenl Ueberzeugen Wlen-Berlin Laüuferstoffe 
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ſchelnen wörb gebeten, Fi Ri- h! 
Enllſt, Hiüüü Velltp, abends, J, Hbr, ie sich selbst von meiner Riesenauswahl in Gesellsc 

U G Kr, Heſln: ürtt Hreltda⸗ Behl. , 0 Tischüdleoken 
ubends Abr: SprCMhibvrprobe m. b. HI. Diwandechen 

Breltgasse 105 

  

   

  

slets roichhaltig sotott zu biiligsten L'tennen 

Ellerholz & Ley 
luhabor: Arthur Loy 

(egAndet 100ςι — Tolophon 214 92., 250 25 

EE 
2 „„Moslrt, Si. Albrecht. Sounnbenb, dey, 

Lfeb. abgbes, 7, kihr, ſßt Lotair üp, 
er, Nerfammfung, A Moeordnilh 

02 Flfche WüſVer, f n. Her, Slaß Tan⸗ 

Wed MMgeteeeen, Wbigss C. Eeetkcckekkctteteec 
icheinen aller Mitntteder dringend erförderlich. „ ů 

MeAMfeeen ioabent,eni 1 Pühro nur erstklassige, wellberühmte deulsche 
IMaTtühcairt Par nt Sonnabend,, dahn, 7ö, d. . üů 
,tobess, 2 00 Serfehüng Di1, Meltaun l'abrikate, vom einfachsten bis zu dem ver— 

Ifchhigpſ Taatserdnung ( wuichttg. V5 Jes; 
W Si Mhcht emes Keben ollegen, erceineit. wWöhnteslen Geschmacl- 

Achiung, Holgacbeiteoiugendt Tiafriedenfteit garumtfiert ! 
AUAui Freltaß, bem, Mäirj, abehbä, 7 Uihrg, lin 
E Gem— V V: * 1 H ů3ů. Si a0! ͤ ct Mit büchete, Weſtaſen, Maſ: Meine Preise zeigen Ihnen, daß Sie gul und 
Gi, ächſ Wüähl der Velenterten zum billig nur bei Kicpp- Uülb Promnenabrn, „unendkarte! 

ühagen V. roher Nuswahl, 

bh, Wuiſß ,,h Würnes 1 üAnl i Abg. Wen. Mtüwit an beos BI I X WI E R , WA. Sear lauch gegen Kasse] bei 

uudleih⸗ ubtion kauſen. Kleinsle Anzahluntz, Wochenralen 5.00 C ELIAA Hurt Lecker 
baã Rükernasse ö0 

Dohlersing,den 22.Mürza02g,vorn.h uhr nur l. Damm MNr. 14 Leöbchenkartütel , 
mperde ich lim Vuftrage vor Dus Luhrradhaus mil der größten Auswahl! üt Herren-Anzüxe 

Wfunnlethaufn alt von M. Leifeld geulire Melns Fmiaigesehune dlon belevenhelton] Wentel, Boppen , Hosen, Berufs- Lederhandluno 

   

     
     

    

   

  

   

  

               

   
    
  

        

  

    

   
   

     

     

   

    

  

     

    

   

     
     

   

    

   

  

       

       
   

     

  

    

     
  

      

  

ule vei derſotben SDmen 10 . luutergalbo UAt, und schön kleidung aller Art A. Bartikowski WNAN uerr eingeiöff Me broiosgtert Worden fiuv, n „‚„ Knaben- und tetzt Breitgaſſe 73 
Me. 12601-16290 Bursch.-Konſektion am Krantor 8 L LLLLLMLA ö‚W Gie. 4630,44044, 44912,11474 Sſsor öchettH e-Ainſfte 

  

      

heſlehend aus Wrluanten, Hold, unv Sulbert K E äunische Be- ů u, Slibermar ren⸗ Fachmännische Be aut arhalten, villia u ut. Uund auderen Pfandgeß eäieüs melſtbictend, gegen Var⸗ Liaschenkartikel- ů 01 erhhellern. Wer uiel. 8 dienunt ohn. Kaulzwan iler, Longfuhr, . Da5 rägt dor Werktäti L7 Weeee ů IeA 
Siegmund Weinberg Dorgeheienpasso ba Wuere 

nerichtlich veeidinter Sachverhtändiner unt Jöntergasse U Kinderbetigeſtell 
vereidigter: öllentlich angeſtellter Auktionator. Giete. öta, iait 

Danzig. Jopengaſſe 13, Fernlpr. 266 83. eoillenstz. heubhtwese U. A. M. EE Säin r 
Aultion Irvoitspose 3.30 Gummimüntel on .7P5[füIUHSTWAgen eee 

wegen Fortzug von Danzis. Sporthose — .25 Turnschune Wriia Wine V rf 
ů ů Dortwagen ee äe I e aaneaanuen. ů finig, Karthäuser Str. 58 für 25 SIng, vertaut. 

U0. g, Moblifar weifthielende verßet⸗ Jonne 5.00 Soch¹n:: Tüuse⸗ „ 
. — ‚ H 3 Wü Schlosseriace 3.30 letergürtel 150 Ostor-Vomhaur ierzann Sofatiſch hlegel, i Seſfel. niehgere, S bolen ülahhb, Ht. eenEsbiK [e G., 10 Stöble, nußhb.- hiant ke, nühb. B. NIrt verſch., Alelleriviegel, un ů „ 5 „ uuhbb. — 2 e es eltz u. Veiebt iehß Eüßntidsr⸗ SOhlosserhose J.d0 Hlosentröger 1.50 565, 4 Jehunnisgense AOMeAbeeralle.2 —K 2. liſche. kienbog, 1 alterf. Trube. ii 5⁰., Ele Mue 2—— el. RKronen. 00 aneniuven“ Eich . — 14.50, 19. no. .50 ZDA Mebßtreſ , Malertitte!l! b.Id Svorimütten ünemen.-Msen- . nücw. ralvanlainmöfen, Meſtourellonoleenbänte Malerhosen —* 8.90 v19,50. 2 uuüperp. bAſeunoO Schute. 16.50, 19.80, 27.8 0 Cbalſelonaues, in. perl. Urung, Schuls, 

Beſichliaung nur von mithr ab. fleischeriacken 8 70 2. 

K U 

Hammgarn-u. Chörleston- Sefas, Aiuvsapnituron Schitſſeldamm Rus 

Fran Anna Meumann 2 .5. 36.50, 43.00S,ehr eee 
. ‚5 * Lal., Ferberwed 20. Radioapparat (Detehlor) 

gew. Aultlonatorin für den Frelſtaat Danzig, Ho g 
Rolkowgaſſe 9/10. 8 Tel. 250 7 20 naitoriacgen * 

EE-ô 

     

  

     
   

   
    

  

  

   
  

    

  

  

    

    

   

  

   

      

   
   

   
    

    

    
   

    
   

„ cnich, 
buon gerParbenbte, Saludteiaatte ——   

     

        

   
     

  

        
   

        

    

    
  

    

   

   

      

   

    

   

  

    

  

jdr Damen 3 ů 
Summimbmiel und ii 6..5.5 2 Kopfhörer, jür 40 G. zu 
11.30, 10.50, 16.80 V Wurs — verkauf. Langſuhr, Haupt⸗ 

Kactis- Muhtel üab Arsellau. ſftratße 5, part, i. 1104441 
   

       

    
     

     
   

    

    

     

   
   
    

      

    

    

          

— unber⸗& 1 e, 

unren, Veriobunoennpe Hesseianzüge S.0l x ausaH2 Wuſfi ü caber eſ. Ainderwengl, 
lle tunuhre —„* E Alle Weren aul Kreditond KaseeH &- beubnbe⸗ Ierh 9r. Schlafwagen, 0r. eil. 

L EH 2 Munsraturen Snortanzus J7.00 V nur im Kautnaus OeesseeseeeeBettgeſt. verk. Völicherg. 3 

gehmieuxgasse 18 

  

  B. 83870 kleine Prelsel 
Lachettanzun 38.00 lannnasse 24 Seestranle 48 Zydower 

Pogern wir an Schmiedegasse 23/24 
am kichxmatki ſodermadn, 

Vorreiger dlexer I00% Rabatt u. bei Kleiner 
Anzahiung 

Tapeten, Spopltbillig be , (GEAAAE 

     
  

Beim Einkaut von „Hälisfrauenlob“ 
erhalten Sie ein 
  

Matteesemive f.ô Personen gratis 20 K Maufe priv, 2.Hamen- Vſiämorkt, S. Cae Burg:] iehäll Damen-, Herren- u, Burschen- 
Heusitauenlob-Kalfee täglich friseh Leröslet und handéerlesen Müahteſeth Miedor, f.Pbiut erfufße. Den) Stüa 35 W Sei⸗ e H 

uu 4. Damm 7; Ein MAHe:-HFetlienqhtrieb, 143, I.. illig vom Speicher (33214denf., Stück 35 G., getr. E KI d — „lausirauenlob Vasse, Tei. Len“ ſfohh. Hildeh A, verkauf. el Mauſegaſſe ba, 1 Treppe. Dam.⸗Kleid, Hüte, L Lchuhe, SviegelA nahlie, Belt., EeEl Un   Pandiſtraße ff. 01. Buerkrahe d. Hopfengaſſe. Herren-Sachen. (1043 / Heitge, mit“ Wigirgsen,] aunoe Preise! Ohne AuchAnt 
̃ 5 18.A Sperrnlatten — Fürniere ees fü. ogoseeich We eenee e s Vanziger Bekleidungsnaus “. 

• ſett, mit Krer 2 2 0D gut sorniert und prẽiswert chlafzimmer 85 00 1 HeSüe 90 Gis, ů — 040O oun SnEib, Miichhannendesse l5 

4350 We, Küchenk. Langf. Hauptſtraße d. p., l. Harmonium 
   

komyl., mit. Friſiertoilette 
Marschall, Samigasse Nr. 6—8und'2 Stüblen für 380 G.ſoſa, Kuone . N, s⸗ 11 Regiſter, zu verkaufen, 

Gele⸗ Verkau eieen rone u. Nachttif, A Valen, dichte Langfuhr, Weißer Weg 10. 
uheitstäuſe, mpc au verkaufen 1 Sreitgasse Mr. 925 unlisi⸗ rüben Ni-öba. Große Müblengaſfe i0. Mahſeeſe 20, fi. ſpari. iinis. Planohandü     
  

  

 


